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Neuer Höhepunkt Unverfrorenheit :

Frauen und Kinder zur Bmarbtit gezwungen
Sensationelle Erklärung des britischen Zndienminijterö Amern - Widerliche gevchelei der „Weltbeglücker "

» Stockholm , 21. Ja «. Mit einem bei-
fpiellose » Zynismus u«d einer selbst sür eng-
lische Verhältnisse ungewöhnlichen Schamlosig -
feil hat sich der britische Judienmiuister
Amery Mieder einmal zur Lage in Indien
geäußert . Er sprach mie ei« Mau « , dem es
» achgerade langweilig und lästig wird , sich im-
« er wieder über die Not und das Elend des
indischen Volkes auslassen zu müsse« . So
schieu es ihm keiueu weitere « Erörterauge »
wert , wen « er so nebenbei feststellt, daß i« de «
letzte « süus Mouate « des vergangenen Jahres
eine Million Mensche« infolge der Hungersnot
und der Seuche » elend zugrunde gegangen sei .
Sennzeichnend sür die Einstellung des plnto -
kratischen Systems zur Judienfrage war eine
Aussprache über den Franeneinsatz in
jüdische « Kohlengruben . Da die Koh-
lenfSrdernng nicht de« britische« Forderungen
in Judie « entspricht , so wird das Verbot der
Frauenarbeit in Kohlenbergwer -
ke » aufgehoben .

Amery verkündete das als eine Maßnahme ,
die bereits Gesetzeskroft habe , über die dem-
nach nicht weiter zu rechten sei. Er kam sich
scheinbar als ein großer Menschenfreund vvr ,
als er mitteilte , daß die Maßnahme an die
Voraussetzungen geknüpft sei , daß die Frauen
nicht in Stollen arbeiten sollten , die niedriger
sind als sechs Fuß , und daß sie im übrigen bei
gleicher Arbeit dieselben Löhne erhalten wür -
den wie die Männer . Besser gesagt , dieselben
Hunger l .öhne ! Den Gipfelpunkt der
Schamlosiakeit war Amerns Erklärung , daß er
keine Informationen darüber besitze , wieviel
Frauen jetzt in den Kohlengruben beschäftigt
feien nn>d ob ihre Kinder sie zur Arbeit be -
gleiteten . Mit dieser vorsichtigen Aeußerung
versuchte sich Amery vornehm über die Tat -
fache hinwegzusetzen » daß auch die Kinder
schon in den Bergwerken Indiens für die
britischen Ausbeuter frohnen müssen.

Es patzt ganz zu der Heuchelei der britischen
Plutokratenkaste , die in Amery einen befon -
ders tüchtigen Vertreter hat , wenn er die
Schuld an dem Fraueneinsatz in den englischen
Bergwerken sozusagen den Frauen selbst» in
Sie Schuhe schob. Nach seiner Behauptung er -
gaben sich nämlich die Schwierigkeiten im Koh-
lenbergbau dadurch , daß- die Bergarbeiter die
Bergwerke verließen , um sich eine andere Be -
fchäftignng zu suchen , bei der ihre Frauen mit
ihnen mitzuarbeiten bereit waren . Da die
Frauen nun aber in den Bergwerken bisher

nicht arbeiten durften , hätten die Bergarbeiter
die Arbeit in den Gruben aufgegeben . Durch
die neuerliche Gesetzesmaßnahme , die den
Fraueneinsatz im Bergbau vorsähe , sei nun -
mehr für die Bergarbeiter der Grund zur Ab-
Wanderung aus dem Bergbau fortgefallen .
Wenngleich wir gewöhnt sind, allerlei merk -
würdige Ausflüchte der britischen Ausbeuter -
elique zu hören bekommen , so muß die Be -
gründung , die Amery hier gab , denn doch als
ein neuer Höhepunkt britischer Un -
verfrorenheit und ein besonderes Kenn -
zeichen sür die Nichtachtung der Briten den In -
dern gegenüber festgehalten werden .

Die Erörterung über den Fraueneinsatz be -
kam eine humoristische Note , als ein Unter -

hausabgeordneter ^ den Jndienminister fragte ,
warum er nicht selber ins Bergwerk ginge intd
seine Frau mitnähme . Amery hat sich auf die
Anzapfung nicht geäußert ! Bezeichnend war wei -
ter die Anfrage eines Labour - Abgeordneten ,
der sich der Oeffentlichkeit gegenüber doch ive -
nigstens den Anschein geben wollte , als läge
ihm die soziale Betreuung der indischen Frauen
besonders am Herzen und der deshalb die
Frage stellte : „Sind werbende Mütter beson-
ders vor der Arbeit in Bergwerken geschützt ?"
Ist die Tatsache , daß ein Abgeordneter
die Möglichkeit einer Beschäftigung wer -
dender Mütter im Stollen unter Tage
in Betracht zieht , verblüffend , so über -
rascht doch nicht Amerys Antwort , der wie ge-

wöhnlich darüber nicht informiert war und ver -
sprach, Nachforschungen über diesen Punkt ein -
zuziehen , Nachforschungen , über deren Ergebnis
die Öffentlichkeit niemals etwas erfahren wird .

Aus dieser Judiendebatte gewinnen wir
wieder einmal eine Vorstellung von der Gei -
stesverfassung des britischen Plutokrateuklun -
gels , dem eine Million verhungerter Menschen
in Indien völlig gleichgültig ist . Wenn sie nur
bei Hungerlöhnen , unzureichender Ernährung
und ohne jede soziale Betreuung dem Kapita -
lismus die Dividenden aus den indischen Koh¬
lengruben sichern ! Das sind die „Weltbefreier " ,
die den Krieg angeblich nur deshalb führen ,
weil sie der Menschheit Glück und Wohlstand
bringen wollen !

Sowjetischer Offensivslotz im Vörden aufgefangen
Hervorragende Leistungen in der Abwehrschlacht von Witebsk — Harte Kämpfe in Siid -Ztalien

Deal würbe « Brä «de• Aus dem Führerhauptquartier .
21 . Janaar . Das Oberkommaudo der Wehr »
macht gibt bekannt :

Nordöstlich Kertfch wurden von Panzern
unterstützte Angriffe der Sowjets zerschlage«.
Ei » Unterfcebootjäger versenkte im Schwarze «
Meer ein feindliches Unterseeboot . Im Raum
von S h a s ch k o f f wiesen uusere Truppe »
mehrere feiudliche Angriffe in zähe« Kämpfe «
ab . Sie vernichtete « 28 sowjetisch« Panzer nnd
säuberten im Gegenangriff einige Ortschaften
vom Feiud . Westlich R e t f ch i tz a scheiterte«
auch gestern wiederholte starke Angriffe der
Sowjets . In unübersichtlichem Bnfchgelände
wurde eine durchgebrochene feiudliche Kampf -
gruppe vernichtet .

I « der seit dem 13 . Dezember 1943 ««dauern -
de « großen Abwehrschlacht im Raum von
Witebsk habe « unsere unter dem Oberbefehl
des Getteraloberfte » Reinhardt stehende«
Truppe « de» von den Sowjets »»ter Einsatz
vo» über SN Schützendivisionen nnd zahlreichen
Panzerverbänden angestrebte « operative »
Durchbruch durch unsere Frout i« harte «
Kämpfe « vereitelt uud dem Feiud schwerste
Verluste zugefügt . Bis zum 18. Jauuar 1944
verloren die Bolschewifte« iu diesem Frout -
abschnitt über 4N NNN Tote . Die Zahl der Ver -
wnndete « beträgt ei« Vielfaches . 1293 feindliche
Pauzer u«d 349 Geschütze wurde » vernichtet
oder erbeutet .

Nördlich Newel setzte» die Sowjets ihre

Augriffe während des ganze » Tages fort . U«-
fere Truppe « behauptete « ihre Stellungen »nd
schösse » eine große Auzahl feindlicher Panzer
ab . Nördlich des I l m e » f e e s und füdweft-
lich Leningrad bliebe « zahlreiche feindliche
A«griffe gegen unsere neuen Stellunge » i»
de » begradigten Frontabschnitte « erfolglos .

An der süditalienifcheu Front er -
zielte der mit überlegene » Kräfte « südwestlich
Caftelfortc angreisende Feind »ach har -
te» Kämpfe » eine « Einbruch . I « planmäßig
geführtem Gegenangriff wurde er anf seine
Ansgangsstellunge « z«rückgeworfe « . I « eiaer
weitere « Einbrnchsstelle nordwestlich Min -
t n r n o wird « och gekämpft .

Am Abend des 20. Januar richteten britische
Bomber erneut einen Terrorangriff gegen das
Stadtgebiet von Berlin , der infolge der Ab-
wehr nicht zu geschlossener Wirkung kam. Es
entstanden Personenverlnste nnd Schiide« a«
Woh«gebä»de«, besonders in Arbeiterviertel ».
Trotz schwieriger Abwehrbediuguuge » wurde »
»ach bisher vorliegende » Meldn »ge« 88 briti -
fche Bomber abgefchosse « . Ei «ige feindliche
Flugzeuge warfen Bomben i» Westdeutschland .Ueber de « besetzte« Westgebiete « uub vor der
norwegische« Küste verlor der Feiud 11 weitere
Flugzeuge , davo « sechs durch Bordflak der
Kriegsmarine .

Deutsche Fernkampfbatterie » beschossen in der
vergg «ge «e» Nacht er «e»t Ziele a« der e«g-

„Zapan wird seine Stunde nicht versäumen"
Ministerpräsident Tojo und Außenminister Shigemitsu über die militärische Entwicklung in Ostasien

rck. Rerli », 21 . Jan . Das Schwergewicht Her
politischen und militärischen Auseinander -
setzungen zwischen der plutokratisch bolschewi¬
stischen Koalition und den europäischen und
grobasiatischen Mächten war in den letzten
Wochen mit Absicht von der anglo - amerilani -
fchen Gruppe auf den europäischen Kontinent
gelegt worden .

Daß jedoch auch die japanische Wehrmacht
sich in das militärische Kalkül einschaltet , wird
ben Anglo - Amerikanern klar geworden sein,
wenn sie mit gehöriger Aufmerksamkeit die
Reden des japanischen Ministerpräsidenten und
des Außenministers vor dem Tokioer Parla¬
ment gelesen haben . Hat man in England und
in Amerika auch kern Interesse daran , die ei-
genen Schwächen . in die Oeffentlichkeit der
Diskussion zu mengen , so besteht andererseits
in Japan kein Hindernis , dies um so entschlaf-
fener zu tun . Denn der Zwang zum Handeln ,
der durch die defensive Strategie des Jahres

Generalleutnant Schlemmer
erhielt das Eichenlaub

DNB. Fühterhauptquartier , 21 . Ja ».
Der Führer verlieh am 18. Jauuar das Eicheu-
laub zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes a«
Geueralle »t»a»t Hans Schlemmer , Kam-
maudeur einer sächsisch - fränkische» J » sa » terie -
divifio » als 369. Soldate » der deutsche » Wehr -
« acht .

Generalleutnant Schlemmer , der als Oberst
■mit der Führung seiner jetzigen Infanterie -
divifion beauftragt , nordwestlich vor Orel in
erbitterten Kämpfen die Angriffe starker feind -
licher Uebermacht zum Scheitern gebracht hatte ,
wurde im Frühjahr 1342 mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet . Im Dezember 1943 hatte Gene -
rallentnant Schlemmer bei den Angriffsunter -
nehmen nordwestlich Retschitza hervorragenden
Anteil an der schnellen und vollständigen Er -
reichung des Angriffszieles .

1943 , wie sie von den Dreierpaktmächten er -
griffen worden war , für das Jahr 1944 den
Alliierten .aufgenötigt wurde , wird sowohl in
Europa wie in Ostasien die gesammelte
Energie der Verteidigung an den
Brennpunkten des Geschehens auslösen .

Die strategische Situation rings nm den ja -
panischen Machtraum gewinnt unter dem Ge -
sichtspunkt der erzwungenen Feindoffensive
eiye total veränderte Ansicht. Der Kampf der
Amerikaner im Vorfeld Australiens , der immer
wieder von der plutokratischeu Presse als Bor -
bereitungskampf bezeichnet wurde , erscheint im
Blickwinkel der augenblicklich beabsichtigte"
Europa - Jnvasion lediglich als eine Defensiv -
Maßnahme . Denn wenn die Invasion im
Westen einmal im Gange ist , wird sie Unmassen
von Material und Unmassen von Menschen
aufzehren . Wer glaubt aber selbst in den
ahnungslosesten Kreisen der USA . an ein
glattes Gelingen ? Die Furcht sitzt den
Invasoren im Nacken und die Proble -
matik des Nachschubs und der Reserven , die
von der Wirklichkeit in die Planung geworfen
wird , verwirrt bereits jetzt die angebliche
Sicherheit der Feindstrategen . Wenn die In -
vasion begonnen wurde , werden die amerikani -
scheu Verbände im Pazifikraum sich bescheiden
müssen . Aber die Wochen und die Monate der
Entscheidung beginnen dann auch dort . Denn
dieungeschw ä ch te japanischeKampf -
kraft wird ihre Stunde nicht ver -
säumen .

Die japanischen Politiker , die vor dem Par
lament sprachen, sind zu kühl , um Kombiuatio -
nen abrollen zu lassen. Jedoch das Treue -
gelöbnis Tojos gegenüber dem deutschen
Verbündeten und seine Mitteilung , daß sich
die Produktion der Flugzeuge be ^i-
spielsweise verdoppelt habe im letzten
Jahr , sagen für den Wissenden genug . Und
weün auch Shigemitfu nicht die Möglich -
leiten der japanischen Wehrmacht umriß , so gc-
nügt seine Schilderung der Machtlosigkeit der

Feinde an den „äußeren Mauern " um das Be -
wußtsein der japanischen Stärke im Volke und
bei j>er Wehrmacht noch tiefer einzuwurzeln ,
als es bisher schon im Stolz und im Vertraue «
der Japaner beruhte .

lischeu Kanalküste . I »
beobachtet.

Die Periode der Abschwächung der Ost-
kämpfe , die seit einigen Tagen immer dent -
licher erkennbar wird , hat das Oberkommando
der Wehrmacht veranlaßt , eine Würdigung
der Hervorragenden Leistungen unserer bei
Witebsk eingesetzten Verbände zu veröffent -
lichen. Hier hat der Feind in über vier Wo-
chen fahrenden Kämpfen einen Durchbrnch
durch die deutsche Front mit Richtung auf die
baltischen Länder versucht und sich auch durch
schwerste Verluste nicht davon abhalten lassen,
sein ihm augenscheinlich sehr wichtig dünkendes
Ziel weiter zu verfolgen . Die Kämpfe haben
zur Zeit einen gewissen Abschluß erreicht , weil
den Sowjets hier eine der blutigsten
Niederlag en ihrer gesamten Winteroffen -^
five bereitet worden ist . Trotz der gewaltigen
Feindüberzahl und trotz nnsehenren Einsatzes
feindlichen Materials haben die deutschen
Truppen bei Witebsk standgehalten unter teil -
weise kaum . tragbaren Entbehrungen und
schwierigsten Wetterverhältuisseu . Die Zahl
der vernichteten feindlichen Panzer , die mit
1203 angegeben wird , zeugt beredter , als alle
Worte es vermögen , für die Gewalt , mit der
der Feind gegen unsere Stellungen anrannte .
Unter diesen Umständen können wir mit Recht
stolz auf die großartige Leistung der deutschen
Abwehrkämpfer sein und aus ihr die Gewiß -
heit entnehmen , daß der kämpferische Mut und
die Einsatzfreudigkeit aller deutschen, im Osten
kämpfenden Verbände noch stärker ge -
worden ist.

Am I l m e n f e e und bei Leningrad sind
die deutschen Truppen auf neue Stellungen zu-
rückgenommen worden , nachdem die Sowjets
mit sehr starken Verbänden gegen den Ein -
schließuugsring von Leningrad vorgegangen
waren . Hierdurch wurde in elastischer Form
der feindliche Osfensivstoß ausgefangen , ohne
daß sich an der Tatsache der ständigen Be -
drohuug Leningrads etwas geändert hat .

Unfreiwilliges Kriegsschuldeingeflündnis
Polen sollte Sprungbrett für die Sowjets werden — Völlige britische Begriffsverwirrung
rä . Berlin , 21. Jan . Die Ersetzung der bri -

tischen Zensoren durch tüchtige Psychiater
dürfte langsam aber sicher zu einer Lebens -
frage des englischen Volkes werden . Denn die
Verwirrung der journalistischen wie der poli¬
tischen Gemüter nimmt als Folge des bolsche «
wistischen Bündnisses Formen an , die mit nor
malen Maßstäben nicht mehr ersaßt werden
können . Ein bemerkenswertes Zeugnis hier -
für lieferte die britische Zeitschrift „Eavalvade ",

'
die jetzt die Si i e d e r r e i ß u n °g aller euro¬
päischen Grenzen fordert . Der Wunsch,
feste Grenzen zu besitzen , sei als „historische
Syphilis " zu bezeichnen . Kein modernes
Volk sei von dieser Krankheit frei . Seit dem
Ausgang des Mittelalters , wüte sie unangefoch -
ten auf dem ganzen Kontinent .

Eigentlich , so fährt die Zeitschrift fort , zur
praktischen Auswertung ihrer ideologischen
Grundbetrachtung übergehend , hätte Polen be-
reits nach dem ersten Weltkrieg zu einem Fak -
tor werden können , dessen Aufgabe es gew .' sen
sei , ganz Europa zu einen . .Aber dieses Polen
sei damals in i>as dritte Stadium der natio -
nalen Syphilis , nämlich in die Befallenheit
von einem Großmacht - Komplex , eingetreten ,
und so habe Lenin darauf vernichtet , Europa
die „erste Lektion öer Zivilisation " zu erteilen .

Nun ist für die Zeitschrift der Zeitpunkt ge-
kommen , in dem diese Lektion erteilt werden
kann , und zwar jetzt von Stalin . Deshalb
müsse England sich von der polnisch- sowjetischen
Grenzfrage absolut fernhalten . Dieses Pro -

blem sei für die britische Politik heute ebenso
wichtig , wie die Fragen , die einstmals auf dem
Reichstag von Worms erörtert wurden . Die
polnischen Emigranten werden in liebenswür -
digster .Weise Idioten genannt , weil sie mit
vertrackten Landkarten kämen und den Briten
beweisen wollten , daß sie recht hätten . Für
solche Lapalien aber solle England keine Sol -
daten mehr opfern , das gleiche England , das
angeblich wegen Danzig in den Krieg eintrat
und Polen zu diesem Krieg hetzte .

Ganz nebenbei erbringt die Zeitschrift aber
einen ausgezeichneten Beitrag zur
K r i e ĵ s f ch u l d f r a g e . Sie plaudert näm -
lich aus , die britische Militärmission habe schon
1939 Woroschilow in Moskau erklärt , die bol -
schewistische Armee müsse gegen Deutschland
eine Zangenbewegung über Polen hinweg
xkdgen Ostpreußen und Schlesien durchführen .
Ryds - Smigly . habe sich damals in Unterstüt -
zung des „kindischen, antibolschewistischen" Ne-
ville Chamberlains diesem Vorschlag wider -
setzt.

Mit diesem sicher unfreiwillig ent -
schlüpften Kr iegsfchuldeingeftänd -
nis ist zum erstenmal von der Feindseite
der Vorhang gelüftet worden , der sowohl von
den Bolschewisten wie von den Briten über die
Vorgänge des Jahres 1939 gezogen worden
war . Was damals nicht geglückt ist . hat C h u r -
ch i l l , der Totengräber englischer Macht und
Ehre , vollendet .
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Heine Sentimentalitäten !
Von Hans Rehberg

Jedes Volk ist an materiellen Gütern reicher ,
als sich in Zahlen ausdrücken läßt . Es ist auch
reicher , als selbst die klügsten Wirtschaftler
und verantwortlichen Männer sich vorstellen .
Dafür gibt es in der Geschichte Beweise ge-
nug . Kupfer und edle Metalle sind in einem
Volke mehr vorhanden , als ein Krieg , ver -
braucht . Es bedarf nur des Mannes , der ohne
Sentimentalität zugreift , und es wird da sein.

Dem Sinne nach sagte Michelangelo einmal :
,,Wir Bildhauer sollten keine Bronzestatuen
machen, denn der Krieg frißt sie auf . Es ist
besser, in Marmor zu arbeiten ." Michelangelo
hatte also seine Ersahrungen .

Wenn wir heute durch unsere Städte gehen,
dann sehen wir immer noch Bronzekolosse , von
denen Verantwortliche anzunehmen scheinen,
sie seien mehr wert und herrlicher als die
Bildwerke des besorgten Michelangelo . Denn
sie sind noch da ! Die riesenhaften Kaiser Wil -
Helm die Bismarcks , die Moltkes , die
Roons , die Denkmäler von Männern des
Krieges und des Staates schmücken noch immer
unsere Straßen und Plätze . Gewiß waren ihre
Taten so bedeutend , daß ein dankbares Volk
ihnen Denkmäler setzte . Aber denken wir denn
nicht daran , daß , wenn dieses Volk der Bronze
ihrer Denkmäler bedarf und Kanonen daraus
macht, diese Großen lange nach ihrem Tode
noch einmal etwas für dieses Volk leisten , das
sie selbst so heiß und so tief geliebt haben ?
Wer wollte aufstehen und es anders deuten ?
Wer könkte sagen , diese eingeschmolzenen Sta -
tuen seien herrlicher und bedeutender als
Michelangelos Werke ?

Und selbst wenn die Siegesgöttin von der
Siegessäule heruntergeholt wird und sich als
Waffe umqeformt unter die Soldaten der Ost-
front mischt , dann wirb sie ihren Beruf groß¬
artiger erfüllen , als wenn sie sich am Kriege
nicht beteiligt . Die Sentimentalität ist der
schlimmste

' Feind der Totalität des Krieges !
Und die wollen wir ausrotten !

Es . gibt da noch einen Punkt , wo wir es tun
müssen. Das neunzehnte Jahrhundert hat den
Satz vom Schutze der Heimat , von Hof und
Haus und Weib und Kind du '- ' die Heere des
Vaterlandes geprägt . Das war damals not -
wendig , denn dem Volke mußte die Notweu -
diakeit des Volksheeres klar gemacht werden .
Dieser Krieg aber wirft Bomben auf Weib nnd
Kind und Herd . Der wunderbare Traum der
Menschheit , sich von der Erde zu lösen nnd
gegen die Sonne zu fliegen , ist zu einem bar -
barischen Kriegsmittel geworden . Es wäre
nunmehr Sentimentalität , den Satz des neun
zehnten Jahrhunderts aufrechtzuerhalten . Wir
müssen tiefer bohren , um klar zu sehen und zu
handeln . Unsere Heere stehen nicht allein an
der Front , um die Heimat zu schützen , sondern
um die Form des Lebens , die unserem Wesen
entspricht , zu verteidigen und jene Wege der
Entwicklung offen zu halten , an deren Ende
das steht, das wir in Formen gießen müssen
und von dem wir träumen : Die Freiheit tind
der Frieden unter den Europäern !

Was aber ist unter dieser Freiheit zn ver -
stehen ?

Bismarcks geniale Tat im neunzehnten
Jahrhundert war die Formel , daß der König
von Preußen als deutscher Kaiser primus iuter
pares , also der Erste unter Gleichen ist . Das
ist die großartige Ueberwindung des empörend
dummen und alle Erfolge immer wieder in
Frage stellenden Satzes : Gewalt und Macht
gehen vor Recht. Diese Bescheidung Preußens
durch Bismarck hat das Reich zu einem Block
zusammengeschmeißt , der selbst die Stürme
dxs ersten Weltkrieges überwand . Wie groß ist
dieser Staatsmann , der die Hybris nach dem
Erfolg bei sich und anderen immer wieder
überwand , doch gewesen !

Was nun Bismarck für Deutschland tat , das
tun heute wir für Europas Deutschland als
priinüs inter pares , als Erster unter Gleichen ,
schweißt in einem gewaltigen Krieg die euro -
päifchen Nationen zusammen , reißt auch die
schon geschichtslos gewordenen Völker aus
ihrem fatalen Zustand heraus , wirst sie in den
ungeheuren Schmelztiegel des Krieges , und
Europa entsteht wirklich . Die Parallelität zwi
schen den Taten Bismarcks und denen des
Führers ist ganz offensichtlich, nur daß — wie
es natürlich und folgerichtig ist , und
das ist der Beweis ^ für die Größe
des Führers unseres Volkes — der
Maßstab . der Umfang des Geschehens
größer ist als damals , und wir scheuen uns
trotzdem nicht vor der Aufgabe . Uns , den
Erben Bismarcks , ist es wohl bewußt , daß wir
das Schicksal in die Schranken gefordert haben ,
als wir den Kampf annahmen , aber wir wären
eine verächtliche Nation , wenn wir es nicht ge
tan hätten .

Das Geschehen ist von einer erschütternden
Logik für den erkennenden Menschen . Und ec>
ist tragisch zu sehen, daß eine europäische Na
tion , England , sich aus die Seite der feindlichen
Kontinente gestellt hat . Fast ist zu vermuten ,
daß England das gezwungen und nicht frei
willig tat und daß es sich zwingen ließ , weil
seine führende Schicht nicht mehr politisch, fon
dern materiell denkt .

Die Freiheit also , für die wir kämpfen , ist
die Ueberwindung der Möglichkeit des Krieges
zwischen den europäischen Völkern , und die
männlichsten und klarsten Geister und Herzen
dieser Völker stehen an der Front im Osten
Dieses Ziel , die Freiheit , hat solche ĉ röße und
Würde , daß wir sie um jei^en Preis erreichen
werden , es komme, was kommen m*g.
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Wir motten den Bolichewisten nicht bestrei¬
te » , daß sie die ? ! achsahren » nd Erben der
Goldenen Horde Dschingis Khäns sind . Aber
dann gehören sie nicht nach Europa ! Und so
weit Rußland europäisch ist und denkt und
fühlt , gehört es zu uns , d . h . den Europäern .
Und wir werden den Erben der Goldenen
Horde nicht einen Fuß breit Europas über -
lassen ! Denn das gehört zu » nierer Freiheit !

Wie es in unseren Grenzen mehr Metalle
gibt , als Wirtschaftler sich denken können ,
so gibt es auch mehr Urbilder in unserem
Raum , die sich zu furchtbaren Waffen schmieden
lassen , und ohne Sentimentalität gegen uns
selbst , aus der Totalität unseres Denkens
heraus / werden wir sie finden .

Oer Gauleiter wieder bei Umquartierten
<2 Straßburg , 21 . Jan . Gauleiter Robert

Wagner unternahm eine weitere Besicht !-
gungssahrt zu Umquartierten aus Mannheim
und anderen Entsendegauen , die im Elsaß
Ausnahme gefunden haben . Er konnte sich
abermals von dem guten Einverneh -
men zwischen den Quartierwirten und Gäste »
überzeugen . In einem Lager der erweiterten
Kinderlandverschickung unterrichtete er sich ge-
meinsam mit Qbergebietssührer Kemper von
der guten Unterbringung , Verpflegung und
schulischen Betreuung der Kinder aus den Luft
kriegsgebieien . Sehr erfreulich war auch der
Eindruck in einem Heim für alte und gebrech -
liche Opfer des Lustterrors , d >e übereinstimmend
bestätigten , daß von der NSV . alles an liebe -
voller Fürsorge geschieht , um ihnen ihr herbes
Los zu erleichtern .

HL . sammelte 43,2 ? Millionen 3UH .
* Berlin , 21 . Jan . Tic am 18 . und 19 . De -

zember 1348 von der Hitler - Jugend dnrchge
führte 4 . Reichsstraßensammlung des Krie/is
WHW . 1943/44 hatte einschließlich der Einnah
men aus dem Berkauf des Spielzeuges auf . den
Weihnachtsmärkten der HI . ein vorläufiges
Ergebnis von 43 27/697 .82 RM . Bei der glei¬
chen Sammlung des vorigen Jahres itHtr &cn
34 851639,37 RM . aufgebracht . Es ist somit
eine Steigerung des Ergebnisses um 8 426 058 .43
— 24,2 v . H . zu verzeichnen . Mit diesem Ergeb -
nis findet der Einsatz der Hitler - Jugend für
das Kriegs - WHW . seinen stolzen Abschluß .
Reben dem Sammelersolg muß jedoch beson -
beti die Freude gewertet werden , die die
Jungen und Mädel mit ihren Millionen von
Spielzeugen zu Weihnachten in die deutschen
Familien getragen haben .

Lügenmanöver Londoner Rundfuntjuden
H . W . Stockholm , 21 . Jan . Die „Göteborgs

Handels - und Seefahrtzeitung " bringt eine in -
tereffante Meldung aus London über Einzel -
heiten aus dortiger Vorbereitung für kom -
mende englische Lügenmanöver gegen Europa .
Dazu gehörte aüch die „probeweise " durch einen
kleineren Sender verbreitete Nachricht .
„ Achmeden habe Deutschland den
Krieg erklärt ( ! ) " .

Diese Behauptung wurde verbreitet als Be -
standteil von Maßnahmen , die offenbar dazu
dienen sollen , in einem bestimmten Fall ein
Maximum an Durcheinander auf dem Festland
zu erzeugen . Das größere Durcheinander
dürfte in den englischen Köpfen selbst entstehen
oder vielleicht schon vorhanden sein , wenn aus -
gerechnet solche Mittelchen dazu herhalten
sollen , diejenigen Zwecke zu erreichen , die Eng -
land bisher unerreichbar waren . Man kann
sich nach dieser Probe einen Begriff davon
machen , zu was für läppischen Tricks die eng -
lische Kriegführung und Politik greifen zu
müssen glaube » . Die Sende - Uebung , von der
in der schwedischen Meldung die Rede ist , wird
als sehr zufriedenstellend bezeichnet . Sie habe
die Initiative und das Erfindungsvermögen
der Beteiligten auf eine hohe Probe gestellt . . .

Für die Schweden müßten diese englischen
Manöver eigentlich ganz aufschlußreich sein .
Da mindestens viele Kreise und Organe in
diesem Lande gar zu gern bereit sind , jede
Tatarennachricht zu verbreiten , die ihnen von
bestimmter Seite zugespielt wird , kann sich
das schwedische Bolk bereits ein wenig darauf
gefaßt machen , welche Hochstapeleien , Fälschun -
gen und Berwirrungsverfuche auf Kosten de»
schwedischen Namens die Engländer im Schilde
führen .

Die britische Admiralität hat den
Werlust des Zerstörers „Tynedale " bekannt -
gegeben . Es handelt sich um einen 1940 erbau -
ten modernen Zerstörer von rund 909 Tonnen .
Er war bestückt mit sechs 19,2 - Zentimeter - und
acht 4 - Zentimeter - Flakgefchützen . Er besaß au -
ßerdem eine Einrichtung zum Werfen von
Wasserbomben .

Ein begnadeter Gestalter der deutschen vaukunsl
Feierliche Gedächtnisstunde für Paul Ludwig Troost im Führerbau in München

* München , 21 . Jan . Adolf Hitler hat die
Baukunst neben der Musik als die Königin der
Künste bezeichnet und Paul Ludwig Troost
als den größten Baumeister , den Deutschland
seit Schinkel besaß , als den „ Lehrmeister
u n s e r e r Z e i t" . So entsprach ' der einmalige »
Größe dieses Mannes die einmalige Art einer
Ehrung am zehnten Todestag : Eine Gedächt -
nisstunde im Kongreßsaal des Führerbaues am
Königlichen Platz zu München . Die Gedächt -
nisstunde wurde eingeleitet mit einer Kranz -
niederlegung am pylonengeschmückten Grab
Paul Ludwig Troosts im Miinchener Nord¬
friedhof , an dem vier Ortsgruppenleiter ^ und
eine Ehrenabteilung Politischer Leiter sowie dii
Kranzträger mit dem Kranze des Führers Auf -
stellung genommen hatten . Um das Grab wa -
ren >zahlreiche Kranzspenden gruppiert , unter
ihnen jene der Reichsminister Dr . Goebbels
und Speer .

Nachdem Gauleiter Paul Giesler und
Frau Professor Troost eingetroffen waren ,
spielt « der Gaumusikzug Beethovens Trauer -
marsch in Es - Dur . Dann legte unter den Klan -
gen des Liedes vom guten Kameraden Gau -
leiter Giesler den Kranz des Fixhrers
nieder . Horst - Wessel - Lied bildete den Abschluß
des kurzen ehrenden Gedenkens . Im Kongreß -
Saal des Fiihrerbaues am Königlichen Platz
hatten sich zu der Gedächtnisstunde versammelt :
Frau Professor Gerdy Troost mit dem Hoheits -
träger im Traditionsgau Gauleiter Paul Gies -
ler , der Reichsleiter R . Leu , Schwarz und
Fiehler . Beethovens „Eroiea " erfüllte das
weite Halbrund des Kongreßsaales und leitete
über zur Gedenkrede des Gauleiters Paul
GieSler . In fein geprägten Worten wür -
digte der Hoheitsträger die Gestaltungskrast
Paul Ludwig Tryosts , die es vermochte , der
Reinheit und Größe der Idee des Führers den
in die Jahrhunderte weisenden Ausdruck zu
geben und die » ns alle mit Bewunderung er -
füllt . Was den Führer bewege , finde durch
Paul Ludwig Troost auf dem Gebiete des bau -
künstlerischen LebenS eine ergreifende Paral¬
lele . Panl Giesler schilderte den unbeirrbaren
und kompromißlosen Baumeister , die breite
Basis der Troostschen Kunst und deren liebe -

volle Durchbildung deS Kleinsten im Zusam¬
menhang mit dem Ganzen . Tief empfunden
waren seine Worte , als er vor Augen führte ,
wie dieser Meister in jener Zeit ', die » ach dem
Schein und nicht nach dem Sein trachtete und
Herz und Hand für das Wesentliche lähmte ,
darunter litt , im eigentlichen Kern seiner Kunst
nicht verstanden zu werden , und welch b ^glük -
kendes Gefühl Troost erfüllte , als er dann von
Adolf Hitler in 'feinem monumentalen Wolle -n
gefördert wurde , wie der große Architekt unter
Hingabe seiner innersten Herzenskrast zum
mahrhaftbegnadetcn Gestalt p r der
deutschen Baukunst emporrückte . Erfüllt
von der schöpferischen Arbeit für die , der Bor -
stellung des Führers entsprechenden Bauauf -
gaben , habe sich Paul Ludwig Troost als ein

wahrhaft königlicher unter den Baukünstlern
erwiesen .

Der deutsche Sieg werde uns dazu verhelfen ,
auch dieser Baukunst höchste und reinste Geltung
zu verschaffen . Däs nationalsozialistische
Deutschland aber schulde heute schon Frau
Professor Gerdy Troost höchsten Dank für den
hingebenden Dienst am Erbe des großen Man -
nes , der seilen künstlerischen Genius in den
Dienst des ganzen Volkes stellte . Während die
Lieder der Nation erklangen , erinnerte » wir
nns und fanden bestätigt , was Dr . Goebbels
bei Eröffnung der 1 . Deutschen Architektur -
und Kunsthandwerkausstellung 1938 in bezug
auf Paul Ludwig Troost festgestellt hat : „Sein
Geist ist in seinen Nachfahren lebendig ge -
blieben !"

Neuer Abwehrerfolg unserer Luftwaffe
38 britische Bomber bei dem neuen Terrorangriff auf Berlin abgeschossen

r <t . Berlin , 21. Jan . Mit einem neuen
Schlechtwetterangriff gegen die Reichshaupt¬
stadt setzten die Engländer in den Abendstunden
des Donnerstag nach längerer Unterbrechung

.ihre Terrorunternehmungen gegen Deutschland
fort . Obwohl die unsichtige , wolkenverhangene
Wetterlage über dem Reichsgebiet der eng -
lische » Lnstkriegführung ein verhältnismäßig
geringes Verlustrisiko z » garantieren schien ,
machten die deutschen Luftverteidigungskräfte
trotz der bedeutenden Einsatzschwierigkeiten , die
von ihnerf zu überwinde » waren , erneut einen
Strich durch die allzu hochgespannten Hoffnun -
gen des Gegners . Dnrch ihre wirkungsvollen ,
zähen Abwehrmaßnahmen schwächten sie die
Wucht des Angriffes ab und brachten dabei —
nach den rwrläufigeu , noch unvollständigen Fest -
stellnngert — mindestens 38 viermoto¬
rige Bomber des Feindes znm Absturz .

Anlage und Durchführung des Angriffes be¬
stätigten wieder die Tatsache , daß die Englän -
der sich angesichts unserer laufend verstärkten
Verteidigungskräfte nnr noch dann über den
Kanal wagen , wenn - schlechte Wetterverhältnisse

Stolze Leistungen unserer Handelsmarine
Grohadmiral Doenitz und Sauleiter Bohle auf der 5 . Seeschiffahrtstagung in Stettin

* Stettin , 21 . Jan . Die 5 . Deutsche See -
schiffahrtstagung der Auslands - Organisation
der NSDAP , begann am . Mittwoch im Hause
der Seefahrt in Stettin . An der Tagung nah »
men neben Gauleiter Schwede - Eoburg
auch ReichSjugendführe -r Axmann sowie der
Reichskommissar für die Seeschiffahrt , Gau -
leiter Kaufmann , teil . Der Reichskommissar
für die Seeschiffahrt , Ganleiter Kaufmann , hob
hervor , daß die großen Leistungen von den
Seeleuten gerade jetzt im Kriege unter den
schwierigsten Verhältnissen erfüllt iverd : » Müs -
ten . <̂ r gab dann einen Ueberblick über die
Lage in den einzelne !« von der deutschen Han -
delsmarine zu befahrenden Seegebieten und
konnte dabei abschließend feststellen , daß trotz
aller Schwierigkeiten die deutsche Hattde <s -
marine die an sie gestellten Ausgaben immer
voll erfüllt habe .

Auf einer großen Abschlußkundgebung spra -
chen Großadmiral Doenitz und Gauleiter
Ä o h l e . Großadmiral Doenitz wies auf die
Bedeutung des Seekrieges hin . Er würdigte
dabei ganz besonders die K r i e g s l e i s t u n -
gen

' der deutschen Handelsschiff -
fahrt sowie den unermüdlichen Einiatz der
Schiffahrtsbesatzungen und brachte zum Aus -
druck , daß die Kriegsmarine es als ihre vor -
nehmfte Ausgabe ansehe , den deutschen Handel
auf See zu schützen und den Seeverkehr un -
serer Feinde — wo ' sich immer Gelegenheit
biete — mit allen Mitteln zu bekämpfen und
niederzuringen . Ga -uleiter Bohle dankte
Großadmiral Doenitz für die kameradschaft -
liche Verbundenheit , die zitnschen der Kriegs -
marine und Handelsmarine bestehe . Die Hrage
der Ticherstellung des Marinenachwuchfes und
seiner Erziehung sei von fundamentaler Be -
deutung . ES fei ihm ei « Herzensbedürfnis ,
allen Angehörigen der Handelsmarine zu
sagen , daß sie der ganzen Nation durch Mut
und Einsatzbereitschaft oft unter härtesten Be -
dingungen ein leuchtendes Beispiel
treuester und damit deutscher

P s l i ch t e r 5ü l l u n g gegeben haben . Der
'deutsche Seemann stehe erhobenen Hauptes
und mit stolzem Bewußtsein seiner gewaltigen
Leistungen neben dem Bauern , dem Berg -
mann , dem Rüstungsarbeiter . dem Eiscnbah -
ner und den vielen anderen , die mithelfen , den
Sieg zu erringen . Er rufe sie auf , weiter ihre
Pflicht zu tun . um die Versorgung der Heimat
und der Wehrmacht sicherzustellen .

eine entsprechende Behinderung , der deutschen
Nachtjäger versprechen . An dem beacht -
l. i ch e n A b w e h r e r s o l g , Zu dem sich zwei -
sellos noch hohe Verluste des Feiudes auf dem
Rückflugc gesellen , wird jedoch ersichtlich , daß
sich auch >die Waagschalen in diesem ausgespro -
chenen Schlechtwetterkrieg immer mehr zu un -
seren Gunsten zu neigen beginnen . Unsere
wachsamen Luftverteidigungskräfte verstehen
es ständig besser , alle jene wettermäßigen Ein -
satzschwierigkeiten zu meistern , die noch vor
kurzer Zeit unüberwindlich schienen . D >e wci -
ter zu erwartenden feindlichen Terrorangriffe ,
mit denen London die winterliche Schlecht -
wetterperiodc auSzünutzen bemüht sein dürfte ,
werden vielleicht bald diese Entwicklung noch
deutlicher unterstreichen .

In den Abendstunden des Donnerstag be -
kamen die Briten die Schlagkraft unserer Ab
wehr bereits auf dem gesamten Anslugwegö
ztt spüren . Obwohl der Feind wiederum die
deutschen Luftverteidigungskräfte durch ablen
kende Manöver und Nebenangriffe leichter
Moskito - Bomber - Verbände zu verwirren
suchte , verstärkte sich der deutsche Widerstand
über Berlin selbst noch ganz bedeutend . Neben
den erfahrenen , bewährten Kräften unserer
Nachtjagdgeschwader zeichnete sich dabei wie -
derum auch der juuge Nachwuchs aus , der in
einem zielbewußten Ausbau - Programm un¬
seren Lustverteidigungskrästen lausend zuge -
führt wird . Eine besondere Leistung voll¬
brachte der Eicheulaubtrager Major Prmz zu
Sayn - W i ttgenst ein , der seit langem zu
den erfolgreichsten deutschen Nachtjägern ge -
hört : Nachdem er d r e i. L u f t f i e g e in kür¬
zester Frist erkämpft hatte , gelang es ihm , mit
seiner schwer zerschossenen Maschine eine
saubere Notlandung hinzulegen .

Die .. Sturmdiviston" und ihr Kommandeur
Zn ihr kämpfen Badener . Elsässer und Württemberger Schulter an Schulter

E . D . Straßburg , 21 . Jan . Wie berichtet , einp -
fing Ganleiter Robert Wagner kurzlich den
Ritterkreuzträger Rittmeister Stossleth
aus Karlsruhe . Dieser ist der Adjutant des
elsässischen Eichenlaubträgers Generalleutnant
Traut , der , wie erinnerlich , im Spätjahr
1942 auf mehreren össentlichen Versammlung
gen im Elsaß , u . a . auch auf der Hauptluud -
gcbung des Kreistages der NSTAP . in Straß -
bürg , gesprochen und während seines dama -
ligen Aufenthaltes in einer Presseunterrediing
seinen Lebensweg geschildert Hai.

Sein Name ist mit einer der -ruhmreichsten
Divisionen dieses Krieges verbunden : Er ist
der Kommandeur der „ Sturmdivision - . Diese
einmalige Bezeichnung innerhalb der deutschen
Wehrmacht würbe der badisch - württembergi -
schen Division unter Generalleutnant Traut
durch den Führer verliehen . Die in ihr kämp -
senden badischcn , württembergischen und in
großer Zahl auch elsässischen Soldaten tragen
den Name » „ Sturmdivision " mit berechtigtem
Stolz . Die Division ist innerhalb Jahresfrist
viermal im Wehrmachtbericht , und zwar zwei -
mal in Verbindung mit den Kämpfen 6ei
Rschew , ferner bei Ieluja und an der Roll
bahn Smolensk —Minsk namentlich genannt
worden , abgesehen von wiederholter Erwäh

nung in den Erläuterungen zum Wehrmacht
bericht . Der Kommandeur , Generalleutnant
Traut , hat sich durch persönliche Tapserkeit
beim Einsatz in diesen Kämpfen so ausgezeich -
uet , daß ihm kürzlich noch das Deutsche Kreuz
in Gold verliehe » wurde . Die Sturmdivision
zählt eine ungewöhnlich große Zahl von
Eichenlaub - und Ritterkreuzträgern , auch au »
dem Mannschaftsstand , in ihren Reiheji . Sie
hat allein über IM Panzer und feit Anfang
Juni v . Js . 62 Flugzeuge mit divisionseige -
ncn Waffen abgeschossen . Die eingebrachte
Beute ist beträchtlich , dem Feind hat die
Truppe außerdem ungeheure blutige Verluste
zugefügt .

Wie erwähnt , kämpfen in der Division auch
viele elfässische Soldaten , die mit den Bade -
nern und Württembergern zu einer in de»
Gewittern der Schlachten tausendfach bewähr -
ten Kameradschaft zusammengewachsen sind .
Sie haben mit diesen dieselben soldatischen Tu -
geudeu gemein : Kühnes Draufgängertum uud
vor allem die Sündhaftigkeit , die un -
seren Badenern ^ und Württembergern von
jeher eigen war und die sie den schwersten Be -
lastungcn in den erbitterten Abwehrkämpsen
tröven läßt .

Veh uns. Zuliana kommt !
Jeder Krieg steckt voller Ueberraschungen ,

und wer sich aufs Schwerste gesaßt macht , kann
wenigstens nur angenehm enttäuscht werden ,
wir haben uns das längst angewöhnt , und wir
sehen deshalb sogar der immer lauter ange -
drohten Invasion im Westen mit ruhiger Fas -
sung entgegen . Aber an alles kann man eben
doch nicht immer denken , und so überrascht
uns jetzt eine Meldung aus London , die ge -
eignet ist , unserer Gelassenheit doch einen
schweren Stoß zu versetzen . Darauf konnte
freilich auch der finstere Schwarzseher bei völ -
liger Verdunkelung nicht kommen . Die Mel -
dung — wir entnehmen sie wörtlich der Basler
„Nationalzeitunfl " vom 18 . Januar — besagt
nämlich :

„Prinzessin Juliana abfahrbereit " . London .
n . g . (Reuter ) Prinz Bernhard der Nieder -
lande erklärt : „Prinzessin Juliana hat alle
Vorbereitungen getroffen , um sofort von Ka -
nada nach Großbritannien zu reisen . Ihre
Ankunft hier bedeutet aber nicht unbedingt ,
daß die Invasion unmittelbar bevorsteht ."

Dieken letzten Satz hat der raffinierte Bie -
stetselder sicherlich nur daran gehängt , um uns
.irrezuführen . Wir kennen das schon . Und dar -
um sind wir uns auch ganz klar darüber , daß
es jxHt ernst wird . Bald wird der Schreckens -
ruf durch Europas Wege gellen : „Rette sich
wer kann,Juliana kommt ! Und ban -
gen Herzens können wir nur die Frage er -
heben , ob es in ' - letzter Stunde noch gelingen
wird , Vorkehrungen zu treffen , damit sie uns
nicht mit ihren klassischen Beinen , die von
berühmten Schmeichlern mit den Säulen an -
tiker Tempel verglichen wurden — den ganzen
Atlantikwall zertrampelt . F . M.

Neuer Ritterkreuzträger
* Führerhauptquartier , 21 . Jan . Der Führer

verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleut -
» ant Helmut Sinn , Beobachter in einer
Fernausklärungsgruppe .

SA . - Obergruppenführer von Obernitz
V starb den Fliegertod
rd . Nürnberg , 21 . Jan SA - Obergruppenfüh¬

rer und Oberst der Lustwaffe Hans G ü n -
ther v. on Obernitz ist den Fliegertod ge -
storben . Damit hat das Leben eines Mannes
seine Krönung und seinen Abschluß gefunden ,
der den Dienst sür Volk und Vaterland über
alle persönlichen Dinge stellte , dessen Name für
immer mit der Geschichte der Sturmabteilungen
des Führers und mit der nationalsozialistische »
Bewegung verbunden ist . SA . - Obergruppen -
führer von Obernitz wurde 1933 Führer der
Untergruppe Mittelfranken und zugleich kom¬
missarischer Polizeipräsident der Städte Nürn -
bcrg und Fürth . Kr wurde zum SA . - Ober -
gruppensührer befördert und am 7 . Februar
1939 in den Reichstag berufen . Im jetzigen
Krieg wurde er mit d « n Spangen zum EK . II
und EK . I und schließlich mit dem Deutschen
Kreuz in Gold ausgezeichnet .

Frankreichs Staatsjugend aufgelöst
r6 . Vichy , 21 . Jan . Durch ein Dekret des

französischen Regierungschef wurde mir so¬
fortiger Wirkung die staatliche Jugendorgani -
saiion aufgelöst . Sic wurde nach dem Waffen -
stillstand als erste Gründung des neuen Staa¬
tes für die französische Jugend mit dem Ziel
geschafft », , später alte übrigen ' noch bestehenden
Iugcndverbäiide in ihre Reihen einzugliedern .
Der Regierung in Bichy ist es jedoch nicht ge -
lungen , den Partikularismus in der französi -
schen Jugend , der ein Spiegelbild der Spal -
tun « der Bevölkerung ist . zu beseitigen . In -
solgedetzen blieb die staatliche Jugendorgani -
sation isoliert .

Heute auf Seil « S
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Unzerstörbarer „Verein Berliner Künstler "
" Mit Irischem Mut wird an den Wiederaufbau herangegangen

Durch die Terrorangriffe aus Berlin hat der
„ Verein Berliner Künstler " sein Haus ver -
loren . Dies gibt Aiilaß , den Blick rückwärts
zu wenden auf die Bedeutung dieser repräsen -
tativen Stätte deutschen Kunstlebens , die mehr
als ein Jahrhundert lang Mittelpunkt aller
künstlerischen Bestrebungen Berlins gewesen
ist . Ein Rechenschaftsbericht , den der Verein
anläßlich seines 199. Geburtstages am 19 . Mai
1941 gegeben hat , war kein beschaulicher Rück -
blick , sondern ein Programm für das Streben
und Schaffen , das diese Gemeinschaft von
Künstlern , die sich nicht mehr auf Berlin allein ,
sondern auf da » ganze Reich erweitert hatte ,
beleelte . Tie Ausstellung , bie an jenem Tage
eröffnet wurde , zeigte mit fast 4W) Nummern
die weitgespannte Gemeinschaft der Maler ,
Graphiker und Plastiker aus ganz Deutschland .

Der „Verein Berliner Künstler " , am 19. Mai
1841 von einer Reihe junger Künstler im
Rausche der Begeisterung für den durch einen
Fackelzug - geehrten Peter Cornelius gegründet ,
de'r von Friedrich Wilhelm IV. nach Berlin be-
rufen war , geioann neben der Preußischen
Akademie der Künste im Berliner Ausstel -
lungswesen geradezu eine Monopolstellung .
An seinem ZUjährigen Geburtstag 18S1 hatte
der Verein im damaligen Berlin auch eine
große gesellschaftliche Bedeutung . Festlichkei -
ten , wie das „ Pergamonsest" anläßlich der
Ausstellung IMS und das „Fest Karls deS
Großen " zur Ausstellung 1891 , waren für die
« esarnte Berliner Gesellschaft vielbesprochene
Ereignisse .

Der zielbewußte Vorsitzende des Vereins
war damals der ' Historienmaler Anton von
Werner , i-n dessen Hände zugleich die Lei -
tung der „Preußischen Akademie der Künste "
lag . Sein Name bedeutet ein Programm . Un -
ter seiner Regie kam de,r Verein nach jahr¬

zehntelangem Herumziehen in verschiedenen
Quartieren Berlins ( „Spreemaidhof " an der
Kommandantenstraße , „ Englisches Haus " in der
Mohrenstraße , „Jndustriegebäude " in der
Kommandantenstraße , „Architekturhaus " in der
Wilhelmstraße » endlich zu einem eigenen Heim :
Es war das nach den Plänen eines Mitgliedes ,
oes Architekten Hossacker , erbaute KünstlerhauS
in der Bellevuestraße . Hier fanden im Laufe
der Jahre Kollektivausstellungen statt , die mit
Werken der bedeutendsten Berliner und auch
auswärtiger Künstler , wie Menzel , Lenbach ,
Gebhardt , Wilhelm Busch , Hermann Eschke
Veranstaltungen waren , die als Ereignisse iin
kulturellen Leben Berlins gelten können . '

Aus Gründen der wirtschaftlichen Selb -
ständigkeit sah der Verein sich

'im Juli 1928 ge -
zwuugeu , sein Haus zu verkaufen . 1939 wurde
das — heute in Trümmern liegende — Heim
Tietgartenftraße 2 a erworben . Da dieses der
baulichen Umgestaltung der Reichshauptstadt
hätte weichen müssen , so kaufte man 1938 das
Haus am Lützowplatz 9 als späteres Vereins -
haus . Es wurde im April 1949 als „Grap >hi -
sches Kabinett " eröffnet . Dorthin wird der
„Verein Berliner Künstler" nuu seine Aus¬
stellungstätigkeit verlegen . Trotz der schweren
Verluste , die er an kostbarem Material seiner
früheren und jetzigen Mitglieder in der Tier -
gartenstraße verloren hat , geht es mit frischem
Mut an den Wiederaufbau . Schon in aller -
nächster Zeit wird eine größere Schau von der
Unzerstörbarkeit des Berliner Kunstlebens
zeugen .

Ein Rückblick auf die Kunstentwicklung der
letzten drei Jahrzehnte , in denen der „Verein
Berliner Künstler " sich nicht nur wirtschaftlich
durch die Inflation , sondern auch künstlerisch
durch den Verfall hindurchgerettet hat , zeigt ,
wie er seine Tradition , das anständige Gesicht

ocr deutsche » .vtunft zu wahren , » nterschütierlich
festgehalten hat . Ein Erfolg dieser Haltung ist
es gewesen , daß nach der Neuordnung 1933 alle
richtunggebenden Ausstellungen in Berlin auf
bie Mitglieder des Vereins zurückgreifen
mußten .

Aus dieser Bewährung erwächst die Gewiß
heit , daß diese Gemeinschaft der Künstler ihre
Aufgabe , ein Hort für den unwandelbaren
Wert btr deutschen Kunst zu bleiben , weiter er -
füllen will und kann . Auch hier wird der
Geist über die Materie triumphieren , allen
Zerstörungsversuchen der Feinde zum Trotz .

A - v . Oertzen.
Kolmarer Maler in Freiburg

Elfässische Künstler begegnen hier , im statu -
mesverwandien Freiburg , begreiflicherweise be-
sonderem Interesse — die weitgehende Gleich -
artigkeit des Landschafts - und Weltbildes ist
die einleuchtende Erklärung dafür — und da -
her auch die Aufmerksamkeit der Besucher der
neuen Schau im Kunstverein offensichtlich .

Beim ersten Blick in die Säle könnte man
fast meinen ^ es handle sich um die Sammel -
ausstelluug eines einzelnen Malers , so gleich -
artig wirken zunächst die vielen Bilder , in
denen Landschaften der elsässischen Heinial aus
den verschiedenen Jahreszeiten und färben -
frohe Blumenstücke vorherrschen . Bei näherer
Betrachtung findet man freilich geivisse Unter -
schiede der Auffassung und der Technik : den -
noch bleibt auch dann noch als Charakteristikum
der Eindruck starker Gleichartigkeit bei den
ausstellenden Künstlern , von denen wir an
erster Stelle den erstaunlich fruchtbaren Alfons
Kleebaur , ferner Paul Schwarz , Arthur Boler ,
Franz Fleckinger , Karl Zeysolss , Johanna
Schira und Alfred ^ elig nennen , der am mei -
sten die atmosphärisch - silbrigen Töne westlicher
Malerei bevorzugt . „Reben am See " und ein
Herbststrauß von Adolf Eierniann heben sich
durch die eigenartige Komposition und eigen - "i

willige Malweise vom Gros der Ausstellung
ab . Unter den Porträts fallen , die . Bauern
köpfe von Eugen Noack ( der anderwärts eine
Neigung zur Karikatur verrät ) sowie die Bild -
Nisse / » ort Loy Walter ' und Alfons Kleebaur
auf . Flotte Agaurelle und Zeichnungen , u . a .
von Albert Bayer , Arthur Boxler , Robert
Gall , Erich » aiser und Alfred Selig , ergänze »
die Schau , aus der auch Tempera . Arbeiten und
Kohlezeichnungen von Guido Keltenich nicht
unerwähnt bleiben sollen . Adolf Eidens .

Die Westmark
verlieh ihre Kulturpreise

In Anwesenheit von Gauleiter Bürckel
wurde am Jahrestag des Saarbekenntnisses in
Saarbrücken der Westmarkpreis verliehen .
Den Schrifttumspreis lKurt - Faber Preist er -
hielten der westmärkische Dichter Kurt Kölsch
und der aus dem lothringischen Raum stam -
mende Ernst Moritz Mungenast . Unter den
Künstlern wurde mit dem Westmarkpreis der
Maler Hans F » y und Hermann Keüth , Saar -
brücken , ausgezeichnet . Der Musikpreis <Jo -
Hann - Stamitz - Preisj wurde dem Komponisten
Professor Philipp Möhler , Kaiserslautern ,
verliehen .

Zweifache Auszeichnung
für E . G . Kolbenheyer

Anläßlich einer dienstlichen Anwesenheit in
München überreichte Wiens Bürgermeister
Dipl . - Jng . Blaschke dem Dichter Erwin Guido
Kolbenheyer die ihm anläßlich des 6,5 . Geburts¬
tages vom Reichsleiter Baldur von Schirach
namens der Stadt Wien gewidmete Prinz -
Eugen - Medaille der Stadt Wien und den ihm
gleichzeitig zuerkannten Grillparzerpreis der
Stadt Wien für das Jajjr 1944.

An der Dresdner Staatsop
'
er ge -

langt am S . Februar dys Ballett „ Turandot "
des jungen Berliner Komponisten Gottfried
von Einem zur Uraufführung . ,

ELmannel von Bodman
Zum 70. Geburtstag des Dichters

Das zurückgezogene stille Dasein Emanuel
vonBodmans im schweizerischen Bodensee -
dörfchen Gottlieben bei Konstanz entspricht dem
menschlichen und künstlerischen Wesenszuschnitt
des Dichters , der am 23. Januar 79 Jghre alt
wird . Das sichtbare - Ergebnis seines Schaffens
ist vielleicht nur ein geringer Teil dessen , was
ein fruchtbares Leben heranrei/en ließ . Aber
die im deutschen Schrifttum niedergelegten
Schöpfungen in Lyrik , Erzählkunst uud Dra -
matik offenbaren schon Bedeutung und inneren
Gehalt seiner der Neuromantik nahestehenden
Dichtung . Etwas von der schwäbisch - alemanni -
schen Stammesart — Emanuel von Bodman , in
Friedrichshofen a . B . geboren uud ^ in Kon -
stanz aufgewachsen , entstammt , dem alten ale -
mannischen Adelsgeschlecht zu Bodman ( bei
Ueberlingen ) — spiegelt sich in den Gedichtbän -
den „ Erde " ( 1896) „ Neue Lieder "

( 1992) , „Der
Wanderer und der Weg " s1997>, Kriegslieber
„Ans Baterland " aus der Zeit des Weltkrieges ,
an dem er als Freiwilliger teilnahm , in den
Novellenbänden „Jakob Schlüpke " ( 1991) und
„Das hohe Seil " (1924) und zahlreichen sonstig
gen Erzählungen . Doch die Neigung zum
Sinnieren , zum knorrigen Humor und zur
Satire wandelt sich bei Emanuel von Bodman
zu einer zuchtvollen Lebensschau , die zarte
Innerlichkeit mit hellhöriger Empfänglichkeit
sür menschliche Werte und Naturschönheit ver '-
bindet . Auch seine Dramen — „Der Fremd -
ling von Murten " ( 1997) , „Donatello " ( 1907) ,
beide in Zürich uraufgeführt , „Die heimliche
Krone " ( 1912 Karlsruhe ) , „Der Ring mit dem
Karbunkelstein "

( 1927, Freiburg i . Bt .) — ent¬
behren nicht des reinen lyrischen Tones . So -
zialeö Verantwortungsgefühl , Unbestechliches
Streben nach Hochzielen und die Lauterkeit der
Gesinnung beherrschen weithin sein dramati -
sches Wirken . • E. S.
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Was nicht im Wörterbuch steht
Kleiner französischer Sprachführer — Von Josef Berdolt , Paris

Die politischen Entwicklungen und Wirrnisse i« Frankreich und seinem Eiufluftaebiet
tlrl " hervorgerufen , die auch im tägliche » Sprachgebrauch ihre » Nieder -
schlag sanden . Mit diesen sprachliche » Reuschöpsuuge » oder Ern »eiterungeu des Inhalts älte -
xeL ? !Ü#r«" C oc {chorhgt sich » achfteheud uuser Frankreich - Vertreter . In dieser Plauderei spie -
gelt nch gle »chze »tlg die derzeitige politische Haltung der Franzose » wider .

„A 11 e n s t i s t e"
JSort leitet sich von „attendre " ^abwar¬

ten » ab " und bezeichnet einen , der das Abwarten
gewissermaßen zu seiner politischen Welt
anschaunng erhoben hat . Der „ Attentiste " ist
ein Franzose , der trotz Zusammenbruch und
trotz Montoire die Entscheidung , zu welcher
Seite der Kriegführenden er sich bekennt , bis
Kriegsende vertagen möchte , um sich dann rück -
haltlos dem Sieger anzuschließen und wenn
möglich vom Sieg sogar noch zu profitieren .
Der „ Attentiste " hält sich für einen raffinier -
ten Schlauberger . In Wirklichkeit ist er zu be -
schränkt und politisch zu abhängig , um die
Stunde Europas zu begreifen und um die
wahren Interessen seines Landes zu erkennen
Seine Grundveranlagung ist außer Kurzsichtig -
keit und Abhängigkeit die Feigheit , die er als
Vorsicht ausgibt . Die Vertreter des „Atten -
tisme " werden von den Anglo - Amerikanern
und den Sowjets als die bösartigsten Fran
zosen bezeichnet . Es wird ihnen angekündigt ,
im Fall eines anglo - amerikanischen Jnvasions
sieges würden sie als erste liquidiert werden
sollen . Der „Attentiste " ist also — kurz gesagt
— ein Franzose , der sich zwischen zwei Stühle
gesetzt hat . selbst aber glaubt , er sitze bequem
auf dem anglo - amerikanischen und könne nöti -
gensalls noch rasch wechseln .

„8 i b i c i s t e"
Der „Bibieiste " pflegt gebannt Stunden um

Stunden am Rundfunk zu sitzen , meistens
nachts . Aber er hört nur — und das ist ent -
scheidend — jene Sendungen , die mit B .B . C.
bezeichnet werden , was englisch „Bi —Bi — Et "
ausgesprochen wird und „Britisch - Broadcasting -
Corporation " heißt . Das wesentliche , ist nun .
daß der „Bibieiste " alles aufs Wort glaubt ,
was die „Bibici " sagt , die seine pathologischen
Schwächen nach Kräften ausbeutet . Infolge -
dessen wird der „Bibieiste " durch seine Leiden -
schaft und die Gewissenlosigkeit seiner Lieseran -
ten tatsächlich zu den idiotischsten Vorstellungen
und Auffassungen gebracht . Die Fachleute ver -
sichern , der „Bibicismus " könnte genau so ge -
heilt werden , wie ähnliche Fälle von Geistes -
kränkheit . Man überzeugt den Erkrankten
immer wieder durch nackte Tatsachen , daß seine
Wahnvorstellungen einfach Selbsttäuschungen
sind . Und zwar solange , bis der Erkrankte end -
lich begreift , daß er sich irrt bzw . daß „Bibici "

ihn systematisch betrügt .

„C ollaborationiste "
Die Notwendigkeit der Schaffung dieses Wor -

tes entstand durch den deutschen Westsieg und
den Willen des Führers , ein geeintes Europa
aufzubauen . Der „ Collaborationiste " ist der
normale , gesunde , aufbauwillige Franzose , der
das Heil seines Vaterlandes in der Zusammen -
arbeit mit Deutschland („ Collaboration " ) im
Rahmen des neuen Europa sieht und diese Auf -
fassnng als politische Weltanschauung kämpfe -
risch vertritt . Der „ Collaborationisme " ist in
Frankreich heute bereits eine starke Bewegung .
Die Anglo - Amerikaner sind daher bestrebt , in
ihrer Agitation die „ Eollaborationisten " neuer -
dings als „ Kollaborateurs " zu bezeichnen , was
einfach „Mitarbeiter " heißt und die Bildung
eines Wortes zur Bezeichnung der entsprechen -
den Geisteshaltung nicht gestattet . Der „ Colla -
borationist " ist ein Revolutionär , denn er will
die erstarrten französischen Auffassungen vom
deutschen „ Erbfeind " radikal beseitigen . Und
da et diesen Kampf führt , um sein Vaterland
vor dem anglo -amerikanischen und bolschewisti -
schen Joch zu retten , so ist er in Wirklichkeit ein
nationaler Revolutionär . Der „Collaboratio -
niste " ist der Franzose der Zukunst .

„G a u 11 i s m e"
Im allgemeinen wivd darunter die Haltung

der Anhänger d.es Dissidentengenerals
de Gaulle verstanden . Die Bedeutung des
Wortes hat jodoch im Lauf des Krieges Wand -
lungen erfahren . Ursprünglich bekannten sich
zum „Gaullismus " england - hörige chauvi¬
nistische Franzosen . Seitdem sich de Gaulle je -
doch von Engband abgewandt hat und seine
Hoffnungen auf Moskau setzt , sind die Unter -
schiede zwischen „Gaullismus " und Kommunis¬

mus verwischt worden . Die richtigste Difinition
ist : öer „Gaullismus " ist die Vorstufe des
Kommunismus , weshalb statt . „Gaullismus "
auch „Front Popu "

«von „Front Populaire " ,
„Volksfront " » oder auch „Kerenskismus " svon
Kerenski , dem Vorläufer Leninss gesagt wird .
Nach den Erfahrungen Kerenskis hat der Be -
griff „Gaullismus " den Beigeschmack von Bor -
niertheit erhalten . Da überdies de Gaulle je -
dem scheinbar Mächtigen nachläuft und dabei
die Interessen Frankreichs , Sie er zu vertreten
vorgibt , mit Füßen tritt , so enthält der Be -
griff auch Charakterlosigkeit und Verrat am
Vaterland .

„ Jusqu
' au boutiste "

Das Wort ist nicht neu . Es kam unseres
Wissens schon unter Napoleon III . auf . und
zwar als Bezeichnung für Leute , die ihr Volk
unter allen Umständen in den Krieg stürzen
wollen . Diese Leute sagten nämlich dann , man
müsse die Sache doch folgerichtig „Jusqu 'au
bout " <bis ans Ende ) denken und durchführen ;
und dieses Ende ist eben der Krieg . Als die
französischen Kriegstreiber 1933 Frankreich
wieder sinnlos in den Krieg gestürzt hatten ,
kam sofort das Wort jusqu 'au boutiste "
automatisch wivder auf . Die „Jusqu 'au
boutisten " wollten weiterkämpfen , als Polen
ausgeschaltet war . Sie wollten weiterkämpfen ,
als der Plan . Deutschland von Norden her zu
umfassen , durch den deutschen Sprung nach
Norwegen vereitelt war . Sie wollten weiter -
kämpfen „vor Paris , in Paris , Hinter Paris "
(Paul Reynauds . Sie wollten weiterkämpfen ,
als die Deutschen in Bordeaux eintrafen und
die französischen Armeen völlig zerschlagen
waren . Un *d sie wollen honte in Algier weiter -
kämpfen . Tyvisch für den chronischen „Jusqu 'au
boutis -mus " ist , daß seine Vertreter Nichtwissen ,
warum sie eigentlich kämpfen wollen , und daß sie
dem Befehl internationaler Machtgruppen fol -

gen , wobei sie selbst dem persönlichen Kamps
einsatz peinlich aus dem Weg gehen . Ter
„Jusqu 'au boutismus " ist daher eine typisch
jüdische Eigenschaft und hat nicht das geringste
zu tun mit dem opferbereiten Einsatz eines
tapferen Kämpfers für eine gerechte Sache .

„Liberateur "
Die „Liberatenrs " („ Befreier " ) sind Leute ,

die mit Phosphor und Bomben schwersten Ka -
libers auf Wohnviertel und Kulturdenkmäler
ihre Absichten ankündigen . Weshalb sich auch
die anglo -amerikanischen Flugzeuge den Namen
„Liberators " zugelegt haben . Die Verwirk -
lichung der „ Liberation " soll in der militäri -
schen Invasion bestehen , die nach der völligen
Zerstörung des Landes geplant ist . Die Ueber -
lebenden werden dann durch Mangel an Le
bensmitteln , durch Terror , Kinderverschleppung
usw . langsam dezimiert . Der Rest der derartig
„befreiten " Bevölkerung hat dann das Recht ,
sich dem Willen der „ Liberateurs " zu beugen .
„Liberation " ist also in seiner jetzigen Bedeu
tung ein plumper Agitationstrick , der die Aus
sührung der Invasion , die moralisch nicht be -
gründet werden kann , erleichtern und Sie
„Dieppisierung " ' möglicherweise abschwächen
soll.

„Limoge r"
In diesem Zeitwort steckt der Name der be --

kannten Fayence -Stadt Limoges . Das Wort
„Limoger " entstand bereits im ersten Welt
krieg . Als damals die Franzosen nicht siegen
konnten , , setzte Clemencean Generale in so
großer Zahl ab , daß ihre Masse gefährlich zu
werdet » drohte/Sie wurden in Limoges inter -
niert . .Limoger " heißt also , einen unfähigen ,
aber eingebildeten und undisziplinierten höhe -
ren französischen Offizier absetzen und ein -
sperren . Im gegenwärtigen Krieg hat das
Verbum seine Bedeutung erheblich erweitert ,
und zwar auf Grund der Ereignisse in Algier .
Auf kommunistisches Betreiben hin werden in
Nordafrika französische Offiziere . Beamte und
Finanzleute in großer Zahl abgesetzt , einge
sperrt und zur Aburteilung der „Reinigungs -
kommission " überantwortet . „Limoger " heißt
daher heute , einen Franzosen , der aus Hörig
keit gegenüber den Anglo - Amerikanern von
seiner Regierung abtrünnig wurde und sich
auf die andere ' Seite schlug , einsperren , um
ihn der Liquidierung zuzuführen .

Sdiladii um Kertsdi sicher! die Pforte zur Krim
Deutsche und rumänische Bataillone trotzten dem anstürmenden Feind

PK . Wie es kam ? Niemand wußte es nachher
Die . Bolschewisten waren im Graben . Mit
einem Sprung hatten sie nach der Feuerwalze
zweihundert Schritt Niemandsland durch -
qnert . Minen rissen in ihren Reihen breite
Lücken , Maschinengewehrgarben und Hand -
granaten wirbelten die dicken braunen Rudel
durcheinander . Dann waren sie am Draht ,
übersprangen ihn , glitten mit katzenhaster Ge -
schwindigkeit unter ihm hindurch , daß die Tuch -
setzen ihrer weiten erdfarbenen Mäntel darin
hängen blieben , wie Fahnentücher flatterten .
Die Sowjets quollen in den Graben . Ueber
die Leichenberge öer ersten Welle sprang die
zweite , die dritte . Zwei Kompanien riegelten
die Einbruchsstelle ab . Doch der Feind lag aus
der Höhe am Asowschen Meer , hatte eine Beule
in die deutsche Frönt bei Kertsch geboxt .

Deutsche Flanke sollte aufgerollt werden
Gleichzeitig mit ihrem Angriff , der seit

Tagen schon erwartet und der nun auch durch -
geführt wurde und in seiner Masse uns im
ersten Augenblick den Atem nahm , landeten
die Sowjets nicht weit der Einbruchsstelle
neue Verbände an öer Küste . Alle diese Kräfte
zusammengefaßt , fetzten sie von hier aus an ,
um die deutsche Hauptkampflinie von der

lanke her aufzurollen und damit da ? Tor zur
rim endgültig zu öffnen . Doch auch dieses

Mal blieb ihnen der strategisch bedeutsame Er -
folg versagt . Schien es auch im ersten Augen -
blick so, als knarrten die Torflügel in den
Angeln , wurden sie ihnen doch wieder , wie bis -
her bei allen Angriffen , vor der Nase zuge -
schlagen .

Wie eine Windsbraut brachen die Ereignisse
der letzten Tage auf die Grenadiere , die Kano -
niere , die Sturmartilleristen und PU 'niere ,
Panzerjäger herein — wie die sowjetischen
Schlachtflugzeuge , wenn sie in Baumhöhe
feuerspeiend , bombenwerfend über das Haupt -
kampffeld brausen — und steigerten sich zu
einer bisher noch nicht gekannten - Heftigkeit .
Volle sieben Tage geht nun dieses Ringen um

den Besitz der einzelnen Höhen nördlich Kertsch .
sieben Tage , ohne einmal mit voller Brust at¬
men zu können , ohne Schlaf , ohne Wärme —
es sei denn durch einen Sturmlauf , um den
Feind zu werfen , um ihn wieder - aus dem
Graben hinauszuschlagen . Dann brennt der
Atem in der Kehle , und das Herz schlägt wild ,
und der scharfe Wind beißt in den rotgeränder -
ten Augen .

NahkSmpfe und Artillerieduelle
Ja , so ist das . Aber von den Trommel -

feuern ist noch gar nicht gesprochen worden ,
von den sowjetischen Salvengeschützen , den
Hunderten Rohren , die da ihr tägliches Eisen
auf unsere Stellungen verspritzen , und von den
Menschenmassen , die noch immer gegen unsere
Linien anrennen . Das ist die Schlacht um
Kertsch .

Einbruch — Gegenstoß , unaufhörlich wech¬
selnder Kampf in konsequent geführtem so-
wjetischen Masseneinsatz an Material . Nicht
immer kann die deutsche Artillerie die Muni -
tionsverschwendung drüben ittt gleichen Auf¬
wände erwidern , aber durch ihr präzises Schie -
ßen ist ihr Erfolg unvergleichlich größer . Sie
stehen an der Seite der Grenadiere , die Ar -
tilleristen von Kertsch . Wie oft heißt es , den
Feind im Nahkampf aus den Feuerstellungen
zu werfen oder im direkten Beschuß mit Ma¬
schinengewehren zusammen den Feind zu ver -
Nichten.

Sieben Tage dieser neuen Phase der Schlacht
von Kertsch sind vorüber , sieben schwere Tage .
Der Abend senkt sich mit einem Schneegestöber
auf das Schlachtfeld . Einzelne Kompanien
werden aus der Front gelöst , um in der zwei -
ten Linie Atem zu schöpfen . Rumänische Kom -
panien treten an ihre Stelle und stehen somit
wieder neben den deutschen Kameraden im
Brennpunkt des Kampfes . Das Tor der Krim
blieb den Bolschewisten wieder verschlossen .
Dafür stehen die deutschen und rumänischen
Regimenter ein .

Kriegsberichter Herbert Niekamp .

Einquartierung in Bosnien
Deutsche Soldaten , die bei einer muselmanischen -Familie einquartiert sind , schauen interessiert den Frauen
beim Teppichknüpfen zu. PK.-Kriegsberichter Thiede (Sch)

'

Wer wird Sieger werden ?
Die ersten Bilder vom Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend

In öer großen Galle des Rüstungswerkes
sind die Jungen zum Kriegsberusswettk .Tmps
angetreten . Die Lehrlinge der ersten Gruppe
stehen bereits an ihryn Werktischen bei öer
Arbeit . Ueiber jedem Arbeitsplatz hängt die
Prüfungsaufgabe , die genau angibt , wieviel
Zeit für die Anfertigung des Stückes verwen -
bet werden kann und welche Werkzeuge dafür
benötigt werden . Für die Jungen des ersten
Lehrjahres ist die Arbeitsdauer auf 5J-- Stun¬
den und für die Jungen im zweiten Lehrjahr
auf sechs Stunden angesetzt : Die kurz vor
Beendigung ihrer Lehrzeit stehenden Lehrlinge
können sich acht Stunden mit der Lösung der
Aufgabe beschäftigen .

Haltung und Ordnung am Arbeitsplatz
Der Gruppenführer , der für jeweils 24 Jun¬

gen verantwortlich ist , geht beobachtend von
Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz . Als Facharbeiter
des entsprechenden Berufs und als Ausbilder
hat er den rechten Blick dafür , wie ' die Jungen
im einzelnen die Aufgabe anpacken und wie
sie die Arbeit ausführen .

.Lkch sehe gleich daran , wie der Junge die
Feile in den Fingern hält , was aus dem Stück
in seiner Hand wird "

, sagt der Gruppenführer ,
und seine hellen Augen bleiben dabei aus seine
Jungen gerichtet . „ Vor allen Dingen ist es
für meine Beurteilung wichtig , wie der Junge
mit seinem Werkzeug umgeht , wie er es in
Ordnung hält und wie seine ganze Haltung
am Arbeitsplatz ist . Früher hatten unsere Lehr -
linge weiße Arbeitskittel , um sie zur beson -
deren Reinlichkeit trotz der nicht gerade immer
auberen Arbeit zu erziehen . Das ist leider

heute nicht mehr möglich , aber auch die blauen
Kittel werden wenig beschmutzt, wie Sie
sehen "

, dabei macht er uns ans einen Jungen
aufmerksam , der ganz besonders sorgsam mit
seinem Werkzeug umgeht , wenngleich die Be -
Handlung , die er der Stahlplatte in seinen
Händen angedeihen läßt , eine sehr intensive
ist . Genau ausgerichtet liegen die Werkzeuge ,
Zangen und Feilen , der Größe nach aus dem
aufgeräumten Werkplatz und mit ruhiger Be -
wegung wivd der gelbrauchte Winkel dazu -
gelegt .
vor zukünftige räch - oder Rekordarbeiter

Der Gruppenführer hat einen geschulten
Blick dafür , wer von seinen Juügen einnral
ein guter Fach - oder Rekordarbeuer werden
wird .

Da ist der Peter , ein großer , vierzehnjähri¬
ger Junge mit einem geraden Scheitel durch
das glatt anliegende blonde Haar . „Er braucht
immer ein wenig länger für die Arbeit als
andere , dafür ist er aber von einer vorbild -
lichen Sauberkeit , und die Arbeit an jedem
Stück , das er - aus den Händen legt , ist nicht
nur ordentlich , sondern in jeder Beziehung
orgsältigst ausgeführt . Neben ihm der Jürgen

ist das verkörperte Gegenbeispiel : Seine Ar -
beiten sind nicht immer tadellos , dafür ist der

Junge aber immer vorneweg " , so erklärt nnS
der Gruppenführer die Eigenheiten seiner
Jungen und gibt damit selbst das beste Beispiel
dafür , mit welcher Verantwortung er sich
seiner Lehrlinge annimmt , um ihnen jederzeit
neben dem Ausbilder auch der beste Kamerad
sein zu können .
Alles schon einmal gearbeitet !

Beim langsamen Weitergehen von Werktisch
zu Werktisch bleiben wir hinter einem Jungen
des dritten Lehrjahres stehen , lder ein Loch in
seine Stahlplatte gebohrt hat und nun sorg -
sältig die harten Kanten abfeilt und immer
wieder mit den Fingerspitzen die Glätte über -
prüft . Er ist so sehr mit seiner Arbeit be -
schäftigt , daß er unsere Anwesenheit nicht
vor unserer Frage bemerkt . Ob die Aufgabe
schwer sei , wollen wir wessen .

„Nein "
, antwortet er fest . .Mir haben das

alles schon einmSl gemacht , diese Aufgaben
sind zu schaffen , und wenn man nachher nicht
gerade verzwickte Sachen in der theoretischen
Prüfung erhält , dann kann man vielleicht Sie -
ger werden oder doch immerhin eine gut « Ge -
samtleistung erreichen ."

Rechnen , Weltanschauung
und Berufskunde N

Drüben in den Räumen für die Berufs -
erziehung des großen Werkes sitzt derweil die
zweite Gruppe vor den theoretischen Auf -
gaben , für die jeweils eine Stunde zur Ver -
fügung steht . Es sind durchschnittliche Rechen -
ausgaben , allgemeine Ausgasten aus der Be -
russkunde und Fragen aus dem Bereich der
weltanschaulichen Schulung , die jeder Junge
von seinem Dienst in der Hitlerjugend her
beherrscht .

Als wir vorsichtig , um nicht zu stören , die
Tür öffnen , sehen wir über ihre Aufgaben
geneigte Jungenköpfe , die ^ Gesichter zeigen
einen nachdenklichen und konzentrierten Aus -
druck , und bewußt fährt der Bleistift über das
Papier . Einige Jungen sitzen bereits vor ihren
fertigen Arbeiten . „Ich hatte mir den Kriegs -
berufsivettkampf sehr viel schwieriger vor -
gestellt "

, sagt einer , der nahe der Tür sitzt,
„dies jedoch sind Fragen , die joder beantwor -
ten kann ." H . O .

Starke britische Jugendkriminalität
' H . W Stockholm . 21 . Jan . Aehnlich wie in

den USA . sind auch in England die sittlichen
Verhältnisse , besonders in der Jugend , auf
einem bemerkenswerten Tiefstand ange -
kommen . Der Oberrichter beim Jugendgericht
Ostlondon , Basil Henriques , erklärte , die
Zahl der straffällig gewordenen Jugendlichen
habe sich seit Kriegsbeginn verdreifacht .
Sentimentale Filme und zuviel frühe Erotik
hätten die Moral der Jugend verdorben und zu
sexuellen Unzuträglichkeiten , besonders unter
den Jugendlichen im Uebergangsalter , geführt .

Wie damals
mLundensminde . . . {
Roman von Wilhelm Scheider |
imiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiimiiiiiiMiiiiiiiitivifiiiiim

AlleBechte bei : G . Duncker Verlag , Berlin

(36 Fortsetzung)
Als er wieder allein war , ging er versonnen

im Zimmer auf und ab . Er hatte den Eindruck ,
ein hübsches Stück vorwärtsgekommen zu sein .
Trotzdem reichte es noch nicht aus . Deshalb
ließ er Johnny auch jetzt noch nicht rufen . Er
gab nur den Auftrag durch , den jungen Pöschel
festnehmen zu lassen .

Kurz vor zwölf rief Kommissar Müllner an
und meldete stolz , er habe tatsächlich etwas ge -
funden .

„Komm , bitte , sofort hierher ! " forderte
Lütjens .

,L !n einer halben Stunde spätestens bin ich
bei dir . Mein Kompliment ! Deine Meinung
war diesmal richtig !"

„ Erzähl mir noch nichts ! Ich kann warten !"

Gleich nach halb ein Uhr trat der Kommissar
bei seinem Vorgesetzten ein . Er öffnete seine
Aktentasche und holte eine verbeulte blaue
Schiffermütze hervor ."

„Wo lag die ? " fragte Lütjens .
,^Jn Oldefelds Arbeitszimmer . Und zwar im

Papierkorb neben dem Schreibtisch , unmittel -
bar am Fenster .

"

„Aber dort hätte Persenbeug sie doch auch
finden müssen ? "

„Nicht unbedingt , mein Lieber ! Manchmal
ist ' S ja so , als hätte der Teufel seine Hand im
Spiel . Die Mütze lag im Korb , war aber mit
Papier bedeckt . Du mußt es dir mal so richtig
vorstellen : Der Mörder sprang aus dem Fen -
ster , stieß mit dem Kops oben an den Rahmen
und verlor die Mütze . Die , solide gearbeitet

und ziemlich schwer, fiel dabei mit Schwung in
den großen Korb . Der war bis zum Rand mit
leichtem Papier gefüllt , und die Mütze sauste
hindurch bis zum Boden . Persenbeug hat wohl
den Korb mit dem vielen Papier gesehen , ihn
aber nicht gründlich durchsucht . Auch ich bin erst
im letzten Moment daraus verfallen . . . Aber ,
bitte , guck dir das Ding mal genauer an !"

Lütjens nahm die ölbeschmierte Kopfbedeckung
in die Hand und betrachtete die Innenseite .
Dem ledernen . Schweißband waren zwei Me -
tallbuchstaben aufgeheftet , ein >1 und ein P .
„In der Falle !" freute er sich. „Aber jetzt
möchte ich erst etwas essen ."

. . . Es war zwei Uhr , als die beiden Herren
zurückkamen . Ein Beamter meldete ihnen die
Festnahme des Franz Pöschel .

„Bringen Sie ihn herein !" befahl Lütjens .
Pöschel war ein verschmitzt aussehender

Bursche . Die Vernehmung verlief kurz und
dramatisch .

„Du warst heute nacht unterwegs , mein
lieber Franz ? "

Pöschel leugnete .
„Warum willst du 's bestreiten ? Wir wissen

es ! Du warst in Blankenese , nachts zwischen
drei und vier . Dein Chef , Herr Parduhn , hat
es doch selber gesagt ."

„Dann lügt er !"

„Du hast in Blankenese telephoniert , von
einer öffentlichen Zelle aus . Und zwar mit
Herrn Treede ."

„Davon weiß ich nichts !"
So ging es eine Weile fort . Der Junge

hatte eine derbe seemännische Aussprache und
eine rauhe Stimme . Aber schließlich brach er
zusammen . Und schluchzend gestand er . Jens
Treede angerufen zu haben .

Fünf Minuten später wurde Johnny Par - .
duhn vorgeführt . Er war sorgfältig angezogen ,
und sein dunkles Haar glänzte pomadig . Er
verbeugte sich ties . Dann glomm sein schmaler
Blick über Dr . Lütjens hin .

„Ich glaube "
, sagte der Kriminalrat . „wir

werden uns nicht sehr lange zu unterhalten
brauchen , Herr Parduhn . Während der ersten
Vernehmung habe ich von Ihnen gehört . Sie
hätten heute nacht wunderschön in Ihrem Bett
geschlafen . Das stimmt aber nicht ! Sie waren
mit öer Barkasse unterwegs . . . Zweitens
haben Sie behauptet , nur den Vornamen des
Jungen zu kennen , der Ihnen manchmal hilft .
Sie kannten aber auch seinen Vaternamen ,
und er war heute nacht mit Ihnen in Vlan -
kenese . Ich habe ihn eben vernommen , und er
hat zugegeben , daß er es war . der mit Treede
telephoniert hat . . . Nun , und drittens — da
ist Ihre Mütze ! Sie werden sie sicherlich schon
vermißt haben ? Wir haben sie in Oldefelds
Zimmer gefunden .

"

Doch Paröubn begann , um sein Leben zu
kämpfen . Es erwies sich als zwecklos . Und so
saß er schon nach einer halben Stunde neben
Lütjens , um ein volles Geständnis abzulegen .

Sein Freund Jonas Rögg habe ihn ver -
anlaßt , nicht nur den jungen Oldeseld in Lun -
densminde , sondern auch den alten Herrn in
Blankenese zu erschießen . Da sein Leben ver -
spielt sei , wolle er nichts mehr verschweigen .
Rögg habe ihm als Belohnung ziemlich hohe
Summen gezahlt .

„Und wo war Rögg , als Sie den Mord in
Blankenese begingen ?" fragte der Kriminale

Parduhn erwiderte , Rögg habe ihm nur
„ Anregungen " gegeben , sich aber weder in der
letzten Nacht noch vor vierzehn Monaten um
die „Ausführung " gekümmert . „Rögg wußte " ,
setzte er kaltblütig hinzu , „daß er sich auf mich
verlassen konnte ."

Lütjens stellte ihm noch etliche Fragen , die er
alle sofort , ohne erst darüber nachzudenken , be -
antwortete . Er hatte sich anscheinend gänzlich
aufgegeben .

„Wie kam es "
, forschte Lütjens unter an -

derem , ,Haß Sie im Oldeseldschen Hause so gut
Bescheid wußten ? "

Parduhn lächelte , als vernehme er da etwas ,
das ihm höchlich schmeichle . „Ich hatte mich ",
sagte er , „schon in der vorigen Nacht einge -
schlichen . Wenn man eine solche Sache tadellos
fingern will , muß man sie auch sorgfältig vor -
bereiten ."

Lütjens wunderte sich keineswegs über diesen
Zynismus, ' er hatte es sich längst abgewöhnt ,
einen solchen Halunken erstaunlich zu finden .
„Erzählen Sie mir noch von Lundensminde !"

verlangte er . „Denn schließlich handelt sich
' s

hier wie dort um die gleiche Tat . Auf welche
Art hatte Rögg erfahren , daß man sich auf dem
.Blanken Hans ' mit der Absicht trug , Lundens -
minde anzulaufen ?" /

„Er hatte von Fräulein Oldeseld eine An -
sichtskarte aus Kopenhagen erhalten . Sie schrieb
ihm , man plane einen Landausflug , der von
Lundensminde ausgehen solle . Ich erhielt
daraufhin meinen Auftrag un >d fuhr als -
bald los ." • .

„Und wo haben Sie in Lundensminde ge -
wohnt ? "

,L ?m Dünen -Hotel . Allerdings nicht unter
meinem N <kmen . Ich kam erst spät abends an ,
und da alles überfüllt war . gab man mir ein
kleines nach hintenhinaus gelegenes Zimmer
im ersten Stock . Es ging alles nach Wunsch . Ich
konnte leicht aus das Dach gelangen und ^ von
dort auf den Balkon . Ich war zeitlebens ein
guter Turner . Nach der Tat wagte ich einen
Sprung in den Sand . Obgleich ich mir dabei
den Fuß verstaucht habe , gelang die Flucht ."

Die Vernehmung Parduhns dauerte bis vier
Uhr . Dann wurde Jonas Rögg hereingeführt .

Er lächelte spöttisch , schien aber doch ziemlich
nervös : er zerrte und zupfte an seinem roten
Bart . '

Zehn Minuten später war er völlig ruhig . Er
hatte erkannt , daß er verloren war . Und ebenso
wie Parduhn ergab er sich gleichmütig in sein
Schicksal . „Gut "

, sagte er , „erledigt ! Das Ziel ,
meines Lebens Hab' ich erreicht : ich kann ab -
treten ."

„Das Ziel eines Lebens "
, betonte Lütjens

empört , „kann niemals Haß und tödliche Ver -
geltun « sein !"

„Temperainentssache , Herr Kriunnalvar . Wir
Menschen sind sehr verschieden ."

Er schilderte die Vorgänge übereinstimmend
mit Pardühn . Als Lütjens Anke erwähnte ,
schüttelte er grinsend den Kopf . „Glauben Sie
wirklich , ich wäre so unbedacht gewesen , dieses
törichte Kind in meine Pläne .einzuweihen ? Ich
wäre sofort von ihr angezeigt worden . Die
schwesterliche Zuneigung , die sie mir entgegen -
brachte , hätte eine solche Probe kaum be-
standen .

" \
Röggs Verhör wurde um sechs abgeschlossen .

Kurz vorher waren die Brüder Treede , Anke
Oldeseld , Robert Kennau und Regina Aulinger
aus der .Hast entlassen worden .

Allerdings hatte Dr . Lütjens Regina bitten
lassen , in seinem Vorzimmer auf ihn zu war -
ten . Und so betrat sie bald nach sechs seinen
Arbeitsraum .

Nachdem er ihr den Verlauf der Vernehmuu -
gen und das Endergebnis kurz skizziert hatte ,
fand er für sie Worte herzlichster Anerkennung .
„Wir haben Ihnen viel , sehr viel zu verdan -
ken , Fräulein Aulinger ! Und ich wünsche
Ihnen das . was Sie sich durch Ihre Einsatz -
bereitschast und durch ihre Entschlußkraft
wahrlich verdient haben !"

Sie errötete tief , und er drückte ihr warm
die Hand .

*
^

In den nächsten Wochen geschah mancherlei .
Die Reederei A . B . Oldeseld wurde in eine

Aktiengesellschaft umgewandelt und Robert
Kennau zum leitenden Direktor ernannt .

Anke hatte die Heimat , die sie so sehr liebte ,
aufgegeben . Sie wollte allen Blicken und allem
Gerede entgehen , verkaufte das Grundstück in
Blankenese und siedelte nach Berlin über , wo
sie ein hübsches Haus an der Heerstraße erwarb .
An schönen Oktobertagen sah man sie auf den
Havelseen : sie saß allein in ihrer kleinen Segel -
jolle und ließ sich vom Wind dahintreiben .

( Schwb ton«)



Seite 4 KREIS RASTATT- BADEN - BADEN samstag . 22 . Januar 1944

Ziaskaller Stadtspiegel
Ein Wort des Führers zur Straßensamm¬

lung für das WHW . :
»Jeder eiuzelne Deutsche mag , ganz gleich

wo er steht, sich dessen bewußt sei» , das, vo «
ihm selbst , von seinem Einsatz nnd seiner
Opserbereitschast die Haltung unseres Volkes ,das Schicksal nnd die Zukunft vieler Genera -
tionen abhängen ."

Rastatt . ( 3! $ ® . „Kraft durch Freude " ,
OrtÄdienststelle Rastatt .) Die Be -
sucher des Staatstheaters in Karlsruhe werden
darauf hingewiesen , daß die beiden Vorstellun -
gen am 23. und 30. Jayuar nachmittags . 13 . 13
Uhr beginnen . Zu diesem Zweck ist es not -
wendig , daß der Zug ab Rastatt 11 .58 Uhr be¬
nutzt wird . Bei der Ankunft in Karlsruhe ist
sofort das Stäatstheater aufzusuchen , damit
nicht , wie es vor einiger Zeit vorgekommen ist,
Rastatter Besucher erst eine halbe Stunde nach
Beginn der Vorstellung erscheinen .

( C h o r g e m e i n s ch a f t der Rastatter
MLnnerchöre . ) Sonntag , den 23. Januar ,
11 Uhr , Gesangsprobe im Rathaussaal . Kein
Sänger darf diesmal fehlen .

Rachitis » Termine
In der Woche vom 24. bis 29. Januar finden

folgende Rachitistermine im Kreis Rastatt statt :
Niederbühl : im Rathaus am Nenstag ,den 25. Januar , nachmittags 14 Uhr .
Rotenfels : im NSV . -Heim am DienStag

25. Januar , nachmittags 14 Uhr .
Rastatt : im Staatlichen Gesundheitsamt

am Mittwoch , 26. Januar , nachmittags 14.30 Uhr .
( Name A—L .)

Staufenberg : : > Rathaus am Freitag ,
28. Januar , vormittag ? lü Uhr .

Gernsbach '
: im NSV . - Heim am Freitag ,28. Januar , nachmittags 14 Uhr .

Kreis Baffalf
St . Durmersheim . (H a u s f ch u h k u r s .)

Kluge Frauen h ' ?—i, längst erkannt , wie not -
wendig auch die ö ' usfrau auf allen Gebieten
zur sicheren Erreichung des Endsieges beitra -
gen muh . Hierzu gehört auch die Einsparung
aller Rohstoffe die zur Kriegführung notwen -
dig sind . Andererseits benötigen aber auch
Mann und Kind und auch die Mutter selbst
Wärme und Behaglichkeit im Heim , wozu ein
warmer Hausschuh viel beitragen kann . Haus -
schuhe selbst anzufertigen ist schon lange kein
Problem mehr , und viele Frauen und Mäd -
chen haben sich im Lanse der Jahre schon in
dieser Kunst unterweisen lassen . Um all diesen
Wünschen durch einen neuen Kurs entgegen -
zukommen , führt Frau Bauch in der kom -
Menden Woche von Montag bis Mittwoch ein -
schließlich wieder einen KurS durch , an dem
alle Frauen und Mädchen teilnehmen können .
Es ist aber unbedingt notwendig , daß sich die
Teilnehmerinnen bei der Kursleiterin , Frau
Bauch , öder der Ortssrauenschaftsleiterin an -
melden . Der Kurs beginnt jeweils um .11,30
Uhr , Material ist mitzubringen .

Bietigheim . (Seinen 8 0. Geburtstag )
feiert am Sonntag in geistiger und körperlicher
Frische Christof Äolz , Landwirt , Ritterstr . 4 ,<m Kreise seiner Kinder . Enkel und Urenkel .

( K l avierkonzert Elisabeth Frick .)Am Sonntag , dem 23. Januar , um 16.30 Uhr ,wird die junge Klavierkünstlerin Elisabeth
Frick im Rathaussaal ihr erstes Konzert in
Rastatt geben . Elisabeth Frick erhielt ihren
ersten Klavierunterricht bei Mechtild Hätz in
Rastatt , später besuchte sie die staatliche Hoch -
schule in Karlsruhe und studierte bei Prof .
Max v . Pauer und Richard Laugs . Die junge
Künstlerin wählte ein Programm , das seine
Anforderungen an die Vielseitigkeit ihrer Be -
gabung stellt . Sie wird Bach , Mozqrt , Schu -
mann , Schubert .und Chopin spielen .

( R e si - L i ch t s p i e l e.) Die für heute und
morgen angesagte Märchenvorstellung „Heinze ^-
Männchen " kann erst in 14 Tagen stattfinden .

L . Wintersdorf . ( Versammlung .) Am
morgigen Sonntag findet im Saal „zur
Blume " eine Großkundgebung aller Landwirte
statt . Ein einheimischer und ein auswärtiger
Redner werden zur kommenden Erzeugungs -
schlacht Stellung nehmen . Aus jedem Betrieb
wird entweder der Mann oder die Frau er -
wartet . Parteigenossen . Fraüenschaft , BDM .
nehmen selbstverständlich teil .

M . Oberweier . ( Helden - to d . ) Bei - den
Kämpfen im Osten starben Gefreiter Otto
Reiter und Obergefreiter August Knörr
den Heldentod .

Kuppenheim . ( Filmscha .u . ) Ueber Sams -
tag . Sonntag und Montag läuft der Film
„Das Ferienkind " mit Hans Moser . Sonn -
tag . 14 .30 Uhr , ist Jugendvorstellung . '

Die Leistungsschau in der Mnteransbildung der HZ.
Die Schimeisterschaften der Banne Rastatt und Bühl waren die glänzend bestandene

Bewährungsprobe der vormilitärischen Winterausbildung
—ps . Rnhestei « Im Rahmen der vormili -

täuschen Wintevausbildung der Hitlerjugend
legten die Banne Rastatt und Bühl im Schi -
gebiet Ruhestein eine überzeugende Leist ^ ngs -
schau ab . Im Mittelpunkt der Wettkämvfe , die
in Anwesenheit von Bannführer Pg . Fauler
und Sportkreisführer Pg . Kohler stattfan -
den , nahm der Geländelauf der Hitlerjugend
als vormilitärische Leistungsprüfung die füh -
rende Stellung ein . Dem von einer großen
Wettkämpferzahl bestrittenen Bannsportsest im
Schilauf wohnte Stammsührer Pg . Wein -
gärtner als Vertreter der Gebietsfüh -
rung bei . ,

Die Durchführung der Schiwettkämpfe fand
in einem bestgeeigneten Schigebiet des Bannes
Bühl statt . Die Unterbringung der Wettkjimpf -
teilnehmer erfolgte zum großen Teil im WE -
Lager Darmstätter Hütte . Der Auftakt der
Wetttämpfe bildete auch zugleich den Höhepunkt
der Schimeisterschaften . Bei lei <der nur mäßiger
Schneelage fand am Samstagnachmittag der
Geländelauf statt . Diese Leistungsprüfung , die
sich für die Angehörigen der HJ . - Klaffen über
sechs Kilometer erstreckte , stellte an die Aus -
dauer und dcks schiläuferische Können der Wett -
kampfteilnehmer gleichermaßen hohe Anforde -
rungen . Im letzten Viertel der gut kombinier -
ten Strecke , die den Erfordernissen ihres mili -
tärischen Zweckes treffend angepaßt war , war
die ' KK .- Schießprüfung eingelegt . Geschossen
wurde im vorschriftsmäßigen freihändigen
Schianschlag auf Fallkopfscheiben , die in 20
Meter Entfernung aufgestellt w » ren . Das nicht
allzu große Ziel mußte mit dem dritten Schuß
getroffen werden . In dieser Disziplin , bei der
sowohl Treffsicherheit als auch eine gute Laug -
lauftechnik die Garanten des Sieges waren ,
lief der Bühler Stammführer Günther
M a i e r ( SC . Bühlertal ) mit fünf Minuten
Vorsprung die überlegene Bestzeit . Den Bann -
Meistertitel de ? Bannes III trug in der
Klasse A des Geländelaufes Richard Eckstein
(Bergschar Gaggenau ) davon . In der Kliffe B
waren Vitus Gönner (5/730 , SC . Bühlertal )
und Karlheinz Math i es ( 21 '111) erfolgreich
als Bannmeister . Die DJ .- Klasse wurde über
die 4 - Kilometer - Strecke geschickt. Auch die
Pimpfe kämpften mit großartigem Elan in die -
ser anstrengenden sportlichen Prüfung, - die
Wettkämpfe zeigten durchweg das Bild rest -
losen körperlichen Einsatzes . Die Bestzeit lies
diesmal Kuno Müngenast für den Bank

Rastatt , während der erste Platz unter den
Bühler Pimpfen erwartungsgemäß an Walde -
mar Fritz ( SC . Bühlertal ) fiel , der es auf
den nachfolgenden Plätzen mit vier weiteren
Bühlertälern zu tun hatte .

Der Abfahrtslauf fand in der Nähe des Kur -
Hauses Ruhestein statt und hatte einen nicht
minder eindrucksvollen Verlauf . Die Strecke
war nahezu 1000 Dieter lang und hatte einen
beträchtlichen Höhenunterschied . Der Sieg in
der HJ .-Klasse A war eine leichte Beute der
Vertreter des SC . Bühlertal, ' die in Oswald
Kremer den Sieger unb Inhaber öer Best -
zeit 1,14 Minuten stellten . Mit einer Sekunde
Rückstand belegte Manfred M ü tz e l den zwei -
-ton Platz . In der Klaffe B wurde VitnS
Gönner zum zweiten Male und in der DJ . »
Klasse Johann Kraus (beide SC . Bühlertal )
überlegene Bannmeister .

Den Mannschaftssieg im Geländelauf errang
eine Luftwaffenhelfer - Mannschaft der Ält -
windeck und General - Werderschnle .

Die Wettkampfleitung lag in den Händen
der Bannfachwarte Pg . Krampe und Pg .
Schmitt , die einen ebenso reibungslosen wie
eindrucksvollen Ablauf der Wettkämpfe ge -
währleisteten .

E r g e t tt i f -ft :
Bann <30

Geliindelaus : HF . Klasse A 1. Günther Maier
1/730 21 :07, 2. Siegfried Leppert 20/780 . 3 . Rott Zach-
mann SWS .

H I . St 1 <1 I f c B . 1. Vitus Gönner 5/730 27 :15. 2 . « f
tur Riehle 5/730 , 3 . Alois Allgeier 20/720 .

Klasse DJ . : 1 . Waldemar Fritz 5/780 . 2 . Johann '
Kraus 5/730 , 3 . Helmut Eguer 5/730.

HANDWERKER UND
BEAMTE SAAAMELN

4

GAUSTRASSEN -
SAMMLUNG
AM 22.723. 3ANUAR

dJ . Klasse a . 1 . Kremer 5/730
»ionfrertfc Mü «el 5/730 1 :15 Min .,

Absavrtjlaus :
1 :14 Min . . 2 . _
3 . Heinz Ebene 5/730 1 :17 Min .

H I , Klasse B . 1 . «Situs Gönner 5/730 1 :34 Min ..
2 . Erwin Braun 6/730 . 3 . ftran * Bäuerle 1 :44 Min .
TA - Klasse : l . Johann Kraus 5/730 l :Sl Min, ,
2 . AlsonS Heimler 1 :49 Min ., 3 . Helmut (Janer 1 :50
Minuten .

Bann 111
Geländelauf : H I . Klasse A . 1 . Richard Eckstein.

Berasch . Gaggenau . 2 . Edmund Tchoch 24/111 . 3 . Johann
Köhler 23/111.

HJ . Klasse B . 1 . Karlheinz Mattdiez 21/111. 2.
Helmut Kalmbacher 23/111 , 3 . Emil Kottler 25/111 .

DI , - Klass « : 1. Kuno Mun genast 25/111*. 2.
Hans Gollinger 1/111.

Sport im Kreis Rastatt
Morgen ff Rastatt — Ettlingen

Nur ein einziges Punktspiel der Klasse 1
steht morgen aus dem Fußballprogramm . Die
it Rastatt empfängt auf dem FC . - Platz die
Gaste aus Ettlingen . Bringt die Platzmann -
schaft denselben Kampfgeist aus wie am vergan -
genen Sonntag und vergißt der Sturm das
Schießen nicht , dann muß Ettlingen schon gut
in Fahrt sein , will es beide Punkte mit nach
Hause nehmen .

Um die Fnßball -Baunmeisterschaft
Durch „Platzsiege " zeichnete sich der vergan -

gene Sonntag aus . Die ^Jugend des VfB . Ba -

Aus dem Murgtal
Gaggenau . ( Jugendappell der Hit -

ler - Jugend .) Die Meldezeiten für die Ju -
genderfassnng innerhalb des Standortes Gag -
genau und G ^ igenan -Ottenau liegen wie folgt
fest : Samstag , de « 22. Januar von 14 bis 18
Uhr , Jahrgang 1829 bis 1934 ; Sonntag , den
28. Januar , von l'4 bis 18 Uhr , Jahrgang 1929
bis 1934 ; Montag bis Freitag , von 19.30 bis
31 .30 Uhr , Jahrgang 1923 bis 1929 . Die an diesen
Tagen Verhinderten melden sich am Samstag ,
den 29. Januar , von 14 bis 16 Uhr . Die an -
gesetzten Zeiten sind unbedingt einzuhalten .
Bei dieser Gelegenheit wird nochmals daraus
hingewiesen , daß sämtliche Meldepflichtige in
Gaggenau im Rathaus , Zimmer Nr . 0 , zu den
angegebenen Zeiten zu erscheinen haben .

v .M . Gernsbach . ( Deutscher Volksge -
sundheitsbund . ) Die Gruppe Gernsbach
des DVB . hielt Mittwochabend im Kaffee Köst -
lin eine Versammlung ab , in der Vereinsleiter
Astor über die Neuorganisation der . Vereine
der Naturheilbewegung sprach . Hiernach sind
alle diese Vereine nunmehr im Deutschen
VolksgesundhettSbund vereinigt und werden
gemeinsam dem Ziel der Gesunderhaltung un¬
seres Volkes dienen . Weiter wurde über die
Kulturarbeit der Naturheilbewe -
g u n g berichtet . Ein weiteres Referat behan -
delte den '

„ Einsatz der Eigenkräfte " .
Vor Schluß der Tagung wurde aus den Reihen
der Mitglieder dem Vereinsleiter für seine
bisherigen Arbeiten gedankt und ihm nachträg -
lich die Glückwünsche zu seinem 70. Geburtstag
übermittelt .

M . Bcrmcrsbach . ( Auszeichnung . ) Ober¬
gefreiter Franz Roll wurde mit dem E .K . 2
ausgezeichnet .

Zw . Langenbach .^ ( Tödlicher Unfall . .)
Ein bedauernswerter tödlicher Unfall ereig "
nete sich beim Holzfällen im Gemeindewald .
Der 60jährige verwitwete Holzhauer Fridolin
Klumpp wurde durch ein abrutschendes

Stammstück dermaßen schwer verletzt , daß der
Tod sofort eintrat .

R . Forbach . (Zellen sprechabende . )>
Diese Woche kamen die Zellen 1 , 2 und 3 der
Ortsgruppe der NSDAP . Forbach zu Sprech -
abenden im Gasthaus zum „Löwen " zusammen .
Stach einer kurzen Ansprache über Sinn nnd
Zweck und einem Lied wurden die Abende er -
öffnet . Ortsgruppenamtsleiter der NSV ., Pa
Otto Fritz , hielt einen Vortrag über die Ent -
stehnng der NSV . sowie die organisatorische
Einteilung mit ihren Unterabteilungen . Die
Resultate der Sammlungen im vergangenen
Jahr wurden bekanntgegeben . OrtSwalter der
DAF ., Pg . Hermann Merkel , gab an Hand
einiger Beispiele einen Bericht über Unter '
s! > l' ungsangekegenheiten , Beitragsentrichtung ,
Invaliden - und Krankenünterstützung bekannt .
Propagandaleiter Pg . Otto Fritz gab einen
Ueberblick seit dem Verrat Italiens . Orts -
gruppenleiter Pg . Kanzler dankte den Red -
nern für ihre aufschlußreichen Berichte , die
guten Anklang fanden und ermahnte die Par -
teigenossen , in uerschütterlichem Glauben an
unsern Führer weiter zu arbeiten und durch
nichts beeinflussen zu lassen . So tragen auch
wir unseren Anteil zum Endsieg bei . Mit dem
Sieg Heil auf unseren Führer wurden die Zel -
lensprechabende beendet .

(H a u s s ch u h k u r s . ) In letzter Zeit fani
rn Hundsbach unter der tüchtigen Leitung von
Kreissachbearbeiterin Pgn . Frau Hornung
ein Hausschuhkurs statt , welcher gut besucht
war . Die Frauen und Mädchen waren eifrig
dabei , mit wenig Mitteln bezugsscheinfreie
Hausschuhe anzufertigen . Die Arbeiten wur -
den in einem Schaufenster ausgestellt und sind
sehr b6sriedigend .

Forbach . ( Filmschau .) „Zwei glückliche
Menschen " . Ein origineller , heiter beschwingter
Unterhaltungssilm , der die Wandlung einer
streitbaren Rechtswahrerin zur guten Haus -
frau lustig schildert . — Wer immer recht haben
will , versäumt oft das Rechte zu tun !

den -Baden blieb nach scharfem Spiel mit 3 : 1
über Iffezheim siegreich . — Gaggenaus körper¬
lich unterlegene Mannschaft erkämpfte sich gegen
Lichtental einen 2 : 1 - Sieg . — Besonders schuß -
freudig zeigte sich der Rastatter Sturm , wo
Ottenau mit 12 :0 Toren überrannt wurde . —
Aus dem Treffen Kuppenheim — Bietigheim
ging die Platzmannschaft mit 2 : 1 als Sj/ger
hervor . '

Durch vollen Einsatz der Mannschaften wer -
den morgen dir Spiele fortgesetzt . Rastatt muß
vorsichtig zu Werke gehen , denn auf . dem klei -
nen Platz in Lichtental ist schwer zu gewinnen .
Sandweier wird wohl den Gästen aus Muggen -
stürm die Punkte überlassen müssen . Einen
schweren Stand hat Gaggenau in Durmers -
heim . Bietigheim kann auf eigenem Platze
Sieger über VfB . Baden - Baden werden . Au
w,ird trotz des eigenen Platzes kaum stark ge -
nug sein , um Kuppenheim die Punkte streitig
zu machen . In Ottenau dürfte eö einen tnap -
pen Sieg von . Iffezheim geben . Muggensturm
und Iffezheim bekamen kampflos zwei Punkte
von VfB . Baden - Baden bzw . Sandweier , so
daß die Tabelle jetzt folgende Reihenfolge zeigt :

Vereine Spiel « gew . rnient . Verl . Tor « Pf .
Rastatt
Gaggenau
Muggensturm
Lichtental
Iffezheim
Knpvenheim
BsB . B .-Baden
Bietigbeim
Durmersheim
Ottenau
An a . Rh .
Sandweier

10 8 1 1 65 :18 17 :3fl 7 0
1

38 : 9 14 :4
7 5 0 17 : 7 10 :4
9 . 5 0 4 23 :21 10 :8
9 4 2 3 12 : 19 10 :8
7 4 0 3 15 : 17 8 :6
8 S ' 0 5 17 :17 6 :10
8 3 0 5 19 :25 6 :10
7 z 1 4 18 : 1« 5 :9
8 2 0 6 6 :34 4 :12
"> 1 1 3 7 :27 3 :7
9 1 1 7 16 :41 3 : 15

Beba .

«Michail am Sberrheia
Freiburg i . Br . (Zulassung zum med ,

Studium .) Der Rektor der Universität
Freiburg gibt bekannt , daß der Neuzulassung
zum Studium der Medizin in den beiden ersten
und im fünften ( 1 . klinisches ) Semester von
der Erteilung einer besonderen Zulassungs -
genehmigung abhängig gemacht werden muß .
Anträge auf Erteilung der Zulassungsgeneh -
migüng sind in der ersten Hälfte des Monats
März 1944 einzureichen .

Soustauz . ( E manuel von Bodman
7 0 Jahre .) Emanuel von Bodman , der
aus alemannischem Adelsgeschlecht stammt und
seit langen Jahren in Gottlieben bei Kon -
stanz wohnhaft ist , begeht am 23. Januar 1944
seinen 70. Geburtstag . Als Lyriker , Erzähler
und Dramatiker hat er sich durch seine zahl -
reichen Werke über die Grenzen des Reiches
hinaus viele Freunde erworben . Ihm zu Ebren
wurde in Konstanz anläßlich seines 50 . Ge¬
burtstages eine Straße , der „ Emanuel - von -
Bodmanweg " benannt . 1940 erhielt der Dichter
den Ehrenpreis der Stadt Zürich für das
Trauerspiel „Hans Waldmann ".

llnser IM jähriges Gernsbach
Heimatgeschichtlicher Vortrag im Deutschen Volksbildungswerl

Gernsbach . Es war vorauszusehen , daß der
Vortrag des Heimatforschers Pg . Heinrich
Langenbach ein außergewöhnlich starkes In -
tereffe finden wurde . Dicht , besetzt war der
Löwensaal als der Redner seinen Vortrag mit
einem allgemeinen Werdegang des Murgtales
einleitete . Von der . Tatsache ausgehend , daß
die Talsohle unterhalb Gernsbachs versumpft
gewesen ist und oberhalb unserer Stadt die
Waldungen ohne Weg und Steg dicht an den
Fluß heranreichten , muß angenommen wer -
den , daß selbst zur Zeit der Römer unsere
Gegend nicht besiedelt war . Wohl mögen sich
die Römer in der benachbarten Bäderstadt
niedergelassen haben , doch mag ihnen das un -
wirtliche Gelände im Gebiet der Murg nicht
einladend gewesen sein . Durch die Talriegel ,
die wir sowohl ober - und unterhalb Weisen -
bachs , beim Grafensprung und beim Hörtel -
stein feststellen können , hatten sich mächtige
Seen gebildet , die erst dann einen geregelten
Ablauf finden konnten , als der Rhein bei Bin -
gen seinen Durchbruch gesunden hatte und
demnach der gesamte Wasserspiegel des . Rhei -
nes und seiner Nebenflüsse sich senkte . Erst im
5 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung dürften
die ersten Siedlungen in unserer Gegend an¬
zutreffen sein . Die auf der alten Burg Eber¬
stein wohnenden Ufgaugrafen hatten ein ge -
wisses Interesse daran , das im Murgtal ge -
legene Gebiet zu erschließen , um so gewisser -
maßen ihren Machtbereich zu vergrößern . Sie
erkannten die Stärke der benachbarten Mark -
grasschaft Baden und bekamen sehr bald die
Einflüsse der Bischöfe von Speyer zu spüren ,
die von Kuppenheim und Rotenfels aus das
Murgtal immer weiter urbar »u machen ver -
suchten . Bei Gernsbach schlössen sich die Sied -
lungSgemarkungen ab , und wir wissen , daß
nicht nur zu der Schüren , zu Stusfenberg ,

Loffenau , Lautenbach und Reichental . sondern
auch zu Gernsbach mehrere Siedlungen zu
finden waren . Nehmen wir von der Tatsache
Kenntnis . , daß Gernsbach erstmalig 104S in
einer Urkunde des Speyerschen Archivs er -
wähnt wird und demnach zumindest ein ^ tahr -
hundert zuvor schon die Siedlung bestanden
haben muß , so ist es durchaus richtig , wenn
wir von einem 1000jährigen Gernsbach reden ,
das bald eine solche Bedeutung bekam , daß
ihm 1243 die Stadtrechte oerlichen wurden .
Die Ebersteiner hatten inzwischen ihren Wohn -
sitz nach Neu - Eberstein verlegt , ohne indessen
vorläufig verhüten zu können , daß sowohl
Baden ->Baben wie Speyer ihre angemaßten
Rechte weiter ausübten . Jahrhunderte hin -
durch hielt sich der Zustand , daß ein Teil der
Bürgerschaft den Ebersteinern hörig war , ein
anderer dem Markgrafen von Baden diente
und die andern sich dem Speyerschen Krumm -
stab beugen mußten . Es dauerte lange bis sie
zusammen kamen , die GernSbacher vom alten
Siedlungsdorf aus dem Hof , die sich inzwischen
ihre Jakobskirche errichtet hatten und die
GernSbacher vom hochgelegenen Marktflecken ,
der bald mit einer wehrhafte « Ringmauer und
mit schützenden Tortütmen versehen wurde . Wir
können ja heute noch ohne weiteres den Ver -
laus der Stadtmauer entlang der Walbach bis
zur Murg , dann entlang des Mühilgrabens
und von dort an dem steil abfallenden Gelände
des Ziegelbachtales bis zum Storchenturm fest -
stellen . Ein tiefer Graben sowie der svätex als
Kirchturm ausgebaute Bergfried schützten die
Stadt von der „Landseite " aus . Natürlich wa --
ren die Mauern wesentlich höher als sie heute
noch bestehen und doch konnte auch unsere
Stadt weder vor feindlichen Angriffen noch
vor Feuerbrünsten bewahrt werden .

Ohne wesentliche Unterstützung seitens ihrer

Herrschaften , die lediglich darauf achteten , daß
die Zehntabgaben pünktlich erfolgten und ein
Ebersteiner keine Speyersche heiratet , cntwik -
kelte sich Gernsbach , das für den Handel des
Uffgaues führend geworden war . immer inehr .
Die Stadt war stets in der Lage , bei Geldver¬
legenheiten der Ebersteiner auszuhelfen und
sich dafür dieses oder jenes Sonderrecht über -
schreiben zu lassen .

So konnte schon 1582 die Leibeigenschaft völ -
lig aufgehoben werden und als 1509 der Gras
von Eberstein seinen Wald an die Murgschiffer
verkauft hatte , begann ein - weiterer Auf -
schwung durch die Förderung des Holzver -
kaufs , der Verarbeitung und des Transportes
der nicht nur viel Geld einbrachte , sondern
Verbindungen anknüpfte die bis nach Holland
reichten . Trotz mehrfacher Feuersbrünste , trotz
Raub und Mord während des Dreißigjährigen
Krieges und in der Folgezeit durch französische
Truppen wurde unser Städtchen immer wieder
aufgebaut und erweitert . *

Mit besonderem Interesse verfolgten die
Besucher die Ausführungen über das Städte -
bild , als der Schiffer Käst uns das Rathaus
schenkte , über das stark entwickelte Marktleben
und die weitere Entfaltung nach den Jahren
1814/15 , nachdem die „verbündeten " Russee
wieder abgezogen waren und das Land Baden
aus eigener Macht versuchen mußte , sich wieder
emporzuarbeiten . Man wird wohl das Auf -
kommen einer neuen Zeit geahnt haben und
suchte daö Rüstzeug nicht nur in freiheitlichen
Ideen , sondern in der Heranbildung eine ?
besser geschulten Generation . ES ist bezeichnend
für den Geist unserer Vorfahren , daß sie 1828
eine Lateinschule , die Vorgängerin der heu -
tigen Realschule gründeten . Saß 5 Jahre spä -
ter die Gewerbeschule entstand und schon 1849
eine Kinderschule vorzufinden war . Dem
„Freifchärlesgeist " von 1849 machte das Ge -
fecht am 29. Juni ein rasches Ende und bald
konnten die Bürger wieder friedlich ihrer Be¬
schäftigung nachgehen .

Eigenartig berührt die Feststellung , daß un -
sere Bürgerschaft , die doch allein schon durch
die Murgschifferschast mit ihren Nebenzweigen ,
vor allem den Sägewerken den Wert einer
geschäftlichen Entwicklung kannten , sich jähr -
zehntelang gegen das Eindringen industrieller
Werke versteiften . Mag sein , daß sie zunächst
durch das Aufblühen des Badhauses zum Erb -
.Prinzen in der Klingelstraße , durch den immer
stärker werdenden Verkehr sich auf das Em -
porblühen des „Fremdenve ^ hrs " einstellen
wollten ' und glaubten daher , keine Industrie
dulden zu können . Jedenfalls haben sie nicht
nur einer Holzessigfabrik ums Jahr 1830 das
Leben versauert , sondern auch nach der größ -
ten Entwicklung unsere Industrie in den 80er
Jahren des vergangenen Jahrhunderts sich
mit allen Mitteln gegen die Fabrikbauten ge -
sträubt , ohne indessen die Geschichte aufhalten
zu können . Heute wissen wir , daß sowohl In -
dustrie ' wie Fremdenverkehr nebeneinander
bestehey können , ja sich zu einem gewissen
Teil zu ergänzen vermögen . ' Der Redner
streifte noch kurz den Werdegang der Murg -
talbahn bis Gernsbach und erklärte an Hand
weiterer Lichtbilder , wie Gernsbach sich im
Laufe des letzten Jahrhunderts verändert und
zu seinen Gunsten entwickelt hat .

Nach dem lebhaften Beifall dankte Orts -
gruppenleiter Stichling dem Redner für
feine Ausführungen , die sicherlich die Liebe
und das Verständnis für unsere Heimat ge -
weckt haben . Der außergewöhnlich starke Be -
such dürfte dem Vortragenden sicherlich gezeigt
haben , wie groß das Interesse für das Thema
war . Unwillkürlich werden wir jedoch daran
erinnert , daß wir es dem Standhalten unserer
Frontkameraben und der Voraussicht unseres
Führers zu verdanken haben , wenn wir in
der Heimat verbleiben dürfen und sie geschützt
wissw - Dieser Dankesschuld bewußt , wurde
auch dieser Abend mit dem Gruß an den Füh -
rer und unsere siegreiche Wehrmacht geschlossen ,

Wilh . von Müller.

Blicf über Baden-Baden
Frühjahrsgesellenprüfungen 1944

im Handwert
Zur Ablegung der Gesellenprüfungen 1944

werben zugelassen :
sämtliche Lehrlinge und Anlernlinge , dereo

vertragliche Lehrzeit bis spätestens 80. April
1944 endet , '

männliche Lehrlinge , die dem Geburtsjahr -
gang 1927 und ältere angehören und deren
vertragliche Ausbildungszeit , bis spätestens 81.
Oktober 1944 endet , *

männliche Lehrling '
e , die Angehörige des Ge -

burtsjahrgangeS 1927 und ältere sind und deren
vertragliche 3V - jährige Lehrzeit bis spätestens
30. April 1945 endet .

Die Anmeldungen zur Gesellenprüfung sind
sofort , bis spätestens 1. Februar 1944, auf den
besonderen Vordrucken an die Vorsitzenden der
Gesellenptüfungskommiffionen der betreffen -
den Innungen einzureichend Den Lehrmeistern
gehen durch die Kreishandwerkerschaft Baden -
Baden besondere Aufforderungen für ihre
Handwerkslehrlinge mit dem erforderlichen
Vordruck und Angabe der Anmeldestelle zu .

Die Prüfungen werben in der Zeit vom
1. bis 15. März 1944 durchgeführt .

( L a l e A n d e r f e n singt ! ) Einen Meister -
abeud froher Unterhaltung gestaltet Lale A n -
d e r s e n am Montag , den 31 . Januar , im
Großen Bühnensaal des Kurhauses . Sie wird
einige ihrer besten und bekanntesten Lieder
zum Vortrag bringen , u . a . : „Der Junge an
der Reling "

, „Oh , Jonny " , „Am nächsten Tag ",
„Große Fahrt "

, „ Vier Tage " und vieles andere
mehr . Neben ihr wirkt das bekannte hollän -
bische Unterhaltungsorchester John Witjes
mit , das mit eigens für das Orchester zufam
mcngestellten Melodienfolgen bekannter Ope -
retten und Tonfilmschlager zum guten Gelin -
gn des Abends beitragen wird . — Der Vor¬
verkauf für das obige Gastspiel beginnt am
Sonntag , ben 23. Januar , 9 .30 Uhr , an der
Kurhauskasse .

Die Gummiringe der Konservengläser
So langsam rückt die Zeit heran , in welcher

man , um den Mittagstisch abwechslungsreicher
zu gestalten , an das Oeffnen der Konserven -
gläser denkt . Glücklich der , der möglichst aus
eigenem Garten einen größeren Vorrat sich
schaffen konnte ; Anreiz für die , die heute vor
den Gemüseläiden Schlange stehen , um etwas
M erhaschen . Zur Abschließung bzw . Verdich -
tung zwischen Deckel und dem eigentlichen
Glas benötigt man einen Gummiring . Kriegs -
bedingt sind die ' Ringe heute nicht so leicht zu
beschaffen . Aus diesem Grunde ioll und muß
mau vorsichtig mit ihnen umgehen . Schon beim
Oeffnen ist daraus zu achten , daß die Gummi -
ring - nicht beschädigt werden . Schwer »u ösf-
neude Gläser wenden am besten erwärmt .

Die Gummiringe haben den Nachteil , dah sie
während des Nichtgebrauches ihre Form ver -
liereu , wenn sie nicht entsprechend aufgehvben
werden . Um dieses zu verhindern , haben sich
dazu Papprollen sehr . bewKhrt , um die die
Ringe gelegt werdeiu Derartige Papprollen
kann sich leicht ein jeder selbst herstellen . Man
braucht dazu weiter nichts als möglichst dünne
Pappe und guten Kleister . Die Dappe wird
aus entsprechend starke , runde Gegenstände , wie
Holzrollen , Flaschen usw ., gerollt und die ein -
zelnen Pappschichten , auseinandergeklebt . Nach
dem Trocknen werden die Ränder gut geschnit -
ten und unter Umständen mit Sandpapier ab -
gerieben . Die zwei , t »rei oder gar vier verschie -
denen , den Gummiringen angepaßten Rollen
werden in ein Kästchen gestellt , festgeklebt und
die Ringe darübergezogen . Auf diese Art der
Ringaushebung wird man beim Konservieren
seine Freirde an den brauchbar gebliebenen
Gummiringen haben . K. H.

Rheinwasserstände vom 21 . Januar
Rheinfelden 168 (—3 ) , Breisach 112 (0) , Kehl

172 (—1 ) , Straßburg 160 (—2) , Karlsruhe -
Maxau 287 (— 4) , Mannheim 218 (—2) , Eaub
155 (■—6) .

-Am schwarzen Brett
RS -Frauenlchatt — Deutsche» Tsrauenwerk — Ort »*

grupvc Merkur . Heut« Samstag den 22 . .>amtar . um
iS Uhr . sinder im „ Krokodil " ein« aroft « ftraueiUMr »
iommluna statt . Tfüx alle Krau «« unserer OrtSaruvpe
ist Erscheinen Pflicht .

Diensiaa , den 2S. Januar . IS Udr Hoimnachmitto «
im Luiseulwf . Wir klicken für die Soldaten .

IugcndaruvVc der 9! 3 . ffraiienfcöafl Baden Baden .
lAUe Orl »» rupvcn . > An der aroften trauendersamm -
lun « im „ Krokodil " heute SamStaa Häven all « Kam «-
radinnen in Unlsorm teilzunehmen . Air tretfen uit <
um 14 . 40 Uhr vor dem „ Krokodil " .

NS . -Fraucnschast — Deutsches ^ rauemverk — Cttt -
qruurc Rastatt Za » . Morsten Sonntaa . den 23 . 1 +4 .
nachmittags 15 Uhr . stricht im Museum Gaurednerin
Ruvv Uber das Zhema : ..Unsere Haltung im 5. ftneoS .
fahr " . Ilm ,at »lreiche Beteiligung , insbesondere aller
Amtsleitcrinnen , und ounktlichos Erscheinen wird ge-
beten .

?! B . -?sraueilIchasl — Deutsches ^ rauenwerk — Orts¬
gruppe Lcopoldssesie . Heute SamStag . den 22. 1 . 44.
nachmittags Uhr findet die . Beerdigung unseres ver »
storbenen Mitglieds Marie Hew <el statt . Um iaib
reiche BeteMgung wird gebeten . Wir treffen uns am
Kriedhoseingang .

RS . ^ rauenschast — Deutfches Zsrauenwerk — Ort » ,
gruppc Lcopoldsefte . Morgen Sormtag . den 28 - 1. +4.
nachmittags 3 Uhr , findet im Museum ein« groxe
Krauenveriammluna statt . Kür alle Mitalieder ist T « l >
nähme Pflicht .

Aach diese „ Schlange " spritzt ihr Gift»
wenn man in ihr die Miete trifft,,
denn der ist kein Gerficht n dämmt
§ie flüstert , tratscht nnd trügt es 'nun !
Der Liese raubt die Zuversicht
dies „ Schlangengift " noch lange nicht !
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Mein erstes Gedicht / Si '

feSföSK,»
"

Es geschah an einem nebclversponnenen
Abenö des März . Lange war ich am Seenfer
entlang gewandert und hatte einem Schiff zu -
gesehen , das zwischen Wellenbergen und Tälern
» uftauchte und wieder versank . Der Himmel
glich einem brandroten Tuch , das zerrissen war
und hier und dort einen Ttern hervorschim¬
mern ließ . Am Leuchtturm war der Stnrm -
ball aufgezogen , Nun , da ich unter den Wei¬
sen nach Hause ging , deren silbergrüne Zweige
im Wind wie nasse Fahnen hingen , kamen mir
aus einmal die ersten Strophen meines Ge
dichtes : „Ich steh verloren zwischen Land und
See . . ."

Es war me
"
tn erstes Gedicht . Ich war fünf -

zehn Jahre damals . - Im Rhythmus des Da -
hinschreitens brachen die Berse aus mir , wie
« ine Melodie , die man singt , um besser mar -
schieren zu können , leise wiederholte ich sie mir ,
um sie nicht zu vergessen , und kaum daß ich die
Tür meines Pensionatszimmers hinter mir ge-
schlössen hatte , schrieb ich auf ein paar hastig
herabgeriffene Kalenderblätte « die erste Lyrik
meines Leben ? nieder .

Ich habe die Blätter verloren , ich weiß auch
nicht mehr recht , was darauf geschrieben war .
Es waren Verse , ungebändizt und bolprig , so .
wie der Sturm , der sie geboren , der Zturm , der
die jungen Birken am Uferweg geschüttelt , die
Kronen der alte « Eichen aber völlig unberührt
gelassen hatte . Es waren Strophen , in denen
sich „Tee "

, und '
„oh weh " und „Sturm " aus

„ Turm " reimte , außerdem kam viel Wasser da -
in , vor . Seewasser sowohl als Tränen .

Nachdem die Lichter im Haus gelöscht und

auf den Gängen die tapsenden Schritte der Er -
zieherinnen verklungen waren , entzündete ich
eine Kerze , um in ihrem Schein meiner Freun¬
din , die das Zimmer mit mir teilte , mein erstes
Gedicht vorzulesen . Meine Freundin lag mir
gegenüber im Bett . In dem schwachen Licht
sah ich nux ihren Haarschopf , der wie ein felt -
sanier Schatten über dem schimmernden Weiß
des ^Kissens ausgebreitet war . Ich las und ent -
zündete mich an meiner eigenen Dichtung . Pe -
gafus galoppierte mit fliegender Mähne auS
der Enge dieses Raumes hinaus in die stürm -
durchrauschte Nacht .

Als ich geendet , lauschte ich in die Stille , be -
gierig und angstvoll zugleich auf ein Wort war -
tend . Aber meine Freundin öffnete die Lippen
weder zu einer Kundgebung des Beifalls noch
des Abscheus , sie war eingeschlafen .

Enttäuscht zog ich die Nachttischschublade aus ,
die von rosa und rot umbänderten Briespacken
überquoll , steckte mein poetisches Erzeugnis da -
zu und schloß mit einem verärgerten Ruck die
Lade . ,

In der Deutschstunde sprachen wir am näch -
sten Tag über das Ringen des Dichters um sein
Werk . Ein wenig nachdenklich geworden man -
derte ich zu meinem Nachttisch zurück , öffnete
die Lade , um meine pferdefüßigen Hexameter
noch einmal kritisch zu überprüfen und . . . fand
die Schublade leer . Freilich waren die elf
Dutzeud - Briefe meiner Busenfreundinnen und
Tanzstundenherren noch vorhanden , aber die
sorgfältig gefalteten Kalenderblätter des 2., 3
und 4 . März , auf die ich meine Berse nieder -
geschrieben , waren verschwunden . Ich suchte

und suchte noch einmal . Aber was soll ich Tie
lange auf die Holter spannen ? Ich hake es
gefunden , mei ^ erftes Gedicht . Es war hinter -
rücks aus der überfüllten Nachttischschublade
gerutscht und ein Stockwerk tiefer gefallen , wo
ich es in einem Gefäß auffand , das zwar
üblicherweise dort zu stehen " pflegt , aber nur in
vereinzelten Fällen zum Behältnis für Ge -
dichte dienen mag .

Ich habe seither kein Gedicht mehr geschrie -
ben . Die Musen hatten ihr Urteil

'
gefällt .

Der Terra - Film „Die Feuer -
zangenbowle " wird am 28 . Januar im
Tauenyien - Palaft in Berlin uraufgeführt . Das
Drehbuch schrieb Heinrich S p o e r l nach seinem
gleichnamigen R.oman .

D c r ll s a - F i l m „L i e b e s b r i c s e " wurde
am 21 . Januar in Berlin uraufgeführt .

Was bnngt der Rundfunk i
RcichSprogramm :

8 .00— 8 .15 3um HSrcn und Behalten : Gött « rl >ed«r
aus der Edda

9 .05— 9 .30 Wir singen vor — und ihr macht
12 .S6 — 12.45 Ter Berich « zur ' Laae
l4 .15 - i- 15.0Q Melodien . .Am lausenden Band "
15 .00— 15.30 Motte Weisen von der Kapelle Will »

Ilelner
15 .30—16 .00 « ronttitric &tr
16 .00 —17.00 Untcrdaltung - muslk unterer Lei «
>7 .15 —1? .00 Beschwingte (Häufle
18 .00 —18 .30 Schöne Wal,er — schön « Stimmen
18 .30 — 19.00 Ter Zeitsptea «!
19 .15 —19.30 ssronlberichtc
20 .15 —22 -00 Bunler Abend mit Hamburger Solisten ,

Orchestern und dem CHo« der Ham -
burger Ttaalsoper

Teuischlandscndrr :
17 .10 — 18 .00 Madrigale und Qrchestermulik aller

Meisler
18.00- i8 .30 Solisten ». Cbor - und Kammermusik
20.15— 22 .00 yirofte Melodiensolge aus Overellc ,

Oper und Konzen

vis neue deutsche Wochenschau :

Sie siegreiche tiiftfthincht im Januar
Am Brückenkopf von Nikopol — Bei den Truppen in Griechenland

Diese Wochenschau müßte j> der Deutsche
sehen ! Sie ist nicht nur in technischer Hinsicht
ausgezeichnet , sondern bringt inhaltlich eine
vorbildliche Reportage von dem Geschehen an
der Front und in der Heimat , die , sich steigernd ,
ihren dramatischen Höhepunkt findet in den
Aufnahmen von der großen siegreichen Luft -
schlecht am 11 . Januar . Den Auftakt bilden
Aufnahmen , die den hochbetagten Komponisten
Nikolaus von Reznicek beim Dirigieren seiner
Oper „Donna Diana " zeigen , optisch sehr ge -
glückte Bilder, die von dem Wesen des großen
Musikers eine Ahnung vermitteln , die in der
Musik dann ihre Bestätigung finden .

Dieser Auftakt aus dem Gebiet der Kunst
ist jedoch kein willkürlicher, ' im Gegenteil , die
Berbindung vom Kriegsgeschehen zur Kunst ist
der Ausdruck des Kampfes und seines Zieles .
Darum hat die Wochenschau auch ein ganz be-
solideres Gesicht . Wir sehen unsere Soldaten
in Griechenland , die musisch Begabten greisen
zum Zeichenstift, um die ewigen Kunstwerke
der Antike in Gemälden festzuhalten . Dann
zeigt unsd ie Kamera den Soldaten im harten
Kamps im Osten. Eine Verbindung , die ohne
Worte veranschaulicht , für welche Werte der
deutsche Soldat kämpft , und die zu erhalten
eine der ersten Aufgaben feines kämpferischen
Lebens ist . Bilder vom Empfang des General -
majors Schulz , der vom Führer die Brillanten
erhielt , in Nürnberg , und die ihn dann im

Kreise seiner Eltern zeigen , sich gleichfalls von
dem Kriegsberichter in dem feierlichen Gehalt
dex Stimmung eingefangcn , daß man Glück und
Freude der Eltern zu spüren meint .

Den Abschluß bilden die einzigartigen Auf -
nahmen von der großen Lustschlacht über dem
mitteldeutschen Raum . Hierbei tritt , wie es in
ähnlichen Berichten nicht oft der Fall ist, das
tatsächliche des reinen Geschehens xu der bild -
mäßigen Ausdeutung der Spannweite einer
solchen Luftschlacht . Eine besondere Leistung
der Bildberichter , die darin besteht , daß die
einzelnen Phasen vom Afarmbeginn bei den
Flakkanonieren und dem Aufsteigen der Jäger
bis zur siegreichen Heimkehr der wackelnden
Maschinen so zusammengefügt wurden , daß
die Bilder sich zu einer dramatischen Er -
z ä h l u n g gestalteten , die uns ganz in ihren
Bann zieht . Der Kontrast zwischen den ge-
fangengenommenen Lustgangstern und den
strahlenden Gesichtern der Jagdflieger , die
einer nach dem anderen ihrem Kommandeur
Meldung von ihren Erfolgen machen , ist fo
erschütternd in seiner Ausdruckskrast , daß wir
jedem einzelnen unserer kühnen Jagdflieger
die Hand schütteln und miteinstimmen möchten
in das Lied , das in einer ausstrahlenden Fan -
sare die siegreichen Maschinen empfängt :
„ . . . den Feind hat der Teufel ge -
holt !" - Ingeborff Lohse -

Folge 4'
22. 1. 44Vaöischerl

Staatsanzeiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Erzeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse
im Lande Baden

I . Mir d,rS Sand Bode » werden mit Wirkung vom
24 . Januar 1944 für basische Gartenba >uc,zeugmsse
folgende ljr,eugerhöchstvreise sesigeseei . Die Preis « gel .
»en einheitlich für die PreiSgeblele 1 biS 5. f

A . Gemüsepreise
Vlattsvinat
Endivien Miudeftgewicht 150 e
Sndivien . Mindestgewicht 250 e
gcldsalalkleinblättrig —

Güteklasse A
B ,

Feldsalat — ClaSwar « —
Kresse
Rettiche
Beler/ili «
Petersilie , aedündelt . Bunt , mit

nnijcfiibr 30 & 5 ir fr
Wegen der Eneiigervreike für « obl » M »d Äur »el -

aemüie in der Zeit vom 15 . Ii . 1943 614 SO. Avnl
1944 liebe besondere Anordnen « vom .10 . Nov . 1943
und vom 16 . Dezember 1!»48 .

p . Obstpreise :

Levfel und Birnen inländischen Ursprungs nach der

Anordnung vom 7 . August 1942 (Bad . Staat « ,

anzetger » . 8 . Augult 1942 . Folg - 52 ) .
vrcnnkirschc » und ivrennklrlchenmaische KMt Anord -

' nuna vmn 15 . Juni 1940 <Bodischer SlaalZanzei « - !

vom IS . Juni 1940 . Fo <ge «5) .
Brenn ^welschacn und Brenupiiaumen " Wchltetzl ch

W -wenstädter Pslaumrn 8 Rvf . ie Ml «

Siir Zwetschgen - und Pslaumenmafsche M ein Auf -

uftwici von 10 v . H . iu lÄssta.
II Die Erzeulaerpreife aeltcn . soweit . ..nichts an .

de res angeordnet ist . Mr Waren der M « klass « A .
SWir Waren der Güicklasse 11 ermahdgen sich die Höchst-

preise um 20 v . H . und der Güteklasse 0 um minde -

sten ! 5n y . H
TU Für die «Zoriierinw gelten die RcichK ^inheits

vortchristen dcr Ha « >pwcre ! ni » >» ig der Deutschen Gar -

IS Rvf . I« 500 . g
11
18

80X
90

90

■ Stuck
„ Stuck

„ 500 g
„ 500 g
.. 500 sc
„ 500 K
„ 500 g
„ 500 g

tenbwuwirtfchaft (Anordnim « Nr . 12/42 RriPSnahl .
stand ^verordnungsblatt Nr . 21 vom 1. April 1942 ) .

Dcr Erzeuger darf berechnen :
a ) beim Verkauf der Ware auf dem,Wochenmarkt :

Erzeugerpreis + Zuschlag des Kleinhandel « <bei
Gemüse S3V4 und bei Obst 25 % ) .

b) beim « erkauf ab Hof .
' Gärtnerei : nur den Er -

zeng^rHöchstpreis , wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Preisbildungsstelle geneh -
migt ist .

o) beim Verkauf an den außerhalb feines Wohn -
ortes anföfsigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
+ 10 %.

IV Die Aufschlüge de » Groß , und Alleinhandels
richten sich nach der Anordnung des R ->ichskommissarS
«ir die PreiSbiwung im Verkehr rott Frischwaren
und Trockensrllchten sFrischwarenanondnung ) vom
27 . M »r , 1942. Nelch»am . Nr < 88 vom 16. AprN 1942.

V Die Verkaussbelege . aus denen der Einkaufs -
preis »nd die sonstwen Kosten . Yic die Ware belasten ,
einwand frei hervorgehen , sind durch die Vcvkäivser'

sedcrzoit zur Einstchinadm « . Mr die PreiMher -
wachungsbcamten bereit zu b« lten .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1944.
Badlfcher Finanz - und Wirlfchaft »minlster

— PreisdIIdungSstille —
>1»

Dem Buchmacher Walter V o r p a h l in Main « tft
die Erlaubnis erteilt wonde » . bis znm 31 . Dez . 1944
in seinem Geschäftsraum w Bade » »Badien . Sofi »n -
stratze 4, sowie anläßlich der vom Interna «!onalen
Elnb ^n Baden - Baden veranswlt . Remien « vs der
Nennbabn zn Jssazheim «ewer >t>Smäfi «g Wetten bei
»sfentl . Leistui «g «.prü >wii »en dcr Pferde adznschlieken
oder zu vermitteln und dabei seine Anstellte Fn >u
Helene Llchrmann Witwe geb . Ibach in Baden -Baden
als Buchmachergehilfin z-u d ?schÄft-!>geu .

Karlsruh « , d»n 11 . Jannar 1944.
Badischer Finanz , und WirtschaftSmlniftcr

Abtettun » für Landwirtschaft und Domänen .

,
P e t s onalverÄnderungen

im BercikN der ReichSbergverwaltnna .
Ernannt : Oberbevgrat Heinrich L a n d s cv ll tz beim

Obervcnzamt Karlsruhe zum Oberberaamt ^dlrektor .

Presscgcsetzlich verantwortlich : Adols Gchmtd . Karlsruhe

Familien ^ Anzeigen
Geburten

Beaao . 18. 1. 44jlücWiche'
G ebu rt eines krlhij . lungen zt iffwi
hocherfreut Frau Hilrft Berlinrhof ,
geb . Schaufl , Bruchsal , z . Z . Prlvatkl .
Dr . LiiwMU» ei€a\ Kbe ., Aloia Berling¬
hof , x. Z . im FeMe .

Y Udo . An 20 . J«n . wwtl « unser efttei
Kind , «in ( «Müder , krittliger Stamm -
Im Her fefcoren . In großer Freud « : Feki -
webe4 Richard Wagner n . Frau Lieae -
lotte geb . Huret , Karlsruhe , Sachsen -
• trafie 1. *. Zt . Privatshtlg . Professor

- Dr . Lteenraeier .

Verlobungen
Als Verlobte grUBen : Lie^clotfe König ,
Straßburg/Els . , Johanm -Sebaptiati -Baoh -
Str . 8, Georg GrünUpp , Unterscharf .

, bei der Waffen - ^ , Bromberg , 22 .1.44 .
Als Verlobte grüßen : Margot Roth ,
Weiskirchen b . Offenbach , Obergefr .
August Brtigel , Bühlertal . Jan . /!944 .

Ihre Verlobung geben bekaimt : Mar¬
garete Lilck , Helmut Brenner , r . Z .
Wehrmacht . Karlsruhe , Maanstr . 38.

Wir haben u<n< verlobt : 2jta Fischer ,
Sambachwaldeit . Oskar Gaiser, ' Uffz . d .
iuftwaffe , z . Z . Urlaub , Baierftbronu ,

^
23 . Januar 1944. _

Als Verlobte grüßen Agnes Volkner ,
Friedersdorf . Obergefr . Friedebert Go -
delmann . Berghau ^ en . Silvester 43/44 .

Vermählung en ^
Ihr « Vermählung beehren «ich anzn -

zeäg««,: Rudi Mack , Uffz ., v Z . im
Felde . Fr .-Woltf -Str . 55. Lisa Mack .
geb . Weber , Yorckstr . 22. Karlsruhe ,
den 22 . Januar 1944. /

Ihre VermShlung geben bekannt : Walter
Ertef , r . Z . Seebrugg , Ktlrh «i>s , Lisa
Ertel geb . Unser ., Karlsruhe , Oottes -
• uerstr . N , 22 . Januar _ 1044. '

Als Vermählt « grüßen : Waldemar Diet¬
rich , Oberleu 'tn . u . Komp .-Chef in e .
Grec .-Reg^., im Felde , n . Frau Gisela
geb , MüUer , Karlsruhe , Weintorenner -
»traße 50 . Trauiuag : Christuskirche .
SanÄta ^ , 12 Uhr . ^ _ i

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl -
Heinz Diirkop , Unterscharführer der
Waffen - ^ , Hedwig Dürkop , geb . Wie -
Und . Ettlingen/Baden ^ Mühleastr . 99 ,
den 23 . Januar 1W4.

Ihre Vermählung getven bekann -t : Horst
Gottschalk , Königsberg f. Pr ., z . Z .
Wehrm ., Hanna Gottschalk geb . Haag ,
Karlsruhe/Bad . , Bannwald -Allee 28 .
Trauung : 2 U'hr , Markuskirche Karls -
mhe . 22 . Jan uar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Schellmann , Uffz . , z . Z . im Urlaut »,
Stuttgirt -S ., Kelter str . 35 ; Lieelotte
Schellmann , geb . Göbd , Kbe .-Hams¬
feld . Jan . 44 Trauwg : 13.30 Uhr ,
9t .

Ihne Vermäfrkmg geben beSeannt : tfe7 -
bert HaushaZter . Reg .-Sekr ., Rußheim /
Bsd «n , t . Z . Oberfeldw . b . d . Kriege
marine , Marianne Haushalter geb .
Otto , Taucha 6 , Leipzig, _ 2^ _ 1. 1944.

Ihre Vermählung g«b « l bekannt :
Friedrich Vittallowitsch , Feldweb . i . e.
Gren .-Reg-t . . Mannheim , z .NZ . i. Osten ;
Anne Vittallowitsch geb . Jägüe , Bruch -
sal , Hardt f.tr . 32 , dep 22. Jan,

' 1944.
ihr # . Vermählung geben bekannt :

Lorenz März , Karlsruhe , Steinstr . 18,
Maria März , g-cb . Weber , Heidelberg ,
Neugasse 1. 2ü. Janu .ir 1° 44.

Ihre Vermählung xeben bekannt : Kurt
Günther , z . Zt . b . d . Wehrm . . Khe . ,
Rotteckstr . 1; Fma Günther geb . Dre¬
ier , Khe . , Busch wie wnweg ß , 22 . 1. 44 .

Wir 'ha^ eii, den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Obergefr . Josef Karius , Bis -
tigheith , z . Zt .

'
Url . , Helene Karius geb .

Speck , Sindelfingen , Mergenthalerstraße
Nr . 77. den 22 . Januar 1044.

Ihre Vermählung ?ei>gen an : Obergefr .
Albert Klumpp , Neusatz , Martha
Kfumpp geb . Gerber , Ottersweier ,
22. Jan uar J £ 44.

Unsere am 19. 1. 44 vollzog . Vermäh¬
lung beehren sich anzuzeigen : Ob .-
Oefr . Thomas Kestler , 7. Z Urlaub ,
Oberachern , Friedl Kestler geb . Neun¬
zig , Oberachern -Grcmsdorf a . d . Aisch .

lJ a 11k s a (1 u n () c u
SKa-tt Kart ^u ! Alien , die un °i an !, uns*.

Vermählung durch Glückwünsche und
Geschenke , überraschten , sprechen wir
uns . hcrzl . Dank aus . Kurt Weber u .
Frau Anneliese geb . Preiser , Poststr . 4

Für die wus anläßt , unserer Vermählung
entgegengebrachten Glückwünsche und
Geschenke sagen wir allen recht herzl .
Dank . Max Schetter u . Frau Marta geb .
Knopf . Baden -Baden , 22 . Januar 1944.

f ür die anläßl . unserer Vermählung er¬
wiesen . Aufmerksamkeiten danken herz¬
lich * Walter Eggers and Frau Kite .
Ossenberg , den 20 . Januar 1944.

•
Völlig unerwart . u . auf glück !.
Urlaubtage hoffend wurde mir
die Nachricht überbracht ,

'daß
mein treuer Lebenskamerad , mein
geliebter Mann , mein bratfer Sohn
u . Ib . Bruder , unser lebensfroher
Schwiegersohn , Schwager u . Neffe

Ernst Martin
(Finanzinspektor b . d . Stadtverw .
Khe .) O'bgefr . in e . Gebirgsjäger -
Regt ., im Zuge der Bandenibekämp -
fun-g a . d . Balkan am 17. 12. 43 im
Alter von 32 J . den Heldentod für
seine teure Heimat fand . Inmitten
and . Kameraden seines Regts . ruht
er auf einem Heldenfriedfnof .
Karlsruhe , 10. Januar 1944.
Seoberts -tr . 1, Welfens # . 14a.

In stiller Trauer : Frau Line Mar¬
th! geb . Dreher : Mut +er : Wilhel -
mhNi Martin Wwe . ; Lothar Mar¬
tin . 1. Zi i . Osten ; Wllh . Dreher
u. Frau , Else Dreher ; Gottfried
Martin , Steuerest , Konstanti , und
atis Anverwandten .

Es war Gottes WiMe , daß
nach kurzem Eheglück mein
Ib . Gatte , mein über alles

geliebter einziger Sohn
Fritz Schäfer

Hptm . u. Abtlg .-Komm . in e. Auf -
k\är .-Abtlg ., Träger des Deutschen
Kreu-zes in Gtold , Nahkampfspang « ,
Inf .-Sturmabz . ,Ostmed ., EK . 1 u . 2 ,
Westmed ., Verw .-Abz ., für Füiirer ,
Volk u . Vaterland am 16. 12. 43 im
OMen dien Heldentod erlitten hat .
bin von höh . Idealen getr . Leben
hat hiermit seine letzte Krönung
erfahren .
Für die vielen Beweis « herri . Teil¬
nahme au unserm utnaagb . Schmerz
danken wir herzlichst .
Karlsruhe , Kaiseraus Ol , Stein »
seilfen/Rieeengebirf «.

Frau Marlanne Schlier ®et>. Ex -
n«r , Osttin ; Frau Friederike Schä¬
fer Wwe . geb . Hftnßel , Mutter ;
Fam . Oskar Exner ; Harald Schl¬
ier «. alle Anverwandten .

Unerwartet , noch kaum faß¬
bar , erhielt ich die schmerzl .
Nachricht , daß mein herzens¬

guter Mann , metin treuer Lebens¬
kamerad , der treusorg . Vater seines
über alles geliebten Kindes , unser
lb . Sohn , Schwiegersohn , Schwager ,
Bruder , Onkel und Neffe , Uffz .

Hypöllth Langolf
Inh . des EK - 2, der Ostmed ., der
Nahfcampfeoangs 1. Stnfe , sowie des
Inf .-Sturmsixz . u. dos Verw .-Abz ..
kurz vor seinem Urkub bei den er¬
bitterten Kämpfen im Osten an sei¬
ner »chweren Verwundung am 14.
11. 1943 im blüh . Alte »- von 31 J .
gestorb . ist . Mit xmilit . Ehren haben
ihn seine Kameraden auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt . Er ruht
jetzt in fremder Erde , unvergessen
von seinen Lieben .
Khe .'-Durlach . 29. Dezember 1943.
Adolf -Hitler -Str . 8 .

In ünsagb . Schmerz : Fratf Lina
Langolf geb . Vortisch u . Kind
Brigitte ; Fam . H. Langolf ; Frau
Lina Vortisch Wwe . u . alle Anv .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir diie traurig « Nach¬
richt , daß unser Ib . Sohn, ,

Bruder , Schwager , Onkel , Enkel ,
Neffe und Bräutigam , Stabs -Gefr .

Willi Zeh
Inh . d . £ K . 2. InL -Sturm - Abz . . u .
der Bronize -Nahkampfspange , sowie
and . Ausz . , im Alte / v. 28 J . am
14. 11. 1943 im Osten seinem Sdiwa¬
ger Georg Müller in den , Tod
folgte . Sie starben für Führer , Volk
und Vaterland .
Glösingen , Aue .

In tiefer Trauer : Wilhelm Zeh
u . Frau ; Lydia Müller Wwe . zeb .
Zeh u. Kinder ; Herta Zeh ; Ger¬
trud Graf , Braut , mit ' Eltern p.
Geschw ., sowie allen Anverw .

m Mein geliebter Gatte , unser
Webster Papa , Feldwebel

Fg . Georg Hornberger
Bürgermeister u . Ortsgr .-Leiter der
NSDAP ., 5tarb am 1. Jan . 1944 bei
der Bandenbekämpfung auf dem Bal¬
kan den Heldentod . Er gab sein
Leben im unerschütterl . Glauben an
unserer . Führer und den Säeg .
Malsch , 17» Januar 1944.

In stolzer Trauer : Frau B. Horn¬
berger geb . Friedet ; Thea , Inge
u. Lore Hornberger ; Kurt Klin¬
gele sowie alle Verwandten .

Wir bitten v. Bei leid slbes. abzuseh .

•
Gottes hl . WiMe war es , daß
ivnser inrogst geliebt ., braver
Sohn , Bruder , Schwager , On¬

kel , Neffe u . Vetter , Feldwebel

Herbert Herre
Flugzeugf . in einer Jagdstaffel , InÄi.
des EK . 2 u . 1 u . and . Ausiz. , als
Nachtjäger im Alter von nahezu 24
Jahren den Heldentod starb .
B.-Baden , 14. Januar 1944.»
Geroldsaucrstr . 136.

In imaagb . Leid , die Elitern : Ob .-
Lehrer Adam Herre n. Fra « Eu¬
genia geb . Zimmermann ; Dipl .-
Kim . Harald Herr «, Lto . d . Res .,
z. Z . i. Felde , u . Frsa Minna jeb .
Kirsch a . Kinder ; Tmdtl Koll -
mer geb . Herre , Hptl . Frita Koll¬
mar . Ltn . d . Res . , x . Z . i. Felde ,
«. Kinder «. alls Angehörigen .

Von BeHeidsbes . bitten wir abzm .

•
Nach Gottes unerforrchlich .
Ratschluß erhiflten wir die
traurige Nachricht , daß nun

auch unser Ib ., hoffnungsv . Sjahn ,
unser herzensguter Bruder , mein ge¬
liebter Bräutigam , Obergefr .

Walter Hoffmann
im Osten den Heldentod fand . Er
folgte seinem Bruder Willi im Tode
nach . Unvergessen von ihren Lieben
ruhen beide auf einem Heldenfried -
hof im Ossen .
Bretten , Fricdrichsfr . 80, 17. 1. 44 .

In Unsagbar . Schmerz : Wilhelm
Hoffmann u. Frau Rosa geb . Oden¬
wald ; Herta Hoffmann ; Adolf
Hoffmann , Wachtmeister , z. Z . !.
Osten : Braut : Else Schmelzte ,
Hochdorf , Kreis Horb .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl ., fast un¬
faßbare Nachricht , daß mein

Ib . , herzensguter Marth , der Ib .,
treubesorgt « Vater seiner so sehr
von ihm geliebten K nder , uns . gt .
Sohn und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Gefr .

Wilhelm Weber
Inh . des silb . Stürmabzeich . u . der
Ostmed ., sein hoffnungsv . Leben im
schönst . Alter von 36 J . am 17. 11.
1943 an einer schweren Verwundg .
im Osten lassen mußte . Er wurde
mrit allen milit . Ivhren auf einem
Soldatenfriedhof begraben . Unver¬
gessen von 5. Lieben , ruht er fem
der Heimat in fremder Erde ,
Mörsch . 17. Januar 1944.

In unsagb . tiefem Schmerz : Frau
Karoline Weber geb . Deck u . Kin¬
der Kurt u. Melitta ; Fam . Josef
Weber ; Fam . Jskob Deck u . alle
Anverwandten .

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Hel¬
dentod unseres gel . Sohnes ,

Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Geiger
Obgefr . in einem Gren . Regt . Im
Alter von fast 26 J . gab er im
Osten am 22. 12. 43 , nichts kennend
als . die Pflicht , sein Leben für sein
Vaterland .
Oestringen , Alzey , Dllsberg , 15.1.43

Eltern : Johann Geiger , Schreiner -
meist ., u . Frau Agatha ; Geschw . :
Emil Geiger , Jkhreinermeirst ., n .
Frau Anna n. Kinder ; Emma Wag »
ner >. Klud ; Friedl Schnecken -
berrer u. Kinder ; Berti Neumeyer
u. Kinder ; Josef Geiger . ^ -Un -
terscharf ., z. Z . L Osten , ü . Frau
Theres ^ Kind ; Otto Geiger .
Uffz . ; Ludwig Wagner , Feldweb . ;
Rudolf Schneckenberger , Soldat ;
Theodor Neumeyer , Gefreiter .

Hart traf uns die unfaßbare
traurige Nachricht , daß mein
Ib.. Sohn , unser guter Bruder ,

Enkel und Neffe

Karl König
Uffz . in einem Gren ad .-Regt , am
2? . 12. 1943 im Alter von 20 Jahren
bei den «chweren Kämpfen im Osten
den Heldentod starb .
Jffezheim , 18. Januar 1944.
Horst -Wessel -Str . 394.

In tief . Leid : Paula König Wwe . ;
Leutnant Walter König , z. Z .im
Felde ; Gisela König : Peter König
sowie alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hen -. erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß me .n in-

nigstgeliebt . Mann , herzensguter u .
treusorg . Vater deiner beiden Kin¬
der , unser Ib . Bruder , Schwager
und Onkel , Grenadier

Anton Götz
nicht mehr zu uns zurückkehrt . Er
fiel bei den schweren Kämpfen im
Osten kürz vor Vollendung seines
38 . Lebensjahres . ,
Ottersdorf , Friedrichs .fr . 153.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Götz geb . Jung mit Kindern Me¬
lanie u . Anneliese sowie alle Ang .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns di« schmenzj . Nachricht ,
daß unser ]b . , hoffnungsvoller

Sohn , Bruder und Neffe , Gefreiter

Eugen Gral
im Alter von 23 Jähren bei den
Kämpfen in Italien am 30 . 12. 43
den Heldentod / fand . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Schwarzach , 14. Januar 1944.

In tfefst . Schmerz : Alois Graf ».
Frau Berta , geb . Tnapp ; Elfriede
und Walter Graf nebst ^ Anverw .

1

Im festen Hoffen auf ein Wie¬
dersehen erhielten wir die un¬
faßbare , schnjerzl . Nachricht ,

daß uns .br Ib . , unvergeßl . Sohn , mein
teur . Bruderherz , mein innigstgelieb -
ter Gatte , der stolze Vater seiner
beiden Knaben , unser Schwiegersohn ,
Schwager , On <kel und Neffe

Helmut Hans Hac?en
Obergefr .

Ti . ein . Panzer Regt . , aus -

g
ezeichnet mit dem E .K . 2. Kl . u d,
'stmedailfle , im Alter vvon nahezu 31

Jahren an den Folgen eimer schwe¬
ren Verwundung in einem Feldlaza¬
rett gestorben ist .
Forbach (Murgtal ) , 20 . Januar 1944.

In tiefem Leid : Johann Hagen ,
Elektromeister u . Frau ; Uffz . Wal¬
ter Hagen , z. Zt . Urlaub ; die Gat¬
tin : Lotte Hagen geb . Sommer u.
Kinder Johann ff. Helmut ; Schwie¬
gereltern : Karl Sommer u . Frau .

Trauergottesdieftat am Sonntag , 23 .
Jan . 1944. nachm . 14.30 Uhr , in der
evangelischen Kirche m Forbach .

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt , wir
die unfaßbare Nachricht , daß

unser Ib ., herzensgt . Sohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , mein innigst -
geliebter Bräutigam

Josef Seiler
Gefr . in einem Pionier -Batl ., am
23 . 1Z. 43 im Alter von 33 J . bei
den schweren Abwehrkämpfen hn
Ostern gefallen ist . Unvergessen v.
s. Lieben ruht er ta fremder Erde .
Oberbruefc . Bühlertal , WsiBsnateln
(Wttbg .) . 1« . Janmr 1V44.

In uatagb . Schmerz : Karl Seiler II
«. Frin Rosa geb . Friedmann ;
Otbgetr . d . Luftw . Frani Seiler
» . Familie ; Anna Seiler ; Rosa
Seiler ; Therese Geiger , Braut .

Wir erhielten , die traurige
Nachrjoht , daß unser lb . Sohn, ,
Bruder u. Schwager , mein ge¬

liebter Bräutigafk Dipl .- Ing .
Frenz Karl Benz

Oberltn . u . Batt .-Führer in einer
Artl .-A'bt . , Träger des EK . 1. u . 2.
Kl . u . des Sturmabz ., im Alter von
29 J . im Osten am Weihnachtstag
den Heldentod fand .

Kappel a . Rh ., Karlsruhe , 15. V 44.
In tief . Trauer : Franz Karl Benz ;
Rolf Mau u. Frau Liesel geb .
Benz ; Walter Speck u. Frau Hilde
geb . Benz ; Marta Benz u. Hilde
Trappmann .

Unser so sehr geliebter , her¬
zensguter Sohn , Bruder, " Enkel
und Neffe , Oberfähnrich

Werner Petermann
stud . ing .,

' Inh . des EK . 2, opferte
sein jung . , hoffnungsv . Leben dem
Vaterland . Er fiel am 28 . 12. im
Osten , im Alter von 20' /« Jahren .

In tiefem Schmerz beugen wir uns
unter Göt te s W il'len .
Zell a H., 19.7Januar 1944,

Prokurist Hugo Petermann ; Elisa¬
beth Petermann , geb . Glien ;
Anneliese Petermann ; Günther Pe¬
termann und Anverwandte .

Trauengottesdienst : Sonnt ., 30. Js » .,
16.15 Uhr , in Zell a . H .

Nach bangem Warten traf uns
tieferschüttert die Nachricht ,
daß mein Ib ., unvergeßl . Sohn ,

unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , Konditor

Reinhold Boschert
ÜB », in tkieni Cirpii .-Rfgt .. Inh . drs
EK . 2 11. Vcrw .-Abz ., am 2. Dfr . 43
im blüh . A ' iff von 24 J . in Italien
den Heldentod starb . Er wurde .von
seinen Kameraden unter militärisch .
Ehren auf dem Heldenfriedhof der
Division zur «letzten Ruhe gebettet .
Bad Peterstal , 15.- Januar 1944.

In tiefer Trauer : Mutter : Agne »
Boschert , Ww „ Sattlerei ; Brüder :
Robert Boschert , Sattlerifistr .,. z .Z .
b . d . Wehrm . , u . Ehefr . Sofie , geb .
Schwarz ; Heinrich Boschert , Sattfc ,
z . Z . im Lazarett , u . Ehefrau Leni ,
geb . Schmelzle , u . Kinder (Ober¬
kirch ) ; Gebhard Boschert , Verw .-
Sekretär , sowie alle Verwandten .

Bei den schweren Kämpfen
im Osten fiel am 26 . Okt . 1943
unser Ib ., guter , hoffnungsv .

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel u.
Bräutigam , Obgefr /

Rudolf Schuh
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder £ rde .
Gamshurst , 17. 1. 1944,

In tiefer Trauer : W ' lhelm Schiff
u. Frau ; Franz Schuh , H.-Lehrer ,
u . Frau ; , Pauline Schuh ; August
Schub , Abtr . , z . Z . i. Felde ; Ma¬
ria Held geb . Schuh ; Berta Häu¬
ser , Braut . . V

•

Unfaßbar u. hart traf uns die
traurig « Nachricht , daß unser
einzig ., Ib ., hoffnungsv . Sohn

' Karl Hoog
Obergefr . im Stabe eiper Nachr .-
Abt lg .. Inh . der Ostmed . u . des
Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kl . mit
Schwertern , am 6. Januar 1944 im
Alter von 24 J . im Osten den Hel¬
dentod für sein « geliebte ' Heimat
gefunden hat . Er folgte seinem im
O -ten gefaill . Schwager u. seiner
vor einem lator verstorb . einzigen
Schwest . viel zu früh im Tode aach .

Offenburg , Langestr . 21, 2(1. 1. 44»

In tiefster Trauer : Martin Hoog
u. Frau Helene geb Heubergcr .

Allen Verwandten u . Bekannten zur
Kenntnis , daß heute morgen Vr5 Uhr
meine litt. Frau , unsere gute Mutter ,
Tocbt . , Schwester , Schwäg . o . Tante

Emma HelBler
f «b . Stroit , » sch
santt entsdilnfen ist .
Karlsruh «, 21 . Januar 1944.

EHi trauernden HintterblifiebeueB :
Franz Hslfiler und Sohn .

Beerdigung : Monrtagtfrüh 10.30 Uhr .

Unerwartet rasch ver -chied nach
,kurzer Krankheit unser lb . Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Ur¬
großvater

Karl L « n«che
Altkirchendiener in Nußbaum ,

im Alter von 91 Jahren .
Khe .-Durlach , Nußbaum . Pforzheim ,
Bilfingen , Tann/Rh . , Lörrach,21 . 1.44.

In tiefer Trauer : Familie W . Bug¬
gert u. Frau . geb . Lanscbe , und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 24 . 1., 13 Uhr ,
in Nußbaum .

Gott der Herr holte heute Freitag
meinen lb . Mann , uns . guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , u . Onkel ,
Reidvsbahnobersekretär i. R.

Ferdinand Schmitt
im Alter v. beinahe 85 J . zu sich heim .
Karlsruhe , Kriegsstraße 159, II . St .,
Säckingen a. Rh .

In tiefer Trauer : Di« Gattiö : Sofie
Schmitt geb . Selg ; Hedwig Schmitt ,
Sofie Schmitt ; Reg .-Inspekt . Josef
Schmitt , z. Zt . Wehrm . u. Frau
Margarete geb . Sehl ein zer m. Kin¬
dern Winfried u . Roswitha .

Beerdigung : Montag , 24. Januar ,
11 Uhr , Hauptfried 'hof .

Der Herr über Leben U. Tod nahm
mir am 21 . 1. meine lb . Frau , me nen
besten " Lebenskameraden , mein« treu¬
besorgte Mutter , Fra ?l

Josetlne Bötsch
geb . Adel , nach schwerem Leiden
im Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe , Boeckhstr . 13, 22. 1. 44 .

In tiefer Trau 'er : Humbert Bötsch ,
Reiicĥ baihnoberinsp . ; Kurt Bötsch ,
z . Zt . im Osten .

Beerdigung : Montag . 24. Jan ., 12.30
Uhr , von der Fried -hofkapelle aus .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen . gefallen hat , meine
treusorgende Gattin , uns . Ib . Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Marie MQller
geb . Fichler , nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter v . 65 J . , z« sich
in di* «wige Heimat aufzunehmen .
Khe ., ScMoflbezirk 11, Eing . 2, III .

In tiefem Schmer * : Ludwig Mül¬
ler , Verwalit .-Inso . i . R. , Kirchem -
gemeiimJerit ; Ludwig Müller , Be-
trlebsleiter nd Frsu Elsa geb .
Wickersheim . Wetarikon (Schweiz ) :
Arthur Müller , EVektr .-Ing ., und
Frau Elisabeth geb . Lücken . Berlin ;
Julius Müller , Techn . Betriebslei¬
ter u. Frau Hermine geb . Breit¬
haupt , Breslau ; Kurt Müller . Bau »
a se «*or , z . Zt . Techn . Kriegsver -
waltungsrat im 0 ?ten und Frau
Hildegard geb . Streub u. Enkelk .

Beerdigung : Dienstag , 25. 1. , 12.00
U'hr , Frieidhofkapelle .

AHeh ' Verwandten u . Bekannten zur
Kenntnis , daß unsere Ib. , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Barbara Dehn
Witwe , geb . Hill , im Alter von 86
Jahren , unerwartet rasch Entschlief .
Karlsruhe . Weingarten , 21. Jan . 44.

Fam . Julius Dehn ; Fam . Eli ?«
Hurst geb . Dehn ; Fam . Kath . Dehn ,
geb . Serre > ; Fam . Gustav Dehn ;
Fam . Theodor Dehn .

Beerdigung : Sonntag in Weingarten
um 15.30 Uhr , Keltergasse 2.

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die schmerzl . Nachricht , daß unser
' b . Vater , Schwieger - und Großvater ,
Bruder und Onkel

Anton Fischer
kurz vor Vollendung seines 82. Le¬
bensjahres sanft entschlafen ist .
Khe .-Beiertheim , 21. Januar 1944.
Breitestraße 70.

In stiliier Trauer : August Fischer
u . Frau ; Edmund Fischer u . Frau ;
Bertold Fischer , z . Zt . im Felde ;
Herbert Fischer , z. Zt . im Felde .

Beerd . : Montag , 24 . 1. , I'5 Uhr , V.
d . St . Michaelskirche in Beiertheim .

Nach langem , schwerem Leiden ging
am Mittwochabend meine gute , un¬
vergeßl . Frau , meine Ib ., gute Mutter

Maria Helnzel
geb . Heit von uns .
Rastatt , Robert -Gerspach -Straße 61,
den 20 Januar 1944.

Im Namen ' der trauernd . Hinterbl . :
MaxtHeinzel ; Frau Olga Bauer geb .
Heinz «?! ; Karl Krieger , z . Zt . W .

Beerdig . : Heute Samstag , 15.00 Uhr ,
vom Friedhofeingang aus .

Gott der Herr über Leben und Tod
n«hm het>te morgen nach kurzer ,
schwer . Krankheit meinen lb . Mann ,
unser , guten Vater , Oroßvirter , Bru¬
der , Schwager und Ontod

Stefan Burkart
nach ednem arbdiw . Leben im After
von 1t J . m ekb in dl« Ewigkeit .
Bühl/Bad . , Bergierstedlung , 21 . 1. 44 .

Ia stiMer Trauer : rrau Laiae
Burkart nebst Angehörigen .

Beardngung : Sonntag , 23 . 1. , nachm .
4 U . ? . Trauerb aase , Berg «ra . au ».

Allen Verwandten u . Bekannten ge¬
ben wir bekannt , daß mei.r»e innigst -
gel . Frau , mein Lebenskamerad , m.
freusorg . gt . Mutter , unsere lb .',
hoffmmg .'woil're Tochter , Schfwefter ,
Schwieg erfocht . , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Anneliese Heidt
geb . Kobus , im Alter von nahezu
25 Jahren awft entschlafen ist .
Rastatt , Karlstr . 7 , 21 . 1. 44 .

Dia trauernd . Hint ^rbl . : Hermann
Heidt , " Oberfeld 'W. d . Luitwaffe ,
Söhnchen Hermann -Günther ; Fam .
Josef Kobus : Fam . Friedr . Heidt
u . alle Angehörigen .

Beerdigung heute Samstag , 15.45
Uhr , vom Friedhof aus .
Wir sagen allen herzl . Dank für
die aut rieht . Anteilnahme an un¬
serem schweren Verlust .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine lb .
Frau , unsere treusorgende Mutter 1

Frieda Brumm
geb . Hertweck ? nach kurzem , schwe¬
rem Leiden inj Alter von 61 Jahr , in
die ewige Heimat eingegangen ist .
Rastatt , Niederbühl , 21 . Januar 1944.

In tiefem Leid : Qeorg Brumm u.
Kinder : Luise Brumm , Braut dies
Karl Geiges nebst Kindern Sonja
und Karlchen ; Siegfried Brumm ,
Uffz . , z . Zt . Ur 1. ; Georg Brumm
nebst Frau . u. K-nder ; Fam . Franz
Zoller , Iffezheim , sow . alle Anv .

Beerdigung : , Morgen Sonntag , J5 .00
Uhr , von der Kirche in Niederbühl .

Nach Gottes hl . WiMen verschied
woh ;lvorheraiitet nach joiwz. , schwe¬
rem Krankenlager unser gutes , älter
alles her/geliebtes , treusorg . Müt¬
terlein, - ums. innigstgekiebte Schwer¬
ster , Schwägerin lind ' Tante , Frau

marnarefha Brernaisen
geb . Link , im Alter von 67 Jahren .'
Sinzheim , Berlin , 20 . Januar 1°44 .

In unsagbarem Schmerz *. Vater :
Konrad Brenneisen Wtw ., Schlos *
ser ; Paul Brenneisen , z. Zt . im
Felde und Frau Charlotte ; Maria
Brenneisen nebst allen Angehörig .

Beerdigung : Sonnlagmacbm . I Uhr
vom Trauerhaus au».

Der / Herr über Leben und Tod hat
heute meinen innigatgeJöebten Mann ,
unseren Ib ., guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
and Onkel

Valentin Peter
Ladeschaffner !. R . , kurz nach seinefft
71 . Geburtstage , nach einem arbeits¬
reichen Leben , wohl vorbereitet in
>em Reich aufgenommen .
Sandweier , Baden -Baden , 20 . 1. 44.

Die trauernden . Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Peter WtW . , geb .
Kiwz und Angehörige .

Beerd . : Sonntag , 23 . 1. , nachm . 14 U.

Nach langer , schwerer Krankheit
heute nacht unsere lb . Mutter , Frau

Katharina Bastian
geb . Weber , im Alter v. nahezu 73 J .
in die Ewigkeit abberufen worden .
Sulzbach . Rastatt , Karlsruhe , Ober¬
weier . den 21. Januar 1944.

Im Namen der trauernden Hinterb !.
Familien Wilhelm Bastian ; Ottmar
Maicr ; Hans Vetter ; Wendelin
Bastian ; Albert Bastian ; Ottmar
Rieger und alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag ., 23 . Jan . 1944.

Nach kurzem Leiden vefschied uns .
lb . gute Mutter u. Tante

Regina Klst
geb . Friedmann .

Bühl . Mühlenstr . 18, 20 . 1. 44.
In tiefem Leid : Fam . Hermann
Kist u . Frau Maria geb . Kalla
mit Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 16 Uhr , vom
Trauer hause .

Ein hartes Schicksal entriß mir all¬
zufrüh nach kurzer schwer . Krank¬
heit meine lb . Frau u . herzensgute
Mutter , uns . lb . Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mathilde Heidt
geb . Straub , im Alter von 32 J .
Bühl -Rittersbach , Ottersweier ,
21 . Januar 1944.

In tiefer Trauer : Obgefr . Franz
Heidt , z. Z . im Osten , u. Kind
Ewald ; die Eltern : Fam . Philipp
Straub ; die Sch-wiegere ^ ern : Fam .
Jesef Heidt sow . alle Verwandten
und Bekannten .

Beerdigung : Samstag vormitt . 9 .30
Uhr , vom Trauerhau -se .

Unerwartet rasch verschied am 10.
Januar mein treuer , unvergeßl . Le¬
benskamerad . mein lb . Sohn u . gut .
Bruder , unser Schwager , Onkel und
Großonkel

Heinrich Dietzel
im vollendeten 63 . Lebeosjahre .
Stuttgart , den 19. Janaar 1044.
Rotertbergatraß « 13. t

In tiefem Leid « Fra « Elte Dietzel ,
geb . Schaaf , und alle Anverw .

Di« Feuerbestattung hat bararts in
aller MUs

Statt Karten ! Für die liebev . Tetln .
anläßl . des Heimgangs uns . teueren ,
umergeßl -ich . Mutter , Frau Berta
Schuh , danken wir v. ganz .

' Herzen .
In tiefer Trauer :

Familien Schuh -Wenninger .
Karlsruhe , 19. Januar 1944.

Für cfie herzl . Anteilnahme anlSßl .
des Heimganges meiner lb . Frau ,
ums. guten Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester , Tante u .
Schwägerin , Lina Barbara Schmitt ,
sagen wir vielen herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Otto Schmitt
und Familienangehörige .

Karlsruhe , Waldhom . tr . 3 , 21 .1.44.

Für di« Antei .1nähme bei dem Heim¬
gang uns'. Ib ., im Herrn entschlaf .
Mutter , Tochter , Schwester , Tante
u . Schwägerin Frieda Tritschler geb .
Herrmann sagen wir ein herzliches
Vergelts Gott .

In tiefer Trauer :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 18. Jamuar 1944.

Statt Karten ! Für die vieJ . Beweise
auf rieht . Teilnahme beim Heimgang
uns . Ib. Entschlafenen u. all denen ,
die ihr während ihrer Krarikheit
Gutes taten , sagen

" wir allen uns .
herzlichen Dank .

Eduard Pferrer , Fam . Otto Pferrer .
Khe .-Daxlanden . 18. Januar 1944.

Statt Karten ! Für d,e viel . Aufmerk¬
samkeiten wärmster Teilnahme , die
uns beim Heimgang un . Ib . Eltern
Theodor Falkner n. Frau Frieda
geb . Barthlott erwies , wurden , spre¬
chen wir un«. herzl . Dank aus .

Studienrat Alfred Rudi und Frau
Johanna geb . Falkner .

Khe .-Durlach , Januar 1944. >-

Für die uns . hb. Entschlafenen wäh¬
rend ihrer schweren Leidenszeit , bei
ihrem Heimgang erwies . Liebe u.
Ante .Inahme sow . für die uns selbst
bekundete Teilnahme an uns . Leid
danken wir herzlich .

Ertaat Hahn sen . u. Ernst Hahn
jr . mit Familie .

Karlsruhe , im Januar 1944.

Für di« %uns in so reichem Maße
erwiesenen Bei4e>idsbez « ;gungen , die
uns anläßl . des Heldentodes uns . Ib .
unvergeßl . iSohne * u. Bruders , de»
Lta . Egon / Heilig zuteil wurden ,
sagen w{/ unseren Innigsten Dank .

Frin L«nra Heilig gab . Sturm
und Tochter Laura .

Ettlingen , im Januar 1944.

Statt Karten ! Für aU die mittrag .
Liebe u . Teilnahme , di« wir beim
Heldentod uns . unvergeßlich . Erich
wohltuend erfahren durften , dan¬
ken wir von Herzen .

Erhard Manderer u. Frau Marie
geb . Wall ner u. alle Angehörig .

Ettlingen , im Januar 1944.

Für die liebevollen Beweise herzl .
Anteilnahme anläßl . de « Heldentodes
unsere « einzigen , unvergeßl . Sohnes ,
Lt . Gerhard Henrich , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Adam Henrich und Frau .
Blankenloch . Januar 1°44 .

Statt Karten ! Für die viel . Bewehe
herrlicher Anteilnahme anläßl . des
Hinscheidens mein .1 Ib ., unvergeftk .
Mannes , uns . treusorg . Vaters Karl
Chr . Metz sagen wir allen untren
innigsten Dank .

Im Nämen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lydia Metz geb .
Ritz und Kinder .

Linkenheim , 14. Januar 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teil¬
nahme anl . des schwer . Verlustes ,
der uns durch den Heldentod uns .
Ib . Sohnes , Bruders ' u . Schwagers ,
Leutnant u . Kompanie -Führer Joaef
Kohler , betroffen hat , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Helene Kohler , Witwe .

Greifern , 18. Januar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Verlust meiner Ib .,
unvergeßl . Frau , uns . gt ., treu sorg .
Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Paula Kimmig geb . Dischler
sagen wir innigen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Adolf K ' mmig u. Kinder .

Rastatt , Ad .-Hrtler -Str . 80, 17. 1. 44

Für die zatolr . Beweise aufrichtig .
Anteiilnähme , die uns bei dem schwe¬
ren Verlust duroh den Heldentod
uns . Ib . jüngsten Sohnes Stefan
Kraus in so reich . Maße entgegen¬
gebracht wurden , sprechen wir allen
unseren herrlichsten Dank au >.

In tief . Leid : Fam . Albert Kraus .
Bühlertal , Koblenz , 17. 1. 44.

Für die vielen Beweise herzfl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres
Ib . Entschlafenen Heinrich Joggerst ,
Schwerkriegsvers . 1914/1S , sagen
wir allen unseren herzl chst . Dank .

Die x trauernd . Hinterblieb . : Luise

Weier ,
gerat gi

16. J«snuar 1944.

Für di« liebevoll « Teilnahm « beim
Heimgang unserer lb . Vervtarbaoaa
Maria Harter , geb . Vollmer , «a«iea
wir allen herzlichen Dank .

Im Namen d . trauernd . Hliitartf . t
Karl Harter , Kinder n. Aaverw .

Ortenberg , 19. Januar 1041
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Amtliehe
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Der
'
Bevölkerung wird l .

Kenntnis gebracht , daß in der Zeit
v . 31 .1. bis 12. 2. 44 (mit Ausn . dör
Sonntage ) jew . von 10.30 bis 11.45 '

Uhr , v von 14— 15 Uhr u . v . 18.30 bis
19.30 Uhr ein Ueb -ungs schießen der
Flak mit scharfer Munition durch - '

©et . wird . Der gefährd . Raum wird
begrenzt dch . die Ortschaften Knie¬
lingen , Wörth a . Rh ., Kandel . Min -
fekJ , Freckenfeld , Niederlauter¬
bach , Scheibenhardt , Neuburg . Ha -
cenbach , Maximiliansau , Daxlanden ,
tine Absperrung der Schußsektoren
findet nicht sta ' t . Unmittelbar vor
Beginn der Schießübung umfliegt
ein durch einen Wimpel gekennz
Flugzeug den Schuß sektor in ca .
500 m Höhe . Der Bevölkerung wird
es überlassen , sich luftschutzmüßig
zu verhalten Karlsruhe . 18. 1. 1944.
Der Polizeipräsident .

Betriebe Wehes alz f/D v . H., b ) fOr
die Grundstücke Hebesatz 140 v . H
2. Gewerbesteuer : nach dem Ge¬
werbeertrag und dem Gewerbeka -
pjtal Hebesatz 260 v . H.
§ 3. Kassenkredite werden nicht In
Anspruch genommen .
§ 4. Darlehen werden nicht aufgen .
Bühl , 17. 1. 44. Der Rürgferrfi . : Renz .

Kehl . Kriegsgartenaktion 1944. Um
ein Bild darüber zu erhalt -., wieviel
Gelände zur » Anlegung von Kriegs¬
gärten zur Verfügung gestellt wer¬
den muß , wollen sich Bewerber v .
Kriegsgärten melden u . zwar , am
Mi ., 26. >an ., 8—12 Uhr , auf d . Rat -
hau « , Zim . 11. Städt . GüterverwaHg .

Stellen - Angebote

Putzfrau W5gf. 5—4 Stund , sof . fOrj«
dauernd gesucht . Gebr . Lei cht ltfl f !
Karlsruhe , Zähringerstraße 69.

Tauseh
Putzfrau , inmitten d . Stadt , In Arzt

praxisräume gesucht . EI 56103 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Putzfrau für einige Stunden vormitt
sof . ges . Atelier Rausch & Pesler ,
Karlsruhe . Erbprinzen » tr . 3.

l Waschfrau ges . Khe .. Bahnhofpl . 8 ,
Lehrmädchen od . Verkaufsh . für Büro

u . Verkauf , sof . od . 16. 3. gesucht .
Hermann Stets », B.-Baden , Molke
relProdukte , Kreuzslraße 5.

Lehrmädchen gesucht . Bewerberinn
wollen unt . Vorl . der Schul zeug n
melden b . Firma Max Brenz !nger ,
Kol oni a Iwa rengr oßhancMung . Buh !/
Baden , Eiservbahnstraße 32 .

Karlsruhe . Die Besitzer von Obstbäu¬
men (Eigentümer , Pächter , Nutznie¬
ßer od . deren gesetzl . Vertreter )
sind verpfl ., bis 15. März 1044 1. ab -
gestorb . od . Im Absterben begriff .,
abgäng . Obstbäume zu beseitigend
2. die gesunden Obstbäume auszu¬
lichten , dürre Ae ^te od . Astteile zu
entfernen , die hierbei 'entsteh , u .
vorhand . Baumwunden pfleglich zu
behandeln u . über alt . Obstbäume ,
bei denen wegen Ihrer übermäßig
hohen Baumkrone diese Maßnahmen
nicht mehr durchführbar sind , zu
beseitigen ; 3. alle Obstbäume von
Misteln , Moosen , Flechten u . alter '

Borke zu säubern . Raup ennester so¬
wie Obstmumien aller Art an den
Zweigen der Obstbäume , an Bü¬
schen , Sträuchern u . Hecken zu ver¬
nichten ; 4. die ) . Baumäste . Hecken
u . Sträucher zu beseit ., die den
öfftl . Verkehr längs der Straßen u .
Wege behindern . Die Durchführung
ds . Anordnung wird durch Beauftr .
•der Stadt überwacht . Diesen Be¬
auftragten ist der ungehind . Zutritt
zu den Obstanlagen u . Gärten zu
gestatten u . jede sachdienl . Aus¬
kunft zu erteilen . Karlsruhe . 20. 1.
1944 . Der Oberbürgermeister .

Karlsruh « . Aufgebötsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 11151 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe Haupt zweigst .
Karlsruhe -Duriach auf den Namen
Heinrich Braucks , Karlsruhe -Duriach ,
Schleslerstr . 28, lautend , i*t in Ver¬
lust geraten u . soll für kraftlos er¬
klärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgef ., es bin
nen eines Monat » von der erfolgt
Ein rückung an gerechnet bei der
unterzeHchn . Stelle vorzulegen und
seine Ansprüche geltend zu ma¬
chen ; andernfaW -s wird die Kraftlos -/
erklärung des Buches erfolgen ,
Karlsruhe , den 17. Januar 1944.
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Aufgebot . Die nachstehend
verzeichn . Sparkassenbücher sind
verloren gegangen u . das Aufgebot
u . die Kraftloser klär , beantr . word . :
1. der früh . Städt . Spark . Bruchsal
Nr . 1142 ltd . auf Hermann Ihle Ww „
Bruchsal ; Nr . 1275 ltd . auf Georg
Adam Wetz -steln Ehefr . Amalie geb .
Stockinger , hier ; Nr . 2209 ltd . auf
Cyprian Eiser . Bahnwart , Bruchsal ;
Nr . 2455 ltd . auf Anna Riegger ,
Wärterin , Pforzheim ; Nt . 3659 ltd . auf
Katharina Fischer von Heidelsheim ;
Nr . 10430 ltd . a*#f Johann Gieser .
Oberpostsohaffner a . D., Bruchsal ;
Nr . 11887 ltd . auf Klara Hiller , Hei¬
delsheim ; Nr . 14200 ltd . auf Wilhel¬
mine Heckmann . Hptlehr ., Bruchsal .
2 . der Bezirk »Sparkasse Bruchsal
Nr . 3289 ltd . auf Auguste Feyl geb .
Fülle , Unteröwisheim , Ring str . 2;
Nr . 21011 ltd . auf Auguste Feyl geb .
Fülle , Unteröwisheim , Ringstr . 2; Nr .
3*908 Hd . auf Karl Heinz Hyar , geb .
1. 3. 42, Bruchsal , Orblnstr . 7 ; Nr .
16511 ltd . auf Regina Hyar geb . Im -
hof , Bruchsal . Orbinstr . 7; Nr . 50562
ltd . auf Horst Ingo Pfaft , Hamburg ,
Süderstr . 100. Die Inhaber dieser
Bücher werden hiermit autgeford .,
solche Innerh . eines Monats , vom
Tage der Veröffentl . an , anher vor¬
zulegen u . ihre Rechte anzumelden ,
andernf . dieselben nach Ablaut die¬
ser Frist für kraftlos erklärt werd .
Bruchsal , 1<7. Januar 1944. Bez >l rks -
Sparkasse Bruchsal .

Gernsbach . Versicherung des Rind¬
viehbestandet betr . Das Ergebnis
dar zweiten Jahresschau liegt wäh¬
rend acht Tagen zur Einsloht der
Tierbesitzer auf dem Rathaus Z;i . 7
auf . Einsprachen geg . die Schätzung
können wäh rend der Offen legungs ^.
frlst erhoben werden . Gernsbach ,
19. Januar 1944. Der Bürgermeister .

Konto -Korrent Buchhalterin f. Durch
schreibe verfahren tof . ges . Aus
führl . Angeb . imt . S. N . 850 durch
Ann .-Exped . Carl Gebler GmbH .,
Stuttgart - Königstraße 42

Kontoristin , Kenntnisse in Steno u .
Maschinen » chreib ., für »elbständ .
Posten sofort gesucht . E3 56999
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin * mit guten Buchhaltungs -
kenntn . u . schneller Auffassongsg .
v . größ . Fabrikunternehmen z . bal¬
dig . Eirvtr . ges . El mit Zeugnisab¬
schrift . u . 56876 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , Weht ., mit Fertigkeit in
Stenogr . u . Maschinensch reib ., f .
ausbaut Stellung im Transport - u .
Schiffahrtsbetrieb z . mögl . prompt .
Elntr . ges . S mi»t Zeugnisabschr .
11573 Führer -Vertag Kerlsruhe .

taden -Baden . Stadtwerke . 1 Dem
Schutz der Leitungen u Einrichtun
gen geg . Beschädigungen bei ein -
tret . Frost ist besondere Aufmerk¬
samkeit zu schenken . Man beachte
auch die Regein zum Schutze der
Wasserleitungen bei Frostgefahr ,
die auf einem Druckbla ' t den Haus¬
besitzern von den Stadt werken zu¬
gestellt wurden . — Alle Räume mit
Gas - u . Wasserleitungen , Gas - und
Wasserspülungen sind geg . dar *€ in^
dringen von Kalte durch Schließen
•der Türen u . Fenster zu schlitzen .
Gefährdete Leitungen u. Einrichtun¬
gen , bes . Wasserzähler , sind durch
Umhüllungen mit Stroh , Holzwolle
oder Zeitungspapier zu verwahren .
Bei an halt , starkem Frost ist ; nach
Jfder Wasserentnahme die Absper¬
rung des Wasser Zuflusses und die
Entleerung der Leitungen geboten .
Mit dem Auftauen der Leitungen ,
welche trotz aller Vorsicht einge¬
froren sind u . mit der Instandhal¬
tung beschäd . Einrichtungen sind
nur zuverl . Personen zu beauftrag .
Für alle Schäden , die an Meßein¬
richtungen u . Leitungen durch un -
genügend . Schutz geg . Frostgefahr
entstehen , haftet nach den Allgem .
Bedingung , d . Energieversorgungs -
unternehmen der Abnehmer .
2. Das Verhalten bei Gasausströ¬
mungen betreffend . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß bei eintret . Frost
Rohrbrüche an Gasleitungen häufig ,
auftreten als in deri Sommermona¬
ten . Werden In Räumen Gasausströ¬
mungen wahrgenommen , öffne man
Türen u . Fenster , halte jedes offene
Licht fern und benachrichtige um¬
gehend — auch In der Nacht —
die Stadtwerke Baden -Baden , Wald -
seestr . 24, Fernsprecher 283—286.

B.-BfJden . Landw . Unfallversicherung .
Das Verzeichnis der land - u . forst -
wirtsch . Betriebsunternehmer f . 1943
für die ganze Gemarkg . liegt währ ,
zwei Wochen beim Wlrtschaftsamt ,
Stephanien « tr . 10, Z. 7, zur Einsicht
•der Beteiligten auf . Während ds .
Zeit u . einer weiteren Frist v . ein .
Monat kann beim Wirtschaftsamt
»chrlftl . od . mündl . Widerspruch er -

, hoben , dieser aber nur darauf ge¬
stützt werden , daß der Betrieb In
das Verzeichnis aufgen . wurde od .
nicht , od . daß die Abschätzung der
Arbeltstage eine unrichtige ist . B.¬
Baden , 20. Jan . 44. Der Oberbgm .

Bühl . Haushaltssatiunq u. Haushalts¬
plan der Stadt Bühl für das Rech¬
nung »] . 1943. Auf Gr . der §§ 83 ff .
der Deutschen Gern ei nd eor d nun g v .
30 . 1. 1935 ( RGBl . I S . 49) wird nach
Beratung mit den Ratsherren folg .
Haushaltssatzung erlassen :
§ 1. Der Haushaltsplan für d . Rech¬
nung »f . 1943 wrd im ordentl . Hau »-
haltsplan In den Ausgaben auf
1 509 960 Ml , und im außerordentl
Haushaltsplan In den Ausgaben auf
46 000 M festgesetzt . i
§ 2. Die Steuersätze (Hebesätie ) für
die Gemeindesteuern , die für Jedes
Rechnungsjahr neu festrusetz . sind ,
werden wie folg ! festgesetzt :
%, Gronefvteuer : a ) f. land - u . loretw .

Fertigungs -Ingenieur , ve .traut m. flie¬
ßender Produktion auf d . Gebiet
der feineren Holzverarb ., der Ein¬
richtung zeitgemäßer Akkord - u .
Arbeitsmethoden , für Konzern -Werk
sof . gesucht . Au »führl . E ) unt . S.W.
700 durch Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., Stuttgart -N, Königstr . 42.

Gießerei -Ingenieur z . Unterstütz , d .
Gießerei !elters v . gr . Gießerei - Be¬
trieb ges . Bewerb . müss . Schmelz -
betrieb , Sandaufbereitung sowie
Kernmacherei selbständ . überwach ,
können u . mit der Kalkulation nach
Refa gut vertraut »ein . EI 1T953
Führer -Verlag Karlsruhe .

Techniker , mehrere , z . »ofort . Eintr .
für die techn . Sachbearb . uns . Ein¬
kaufs -Abtei Ig ., Verwaltung von Be¬
triebsmitteln von Betrieb gesucht .
Ausführl . H unt . S .T. 2050 durch Frau sucht Arbelt ,
Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt -
garj -N, Königstraße 42.

Stellen - Gesuche
Mann , Jg ., 24 J. , sucht 4 Std . tägl .

morg . od . nachm . Pesch , als Hilfs¬
koch . EI 56424 Führer -Verlag Khe .

Zunge sucht Halfotags -Laufstelle . E3
56014 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerlehrstelle für 1. April nach
Ettlingen gesucht . E3 56065 Führer
Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle in Metzgerei für 14Jährig .
Jungen gesucht . EJ 55949 Führer
Verlag Karlsruhe . >

Kontoristin

Sportanzug , gut erh ., für 16J. Jungen
gesucht , gebot . Rodelschlitten , 2-
Sitzer . E3 55960 Führer -Verlag Khe .

»u-cht »Ich baldmög ^. zu
verändern . Bauge »chätt bevorzugt .
El 56059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Burschenanzug , schwarz -weiß gestr .,
fast neu , gebot ., dunkl . Fuchspelz
ges . Wertausgl . E3 56073 F.-V. Khe .

Kraftfahrerin sucht Halbtagsbeschätt
S 56141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lohnbuchhalter , Lohnrechner , Lohn
»tati »tiker für mlttl . Betrieb der
holzverarb . Industrie Süddeutsch !,
ges . Au »führl . ^ unt . S .V. 1450 dch .
Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt -
garfcN , Königstraße 42 .

Stundenbuchhalter ( in ) , durchaus zu -
verl ., ges . E3 56039 Führer -Yeri . Khe .

im Verkauf , auch
Kantine , für vormittags . 56133
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Burschenmantel (Loden ) oder Bade¬
mantel geg . woH . H.-Pullover mit
lg . Aermeln zu tauschen . EI 55866
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , 63 Jahre , sucht Stelle
El 55956 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle in Landhau »halt ges .
EI 56070 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Verkaufe

Kontoristin ) , jüng ., mit abgeschloss .
Lehre , f . Lohnbüro (Kennz . 100) so¬
wie 1 Kontoristen ) f . Buchhaltung
u . allg . Büroarbeiten (Kennz . 101]
von mlttl . Betrieb in Offenburg ,
spät , zum 1. 4. 44, ges . Bewerbung
unt . 7467 Führer -Verlag Offenburg

Kaufm . Angestellter f . Lagerverwal
tung , Rechnungsprüfung u . Expedi¬
tion , männi .od . welbl ., nach Süd¬
westdeutschi . ges . Aus führl . Angeb
unter 5 . L. 750 durch Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH ., Stuttgart - N,
Königstraße 42.

2 Bettstellen mit Rost u . Matratzen
70 u . 45 M , Eiservbettstelle mit
Matratze 20 Ml zu verkaufen . El
55990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter der Kantinenverwaltung , erste
Kraft , für den Auf - u . Ausbau uns .
mod . eingerichtet . Werkkantine !n
Karlsruhe gesucht , die den gesamt .
Einkauf ausf . kann u . mit viel in -
teresse für das Wohl der Gefohg --
schaft die Beköstigung durchzuf .
hat . Bewerber mit reichen Erfahr
werden um EJ unt . 12199 an Füh -
rer -Verlag Karlsruhe gebeten .

Werkmeister , erfahr . In der Hoizver
erb ., der In der Lage ist , einer
größer , Betriebsabt . verantwortlich
vorzust ., auf »of . ges . Aus führl . EI
unt . S.U. 1300 dcH . Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH . , Stuttgart - N, Kö¬
nig strafte 42.

Konzertgeige , altes Instrum ., 760 Mi
zu verkaut . E3 55826 Führer -V. Khe .

Schrankgrammophon , erstkl . Ausfütw .,
mit Platten , für 280 M zu verkauf .
(SI 56163 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kontoristin , mit oder " ohne Steno
Kenntn . baldmög -l. n . Süddeutsch¬
land ges . Ausführl . Angeb . unter
S. M. 900 dch . Ann .-Exp . Carl Gebler
GmbH ., Stuttgart - N, Königstraße 42.

1. Stenotypistin u. 1. Kontoristin . Für
den Leiter uns . Einkaufs sowie für
weit . Abt . e . bedeut . Ind .-Werkes
Südwestd . suchen wir erste Kräfte .
Handschr . Leben »!, unt . 11162 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , jüng ., tücht ., zu sofort .
Eintritt od . 1. Febt . ges . Persönl .
Vorst , unt . Vorlage von Zeugn . v .
10.00—13.00 u . 17.00 - 19.00 Uhr bei
der Gteneraldlrektion des Badisch .
Staatstheaters Karlsruhe .

Konditor -Jacken Gr . 48. Stück 7.50, zu
verkauf . El 55830 Führer -Verl . Khe .

Sofa -Umbau 250 M , Korbsofa 50 M
zu verk . EI 55457 Führer -Verl . Khe ,

Chaiselonguedecke 80 M , gr . verz
Wanne 25 M , Velourläuter 150 M
zu verk . EI 561*96 Führer -Veri . Khe .

Aquarelle , Landschaften u. Blumen¬
bilder , gerahmt , von 30 Wtl an zu
verkauf . Khe ., Fasanenstr . 37, I. r .

Gasbackofen , 4fl ., für 60 JVH zu verk .
ig 55808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erfv , 50 Ml zu vkf .
^ 56000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier (schwarz poliert ) In gutem
Zustand , zu verkaufen . Preis 700.—.
a 55797 Führer -Verlag Karlsruhe

1 Violine m. Bogen u. Raet . 25 M . 1
Mandollne 40 M z. vk . Anzus . so .
morg . v . 9—13 U. Lehmann . Khe .,
Wilhelmstraße 19.

Offizier -Regenumhang , wasserdicht ,
für Zivil geeignet , geg . H.-Anzug
Größe 48—53, zu tauschen gesucht .
EI 55667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr. 42/44 , ges . evtl .
Polstersessel geboten . El 55^45
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid Gr . 42/44 , eleg . , geb . Ges .
gutes Kleid . EI 55933 Führer -V. Khe .

Kommunionkleid oeg . D.-Armbanduhr
zu tauschen gesucht . E3 55966 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , brächt ., zu kaufen gesucht
Niederbühl , Murgtalstraße 18.

Schwesterkleidung DRK. geg . dunkl .
Kleid zu tausch . I3 56096 F.-V. Khe .

Windbluse (42—44) , Pelzkrawatte ,
schwarz , geg . dunkelt ) | . D.-Winter¬
mantel zu tauschen gesucht . EI
55844 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

D.-Mantel , Gr . 42 , dumketol ., gebot .,
suche Kindersportwagen . 13 55953
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Anzug , dkl ., 1,68, gut erh . , gebot .
D.-Fahrrad , kpl ., ges . Fernr .7219,Khe .

Konfirmandenanzug , Gr . 38, gut erh .,
gesucht , evtl . Tausch geg . Kinder -
Lodenmantel . IS 56024 Führer -V. Khe .

Knabenmantel , gut erh ., f. 14J. Jung ,
geb ., Jünglingsmantel , gut erh .,
für 17 J . ges ., evtl . Aufz . EI K 12130
Füh re r-Verl ag Kar lsruhe .

1 Wälder -Rind , 1Vi 7 « ff pj möbf ?et >* n
Malsch b . Ettl ., Q .- WedOigenstr . i . »oi . vot » üorufü . f-rl . ^ täQun . ges .

Rind zu vk . RinkHngen , I4« » pt « tr .87-. | El 55930 fuTrer -Veilag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., mit Küche od . Koch -

mff HeTTO-U 1/« Z.-Wohng ., Weut )« u, mtt elnger . i
Bad , baiicor .. Ofenheiz . , monatlich
60 JM , ruh . Weststadtl ., geboten

Rind , 13 Monate alt , zu verkaufen
Sinzheim -Müllhofen , Haus Nr . 6.

Mutterkalb , schönes , 12 Woch . alt
zu verk . Elchesheim , Rheinstr . 64 .

Milchziege , Jg ., gl ., gesucht . Fischer ,
Karlsruhe , Kaistraße 100.

Milchziege , gedeckt , schön , gesucht
Gernsbach/Murgt ., Ebersteing . Nr .8.

Läuferschwein gesucht . Bätz .
heim i. B., Kreuzstr . 220.

Förch

Schnauzer , Pf. u. S ., rassenr ., % J ,
z . vk . K.nDurlach , Auerstr . 11, II, r.

Riesenschnauzer , männl ., s . wachs .,
zu verkf . Friedrich Käßer , Karlsr .-
Durlach - Aue . Wachhausstr . 12d .

Zuchtrammler , bl . Wiener , tät ., z . kf .
ges . od . geg . ebens . zu tausch .
Haag , Weltzlenstr . 17, Khe ., Ruf 5987

S Gänse mit Ganter ges . Meister ,
Bietlghelm/Bad .. Robert -Ley -Str . 5 .

Gänserich gebot ., ges . Gans . Pek .»
Enterich gesucht , gegen Stallhase .
Wöschbach , Söllinger Straße 117.

Zuchtgans , 43er Brut , geboten . Ges .
4 Hühner , 43er Brut . EZ 56311 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Leggans geg . Gänserich (Emd . Rle -
sen ) ges . Zell , Amt Bühl , Haus 61 .

Truthenne ges . Truthahn gebot . Otto
Steinebrunner , Khe ., Enzstraße 22 .

Leghühner , Jg ., zu verk . Baschnagel ,
Busenb -ach , Adolf -Hltler -Str . 70 .

Entlaufen

H.-Mantel , schw ., Paletot , gut erh .,
Gr . 46/48 , Stiefelhose schw ., fast
neu , Gr . 46/47 , u . 1 Paar H.-Stlefel ,
Gr . 42/43 , gebot . Ges . Nähmasch .,
KInder » po rtwa g e n , Dame n was che
Gr . 48. EI 56099 Führer - Verlag Khe .

D.-Schuhe , Gr . 37, aes . Trachtenmle
der . Gr . 40 Handarb . , geb . Wert
ausgl . CE3 56074 Führer -Verlag Khe

Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 42, gebot
Suche eben ». Skistiefel , Größe 43
E3 56964 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skistiefel , Größe 39- 40, ges ., H.-
Stlefei , Gr . 43, erstkl ., geboten .
Schmidt , Karlsruhe , Kalserallee 123,

Skistiefel , f. neu , Gr . 41, zu tausch .
geg . größ . Deubner,Ruf Durlach 119

Schlafzimmer , gebr . (kpl .) zu t . geg
Radio . 13 2569 Führer -Verlag Khe .

Bettstelle , Schrank u . Deckbett ges ..
evtl . geg . ZImm .-Läufer zu tausch .
Fenchel . Khe .. Artilleriestr . 3. II . r.

Bettwäsche geb . Ges . gut erh . Kln
dersportwagen , womögl . mit Fuß
sack . C3 55981 Führer -Verlag Khe

Matratze , 3teil ., Deckbett mit Kissen ,
Bettwäsche . 5 m Läufer ges . Geb .
eleg . Stadttasche , Spitzenbluse ,
apart , mit schwarz . Rock , Betfüber -
wurf , weiß , für 2 Betten , schön ,
Kinderklappstuhl , Kinderwäsche .
Karlsruhe , Kalserstr , 87, IV.

Bodenteppich , ges .. biete Dam .-Rad
Wertausgl . 13 55839 Führ .-Verl . Khe .

Hellapparat , elektr ., für Rheuma , zu
verk . (70 Ml ) . EI 55807 Führ .-V. Khe .

Milchglaslampe , groß , für größeren
Raum zu tausch , geg . Bettwäsche .
13 55835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiz .-Uniform (Luftwaffe ) , Gr . 1,76,

gut erh ., für meinen Sohn gesucht .
Ruf 9377, Karlsruhe .

Offlx .-Mantel sow . Offlz .-Feldbluse f .
schi . mlttl . Flg ., 1.73 m groß , für
meinen Mann dringend gesucht .
S 55811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiz . -Ledermantel f . m . Sohn , Gr .
1,6S-J»70, ges . g ] 56127 Führ .-V. Khe .

Flieger Offiziersdolch dring , gesucht
Fr . Lina Bäh rle , Karlsruhe , Melanch
thonstr a ße " 1.

Pistole , Kai . 7.65 mm , dring , gesucht .
Lelpold , Neüceut , Ad .-Hltler -Str . 27.

Pistole , 6,35 od . 7,65 , dringend ges .
Vogel , Karlsruhe , Lohfeldstr . 17.

Gesellschaftskleid für die Bühne ,
u . Pelzmantel . Gr . 42, dring , ges .
2 Ettl na s , Central ^Pelast Karlsruhe .

Brautkleid , langes , Gr . 42, dringend
gesucht . 13 11140 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , w Gr . 42—44, dring , ges .
H 56067 Führer Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , wß ., Gr . 44, sow . Schleier
und weiße Schuhe Gr . 39 gesucht .
El 56021 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Hilfskräfte , weitol ., für Registratur ,
Kartelführung , allg . Büroarbelten
sof ges . unt . S R 200 dch . Ann .-
Exp . Carl Gabler , GmbH ., Stuttgart -
N, Königstraße 42

Bürohilfe mit Kenntn . In Schrelbm . u ,
Steno , einige Stunden wöchentl .
ges . S B 11929 Führer -Verlag Khe .
oder tel . Anruf 609.

Kleider , schwarze . Gr . 42—44, ges .
B 56078 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bürohilfe für Bank sof . gesucht . EI
11879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einlegerin f. Buchdruck schnell presse
gesucht , evtl , halbe Tage . Karls -
ruhe , Krleg » »traße 39. Hof

Frauen für leichte Fabrikation in sit¬
zende Tätigkeit gesucht . EI 56110
Führer -Verlag Karlsruhe

Herd , gebr ., gut erh . Kinderwagen
dring , gesucht . Marga Lopp , Wein¬
garten , Bruchsaler Straße 31.

Säugl .-Schwester od . Pflegerin , selb¬
ständig arbeit .. In Kinderhelm Im
Schwarzw . ges . EI S 11924 F.-V. Khe .

Pflegerin zu leidender alter Dame in
Gernsbach ges . EiMS Ge 3591 Führ .-
Verlag Gernsbach .

Aushilfe . An der Bad . Landesfrauen¬
klinik Karlsruhe , Kaiserallee 10, Ist
für mehrere Wochen eine Aushilfs -
büglerin erforderl . Tariflohn . Sofort .
Meldung .

Brautkleid m>i1 Schleier zu leih . od .
Icf. ges . Rlsch , Khe . . Weltzienstr .1.

Brautschleier , 3 m zu leihen od . zu
kaufen gesucht . El 55853 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen geg . gut erhelt . D.¬
Mantel , schwarz , 42—44, für große
schlanke Figur , gesucht . EI 56166
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkörper , elektr ., gebot . 120 V.
Lautsprecher gesucht . R*uf 8556,Khe .

gummibereift , gebot ,
Hohner - HandhaVmonika gesueht ,

Kinderwagen
Hohner - Ha
E3 56033 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen (Korb ) gesucht . Geb
Gasherd , ^ welflamm -lg . EE3 BA 2559
Führer -Verlag Baden - Bad en .

Kinderwagen , gut erh . . dring , ges . ;
dunkelblaues Spitzenkleid Gr . 40/42
gebot . EI 55617 Führer -Verlag Khe .

Fahrradanhänger ges .. gebot . Herr .-
Armbanduhr . El 56007 Führ .-V. Khe

Kofferradio , 6 Röhr ., Super , Körting ^
mit Netzgerät und 2 Aku . Wert 300
Ml , gegen Kleinbildkamera Kon
tax , Leica oder ähol . Wertausgl
E3 56237 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Drahthaar -Fox , weiß -braun , am 10. 1
abends entlaufen . 50 Ml Belehng .
Khe ., Karistr . 106. Ruf 1135.

Immobilien
Sausparvertrag für 12 000 Mi zu verk .

El 56316 Führer -Verlag Karlsruhe .
Einfamilienhaus , 5—6 Zimm ., In Süd

deutsch !, od . Ostmark qeleg . Ob¬
jekt ca . 50Ö00 bis 60 000 Ml , für

Kriegsvers . m . Berecht .-Besch , ges
S erb . der beauftr . Makler Erich
Sudermann , Berlln -Charlottenbg . 1.
R'lchard -Wagner -Straße 3,

Pension , gute , von Fachleuten zu
mieten gesucht . El 55998 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft in größer . Ort
Nähe Karlsruhe od . Rastatt ges .
ta 12177 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft sof . zu verm .
Achern , Acherstr . 6 . Ruf 558 .

Lebensmittel - u. Elsenwarengeschäft
In Ort Südbad . an Schwerkriegs¬
vers . zu verpacht . od . zu verkauf .
Fachmann Beding . Gute u . »Ichere
Exlst . Haus u . Geschäft ca . 30 MO
Ml . Tauschwohng . muß gest . werd .
S Sch 11946 Führer -Verl . Karlsruhe .

Bäckerei u. Konditorei , pr . Geschäft ,
sof . zu verpachten . Näh . Büro Kuli ,
Makler , Karlsruhe , Karistr . 98 .

Betrieb gesucht «ruf »of . mit oa . 60
oder mehr Arbeitskräften . Metall -
verarbeit , od . andere Branche zur
Durchführg . zeitgemäß . Fabrikation .
Maschinen u . Einrlcnt . nicht erfor -
derllch . IS 12001 Führer -Verlag Khe .

gelegenh ., sucht für sof . Konstruk
teur m. Frau . (Mit Vorliebe Daxl .,
Müh Iburg o . Grünwinkel .) E3 55983
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Heiraten
Suche ät »nl ., Bahnhf .-Nähe od . Dur - Kaufmann , 42, 1,70 m , sol ., mit gut .larh \X/oInnsrton IJnlornmmharh UaI . 1i c . i

Zimmer , möbl ., m . Kochgelegenh ., In
Karlsruhe od . Umgeb . von Krieger¬
frau m . 1 Kind auf 1. 2. od . 15. 2.
dring , ges . EI 56205 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , einf . möbl ., hetzb ., Bahn¬
hofsnähe , in Karlsruhe , von Beam¬
ten sofort gesucht . EI 56238 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß ., od . 2 leere von Jg .
Frau m . 3jähr . Kinde In Nähe Kehl
ges . El .4219 Führer -Ver lag Kehl .

Zimmer , möbl ., von Ehepaar gesucht .
EE3 55952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sep ., mit Bettwäsche und
Kochgel ., nicht .4. Stock , von Frau
gesucht . Ei 55921 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., in Bruchsal gesucht .
E3 BR 2439 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü¬
chenben , auf sof . od . spät , v Jg .
Ehep . ges . 13 55850 Führ .-Verk . Khe .

Zimmer , möbl . u . heizb ., von berufst .
Jg . Dame sof . zu mieten gesucht .
0 12154 Führer -Verlag Khe . oder
Ruf 3931 , Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. In Offen bürg , für
einige Wehrmachtbeamte auf 1. 3.
von mil . Dienststelle gesucht . IS
E3 7458 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , helzb ., behagl .. In gt . Farn.,
Nähe Musikschule , f . m . Tochter ,
berufstätig , gesucht , EI 55878 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

lach , Weingarten , Untergrombach .
E3 11925 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 ZI.-Wohnung , Mans . u . Bad , 1 Tr.,
frei geleg ., In Khe ? geg . kleinere
in der weit . Umgeb . zu tauschen
Beding . : Bahnstat ., neueres Haus
CE355828 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Eink . u . Verm ., wü . Heirat mit Frl .
(32—38) , a . Witwe nrvt 1—2 Kleink .
EI mit Bild u . 56140 Führ .-Veri . Khe .

5 ZI.-Wohnung , schöne , mit Badez .,
Speisekammer , 2 Balkon ., in schön .
West Stadt läge geb . Ges . glelchw .
3—4 Ii .-Wohnung In Ettlingen , Rüp
purr -Gartenstadt oder Umgebung
13 55831 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

S Zi .-Wohnung gesucht . Gebot . 5- u .
1 Zifa .-Wohnung . E3 55562 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

3 Z.-Wohng . , In gut . Weststadtl ., ge¬
boten . Gesucht 3 Z .-Wohnung ,
Rheinstrand - od . Albsiedlung . EI
55887 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zi .-Wohnung , »chön , sonnig , part .
od . 1 Tr. hoch , v . kl . Beamtenfam .
auf 1. April od . spät ges . , in Dur¬
lach . Khe . od . näh . Umgeb . Etag .-
oder Zentralhelz . bevorz . Tausch -
Wohng . in Khe . . Mittelst , v . 4 Zim .
gebot . E3 55823 Führer -Verlag Khe .

Herr , geb ., Staatsang . , sucht Jüng .
Frau od . Wwe . zw . Ehe Kennenzu¬
lernen . EJ 54468 Führer -Verl . Khe .

Abteilungsleiter ( Ing .-Kaufm .) , 46 I .,
statt !. ErsCh ., vermög ., eig . Woh -

v nung , sehr gebi ld . , sucht liebev .,
gebild . Frauchen zw . bald . Hei¬
rat . Näh . unt . NX 141 DEB. Zweig¬
steile Karlsruhe , Kaiserstr . 104.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Dipl .-Ing ., 36 3., eleg ., vom . Er*ch .,
vermög . u . eig . Wohng ., vi eis . iiV
teress ., sucht geistig aufgeschl .,
herzensgt Dame zur Frau . Näh .
u . NK 142 DEB. , Zweigstelle Khe .,.
Kaisers tr . 104. Die erfolgt . E'heanb .

Fräulein , 20 kfm . Ang ., 1,68 gr .,
schwarz , vollsohl ., ang . Aeuß ., wü .
mit Charakterf . Herrn Briefw . zw .
spät . Heirat . EI mit Bild (zurück )
54425 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z -Wohnung mit Bad , Balkon , bei
Gaggenau , geboten . Gesucht 3 Z.-
Wohn . mit Bad in Gernsbach , Gag -
genau , Rotenfels oder Umgebung .
El Ge 3693 Führer -Verl . Gemsbach .
Z.-Wohng . m. Z.-Heizg ., Warmw ..

2 BaIkone , in Frankfurt a . M . geb .
Suche gl . Wohng . In B.-Baden od .
U-mgebung . EI BA 2566 Fütwrer -Ver -
lag Baden -Baden .

Zimmer , leer od . möbl . , sucht ält .,
bombengesch ., sehr rüstige

' Frau
aus Rhein ! d ., geg . Bezahlg . oder
Hausarbelt , In Achern od . Umgeb
Jörger , Achern , Hauptstr . 64.

Zimmer , gut möbl ., mit Bad - u . Kü¬
chenben ., Nähe Schmiederplatz , v
FiliaHeilerin gesucht . El 55907 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Ludw .-Wil¬
helm - Platz , B.-Baden , von Aloade -
mikerin ges . CS3BA 2555 F.-V. B.-Bad

In Baden -Baden Zimmer mit 1—2 Bet
ten von berufstäl . Herrn gesucht
CE312003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , mögl . mit Pension , sucht
ält . Herr in weit . Umgeb . von Khe .,
in gut . Hause . E !*55829 Führ :-V. Khe ,

Zimmer , leer . In Rastatt od . Umgeb .
zu mieten gesucht . EI RA 3287
Füh rer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , evt . Pert» .
g e ». El 55740 Führer -Ver lag Khe .

Zimmer , möbl ., f . Frau m . 8Jähr . Kind
ge ». Bettwäsche kann gestellt wer¬
den . S RA 3293 Führer -Verl . Rastatt

Zimmer , leer od . möbl ., auf d . Lande
od . kl . Stadt von Beamtenwitwe
gesucht . E3 55802 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , von UM., berufst . Frl.
gesucht . Mittel - oder Weststadt .
ei 56115 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Zentralhz . u .
Telefontoenütz ., Nähe Waydnplafiz ,
ge ». EI 55795 Führer -Verlag Khe .

Zimmer m. Küche dring , ges . Margj
Lopp , Weingarten , Bruchsalerstr . *1

Ländl . Anwesen I. Th-ür ., f. Kleintier¬
zucht geelgn .. 54 Ar groß ^ mit
Stallungen u . invent ., 23 000 Ml , zu
tausch , geg . Ein- od . Mehrf .-Haus
In Kieinstadt . EI L 12074 F.-V. Khe

GrundstUckstausch . Biete komfortabl .
Landhaus , 7 Zimm ., Finkenkrug bei
Bln ., Klelntierhaltg ., 1 Mg . Garten ,
Garage . Sucne Nähe süddeutscher
Stadt 1—20 Mg . mit (od . oh .) Haus ,
klein od . groß . Auch Zuzahlung . El
G 11950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten , kl . bis mlttl . , z . pacht . ges
EI RA 3315 Führer -Verlag Rastatt .

Zu vermieten
Zimmer , .groß , gut möbl ., sof . an H

zu verm . Karlsr ., Kriegsstr . 151. it .
Zimmer , leer , zu vermieten . Lang

Karlsruhe , Sofienstraße 43 .
Zimmer , helzb, , sof . zu vermieten .

Karlsruhe , Marlenstr . 10, III .
Zimmer , id ., gut möbl ., o . Bettw .,

an sol . Beamtin in . Vorort Khe . auf
1. Februar zu vermieten . EI 55895
FOhrer -Verlag Karlsruhe -.

Radio -Röhren : A. L. 4/V. G . L. 11/A . F. 3/
A. G . 2 / E. G . L. 11/E. L. 11/G ./E . M . 2,
Lautspr ., dyn . u magn ., rep .-bed .,
z . Elnb ., Heizsonne 110 V. 500 W .
Ausg .-Trafo , Görler , Reisekoffer
90X 60X 25, Fotostativ , metall ., aus¬
ziehbar , gebot . Dringend ges . gut
erh . Reiseschreibmaschine , mod . kl .
Klelnblld - od . Rollfilm -Foto , Tasch .- Zimmer a gut möbl ., leicht helzb . an
Uhr , gut geh ., Sportanzug . Herren - Herrn zu vermieten bei Reißig ,
Schuhe (Sport ) , br ., 42 od . Da . 39, Karlsruhe , Karlstraße 86
Füllhalter (Aufzahlg .) Arthur Htlde - :Zimmer mit 2 Betten auf 1. 2. zu ver -
brand . Wiesental , Lußhardt str . 32. | m |,e ^Qr> ohne Küchenbenütiz . Karle -

Zimmer mit kl . Küche u. Zubeh . an
olleinst . Frau od . Frl . auf 1. 2. zu
vermIet . Rlhm , Khe ., Breltestr . 59.

Kleider , 2—3. gebraucht , zum Ver - i
ändern dringe >d gesucht . El 11139 «
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Tiermarkt ruhe , Gustav -Binz -Str . 29 .

Straßenkleid , schön , Gr . 42, wenn
auch z . Veränd . . sow . Braut kl . u .
schwz . Hut ge ». El 55874 F.-V. Khe .

gut erh . dringend ges .
13 L 10890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen ,
Fahrkühe u . Kalbinnen treffen heute

Samstag ein . Aug . Hartmann , Wein -
garten . Bruchsaler Str . 19, Ruf 28.

Küchenherd , gut ei halten , gesucht .
O 56145 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kochplatte , elektr ., od . Kocher , 220
V., ge » . EI 56057 Führer -Verl . Khe .

Kochplatte , elektr ., od . 2-PIatt .-Herd
220 Volt , gesucht . El 56075 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
EI BA 2S47 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen , mögl . Korb , gut erh .,
gesucht . GS 55794 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., sof . gesucht .
55809 Führer -Ver la g Karlsruhe .

Stier , 6 Mon . alt , zu verkauf . Langen -
»telnbach , Rob .-Wagner -Straße 40.

Nutzvieh , ein frischer groß . Transp .
ist eingetroff . Karl Relchle , Vl^ h-
handig . , Appenweier . Ruf 201.

Zimmer , möbl . u . leer z . vm . u . zu
mlet . ges . Büro Pietz , Karlstr . 1'3, K.

Urioffen , Mühlweg rüL
Nutz - u . Fahrkuh . gute , mit 2 Woch .

alt . Kalb zu verkaufen . Chr . Schu -
macher , Wös »ingen , Seestr . 36.

Wohn - u. Schlafzlm ., sehr gut möbl
fl . W ., Etag .-Helzg . , an geb . Herrn ,
Dauermieter , abzugeben . IS 56195
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , Vorderwäider , vier¬
tes Kalb , zu verkauf . Baumschule
Iben , Ettlingen , Ruf 291.

Hausmeisterwohnung an tücht . Frau
dd . Ehepaar In Villa B.-Baden ab¬
zugeben . Suchende müss . mit Haus -
u . Gartenabeit best , vertraut sein .
E3 H 11937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , Jge ., zu verkaufen .
Hügelsheim , Rheinstr . 127.

Nutz - u. Fahrkuh , ältere , trächtig , zu
verkf . Schöllbronn . Haus 83.

Nutz -Fahrkuh zu verk ., 2*4 W. trächt .,
Karlsdorf , Frledensstr . 21.

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
El RA 3297 Führer -Verlag Rastatt .

Büfettfräulein (evtl . auch Anfängerin )
sof . gesucht . Vorzjstell . : Kabarett
Regina , Karlsruhe , Hebel »tr . 21. Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .

Haushälterin , » it .. zuverl .. zur Füh - El 56025 Führer -Verlag Karlsruhe .
rung eines kl . trauenlos . Haushalt . Kinderwagen (Korb ) dring , gesucht
In Karlsruhe gesucht . ^ 56088 Füh - j ^ 56122 Führer -Verlag Karlsruhe .
rer -Verlag Karlsruhe . ^Kinderwagen (Korb ) ges . Evtl . Tausch

1 Beiköchin für den Küchenbetr .,
1 Heizer , der die vorkomm . Repa¬
raturen Im Hause erledigen kann ,
zum bald . od . spät . Eintritt ges .
E3 11785 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverläss , tüchtig , in
selbständ . Stellung (Hausfrau be¬
rufstätig ) in Etagenhaushalt ges .
Dr . Knott , Khe ., Westendstraße 54.

Harmonium zu kaufen gesucht . C3 an
Führer -Verlag Kehl unter Nr . 4220 .

Hausgehilfin ges . auch halb f .. od .
Pflichtjahrmädchen . Kühling , Karls -
ruhe . Kai »er »traße 215.

Hausgehilfin , zuverl ., f . Prlvath . ges .
Prof . Schmidt , Khe .,Gartenstr .3a , Ii .

PflichtjahrmHdchen auf 1. April ges .
Eberhardt . Karlsruhe . Mat <hy * r . 17.
Ruf 7244^ (55880)

Frauen z . Gemüseoutzen , auch halbt .
gesucht . Khe ., Bahnhof platz 8 .

Frau od . Mädchen für Haush . einige
Stunden tägl . , evtl auch ganztäg .,
in Vertrauensstellung gesucht . El
56113 Führ er -Verlag Karlsruhe .

F+au z . Pflege , ges . , einwandfr ./ al¬
leinsteh . , für Einf .-Haush . in Baden -
Baden gesucht . EI BA 2567 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Frau , zuverl ., für den Haush . in der
Woche 2mal gesucht . EI 55996 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau für 3—4mal wöchentl .
Vi Tag gesucht . Baumbach , Khe .-
Rüppurr , Fronetr . 21 b* Ruf 2480.

geg «
Führ .hrer -Verlag Baden - Baden .

Kinder - oder Stubenwagen gesucht .
Dippolo , Karlsruhe , Leopold »tr . 30

H- oder D. » ad zu kaufen gesucht .
55890 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Konzertzither dringend gesucht . El
56109 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Koffergrammophon , gut efhalt ., von
Kriegsversehrtem gesucht . EI 55846
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rasiermesser dring gesucht . EI 56178
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ladeneinrichtung ifür Kolonialwaren )
auch Teile ges . Khe .. Bahnhofpl . 8.

Rechenschieber gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

11964

Nähmaschine , gut erh . . dring , ge » .
Ruf : Khe .-Durlach 59.

Nähmaschine , gut erh ., dringend ge -
sucht . El 56034 Führer -Verlag Khe .

Bügeleisen dring , gesucht . EI 56173
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekt - u . Weinflaschen , leere , zu kauf ,
gesucht . Kabarett Regina , Karls -
ruhe . Hebelstr . 21. Ruf 606 .

Kübel . Kisten , Kartons u. Eimer lfd .
z. kauf . ge ». von Fa. Cäsar Giorgi .
Khe ., CaoHlastr . 16, Ruf 6668

Leiterwägele dring , ges . Ingelfinger
Karlsruhe . Gustav -Specht -Straße 11.

Nutz - u. Fahrkuh , 38 Woch . trächtig ,
fehler frei , zu verkauf . Neuthard ,
Hauptstraße 16.

Nutz - u. Fahrkuh , Wälder , Sit ., zu vk .
Au Im Murgtal , Haus 38.

Nutz - u . Fahrkuh , gut , das 3. Kalb
tr ., zu vk . Muckenschopf , Haus 52.

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., zu verkaufen
Selbach im Murgtal , Hags 8.

Nutz - u. Fahrkuh zu verk . Busenbach ,
Adolf -Hltler -Straße 70.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , Münsterwäldei
Rasse , mit dem 4. Kalb , zu ver kaut .
Weiher bei Bruchsal . Burg str . 3 .

S WälderkUhe , großtr ., eingef . , zu
verkf . Ettlingen . Zwingerstr . 20 .

Wälderkuh , hbchtr . , gute Nut^- und
Fahrkuh , zu verkauf . Bruchhausen ,
Friedr chstr . 22, Ruf Ettlingen 382.

Zimmer , 1. Stock , u . Mans .-Zlmmer ,
leer , zu vermieten . Wirrter . Karls -
ruhe , Kalserallee 143.

Zimmer mit 2 Betten zu vermieten .
Anzusehen nur ab 2 Uhr b . Löffler ,
Karlsruhe , Werdefstraße 6. Hl .

2 Z.-Wohnung , in nur gut . Hause , von
Beamtenwitwe ges . Auch Vorort
Khe . El 56047 Führer -Verlag Khe

2—3 Zimmerwohnung , möbl ., Nähe
von Karlsruhe gesucht . E3 56022
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , schön möbl ., mit Kochgel
u . separat . Eing . In Bahnhof »nähe
sof . zu vermieten . EI 55801 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer in Bruchsal auf sofort an
- Fliegergeschäd . zu vermiet . EJ BR

2447 Führer -Verlag Bruchsal .
2 Z.-Wohng . (Mans .), mit Notküche ,

auf 1. Febr . zu verm . Autle . : Khe .,
Südend str . 19, Gabelmann , von 9
bis 12 Uhr vormittags .

3 Zimmer mit Bad , Oststadt , sof . zu
vermieten . Zu erfr . bei Kühner ,
Karlsruhe . Hlrschstr . 64.

4 Z.-Wohnung , möbl ., mit Küche u.
Bad , sofo t zu vermieten . EJ 55838
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Bad u . Küche In
Südendstr . zu vermieten . Näheres :
Weimar , Karlsruhe , Karlstr . 51.

Werkstatt od . Lagerraum , ca . 25 gm ,
monatl . 25,— Ml , ei . Licht , Heizg . ,
zu vermieten . Zu erfragen bei
Ritscherle , Karlsruhe . Sofienstr . 21.

Milchkuh , 24 Woch . tr .. zu verk . Fr.
Rupps , Schönmünzach , Ruf 86

Kuh , ält ., 37 Woch . trächt . , zu verk .
Jakob Schmid , Langensteinbach ,
Robert -Wagner -Straße 6.

Raum , großer , zum Einstell , v . Möb
In Durlach zu vermieten . Waldner ,
Purlach , Auer Straße 49.

Beton -Garage , Stadtm ., sof . zu verm ,
Aus 'k . : Hausmeister Linder , Karls¬
ruhe . Kriegsstraße 184.

Kuh, g roßt rächt -, 7 . Kalb , zu verk .
Hoch stetten . Adolf -Hltier -St raße117 .

Mietgesuche

Kelbin , schön , 25 Woch . trächt .. ru
verk . Linkenheim , Bahnhofstr . 44.

Kalbin , gt . Abstammung , zu verkauf .
Nlederbühl , Murgtal str . 63.

Zimmer , möbl ., sucht Studienrat .
56171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbin mit Kalb zu verkauf . Büchig
bei Bretten , Haus Nr . 96 .

Zimmer , leer , von Frl. auf 1. 2. od .
15. 2. ges . EI 56029 Führ.-Verl . Khe.

Kalbin , schöne , 32 W trächtig , sow .
Zuchtrlnd , beide eingef ., zu verk .
Au a . Rhein , Rheinstr . 98.

Kalbln , schwere hochträcht . , zu vkf .
Hochstetten , Frledrich »tr . Nr . 1.

Kalbln , 36 Wochen trächtig , etwas
eingefahren .- zu verkaufen Hild -
mannsfeld , Ortsstraße 31.

Zimmer , möbl ., womögl . mit Gas v .
Frl . ges . El 56044 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., helzb ., Nähe Ad -
lerstf . sof . ges . EI 56048 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., in Stadtmitte ge¬
sucht . EI 56107 Führer -Verlag Khe

Zimmer , gut möbl .. In Knielingen o .
Karlsruhe -West , sonn seit ig , mögl .
Zentralhz . uT fl . Wasser , sof . ges .
EI 56028 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , Vtjährig , zu verkaufen .
Balzhofen , Haut Nr . 32.

Zimmer mit Komfort v . höh . Beamten
zum 1. 2. 44 gesucht . EI 55971 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , einf . möbl . , für ält .,
all einsteh . Ehepaar In B.-Baden
gesucht , evtl . Kochgelegenh . EI an
3ustizrat Lauck , B.-Baden , Maria -
Vlktorla '-Straße 25.

1—2 Zimmer , leer od . tellw . möbl ..
»of . gesucht In Gegend Ettlingen .
E ] 55788 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche ( leer ) , mögl .
abgeschl ., von alleinst ., ruh . Pers .
»of . zu mlet . ges . Lage u . Preis -
angeb . unt . 55965 Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , leer od . tellw . möbl . ,
»of . ges . in Gegend Weingarten
EI 55789 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küche und
Zentralhz . , Dammerstock , Rüppurr ,
evtl . Albtal . v . Jg . Offiziersfrau m .
3Jähr . Töchterchen gesucht . El 56231
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenützg .,
von 2 älteren Frauen gesucht . E3
5602p Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer oder tellmöb -i . . mit
Küchenbenütz ., fm Schwarzw ., Alb¬
tal od . Umgeo . von Bühl/Achern
baldm . ges . EI 56032 Führer -V. Khe .

Wohnung , 1̂—2 Z., möbl '
, m. 2 Bett .,

Im Schwarzw . v . 2 Damen gesucht .
Aurich . Straßburg , Dürkhelmstr . 8 .

2 Zi.-Wohnung m. Küche , teilweise
möbl ., von 2 beruf »tät . Fräui . ges .
El 55741 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , unmöbl . od . möbl ., von Jg
Frau für die Dauer des Krieges In
Bretten ges . Schrift !. El an Clas ,
Bretten , Friedrichstraße 52.

3 Z.-Wohng . mit Bad ges ., geräum .
2 Z .-Wohng ., 2. Stock , Stb ., Zentr .
d . Stadt , gebot . El 56129 F.-V. Khe

Badener , ser . H., 49 1., oh . Anh .,
Wwr ., In sich . Stell ., m . Verm ., s .
zw . alsb . Heirat Bekannt sch . mit
Frl . od . Wwe . a . gt . Fam ., nach
Straßbung . EI mit Lieh ib . (zurück )
11025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Staalsfh . So ., 22. 1.. K .OO: Walküre .

So . 23. 1v 17.00 : Salzburger Nok «
kerln . — Kl. Th. Sa . 22. 1., 18.00 u.
So . 23. 1., 14.00 : Raub d . Sabinerin ».

Filmtheater

Karlsruhe — Durlach . Schöne 3 Z .
Wohng . mit Bad . 2. St ., in Durlach
gebot Ges . 3 Z.-Wohng ., evtl .
größere 2 Z.-Wohng . in Karlsruhe
oder Durlach . Karl Gehring , Dur¬
lach , Mi ttel St raße 20. Ruf 385.

4 Zi . -Wohnung , schöne . In B.-Baden
gebot . Ges . in Achern 3 ZI.-, evtl .
gr . 2 Zi .-Wohnung In gutem Hause .
E3 BA 2546 Führer -Verlag B.-Baden .

4 Zi.-Wohnung , Khe .-Oststadt , geb .
Suche 2 Zi .-Wohng . m . Bad u . evtl .
Heiz . El 55768 Führer -Verlag Khe .
Z.-Woling . , möbl ., mit Küche , Im

Schwarzwald zu tausch , ges ., geg .
ebens . im Albtai , Neckartal od
Heidelberg . 13 55854 Führer -V. Khe

4 Z.-Wohng . In Khe ., mit Baderaum
3 Ba Ikone , 80 Ml , gegen 3 Z.-Woh¬
nung mich Bad , Lage gleich , zu tau¬
sch e n ges . EI ,56050 Führ .-Verl . Khe .

4 Zi.-Wohnung in Südweststadt , 65 Ml
geb . Gesucht in Gartenstadt (Khe .-
Rüppurr ) kleinere Wohnung .
EI ' 46017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin —Baden . Biete In ruh . Westvor
ort Berlins 5 Zi-mmervIHa od . 3 Zi .-
Wohnung . Gesucht 4—5 Zimmer In
Karlsruhe od . Freiburg u . Umgeb .,
evtl . Ringtausch In Karlsruhe .
H 55827 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Unterricht

g -
Priv . Lehrgänge für Stenographie

Maschinenschreiben , Buchführun _
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kalserstr . 67 (Elng . Waidhorn -
str .) . Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendk . Beginn »ofort . Anm . »of .

Mathematik für Oberschule 6.Kl, ges .
Schult ls , Khe .-Rüppurr , Lebrecht -
str . 48, Ruf 4991 .

Wer erteilt Italienischen Unterricht .
Dennlg , Karlsruhe . Kalserstr . 34, II .

Verloren - Gefunden
Brosche (Schleife ) , gold ., am Neu -

Jahrstag in der Nahe od . Im Capl -
toi verloren . Belohnung 100 Ml .
E3 56417 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , ve »chromt . am 20. 1.
44 zw . 17—18 Uhr Kaiserpass . bis
Kalserstr . Ad .-Hitler -Platz verloren .
Geg . gt . Bei . I. Fundb . Khe . abz .

Brille 18. 1. abends b . d . Hauptpost
verl . Abzugeb . geg . Bei . Im Fund -
büro der Pol .-Direktion Khe .

* Jugendliche zugelassen .* * Jugendl ichefüber 14 3. zugelass .* * » Jugendliche nicht zugelassen .
GLORIA . 2.15, 4.30, 6.4(5 : La Habanera .

Zarah Leander ( letzt . Uptf . 7.10) ♦♦♦
GLORIA . Sa . 12.00, So 10 30 : Märchen .

land , Kinderparadies , Lachprogr . *

PAll . 2.00, 4.15, 6.30 : „ Ein Mann mil
Grundsätzen ?" * * ( lotet . Hptf . 4.50)

PAll . £ o : 10.30 : Pst u. Patachon ichla -
gen »Ich durch * . KaTOanflffn . 10.00.

RESI. Groß Stadtmelodie . » » » 2.00,
4.20, 6 .40 Uhr . <«.« numeriert ) .

UFA-THEAT. u . CAPITOl : 2.00, 4.15, 6.45
„ Ein glücklich er Mensch ". ♦ *

UFA. So . 10.30 Nippons wilde AdlerT *

CAPITOl . So . 11 Ulw Rätsel der Ur-
waldhölle . *

ATIANTIK ab 2.30 S.Tochter l.d .Peter *
RHEINGOLD . „ Abenteuer Im Grand -

Hotel ". 2.00, 4.16. 6.30 . « ♦ «
SCHAUBURG , „ lache Bafaxio "

4.15, 6.30, « « »
? m .

Durlach . Skala . „ . . . und die Musik
spielt dazu " . 2.00, 4.15, 6.30. ** •

M.T.Durlach .
dann

2. 15 „ Ihre Melodie "
. Der dunkle Tag ". « * *

Durlach . Ka ll . Das Bad a . d . Tenne .
Bretten . Capital . Sa . — Mo . 7.30 Uhr

u. So . nachm . 4 .30 „ Die Gattin " • * *

Ettlingen . Uli . Wochent . 6.45, Sa . ab
4 .30. So ab 2.15 bis » InvcW . Mo .
„ lache Bajazzo ". » ♦ »

Rastatt . Re »i. Wo MÄrcfwnvorsfeüa .
„ Heinzelmännchen " findet « rat In
H Tagen statt .

Kuppenhelm , llchtsplele . Sa . u . Mo .
19.30 u . So . 17 u . 19.30 U. Das Fe -
rlenklnd . * So . 14.30 Jugenchrot »

Forbach , llchtsplele . „ Zwei gIG
Menschen " . Sa . u . 5o . jew . 19 U. '

B.-Baden . Kino des Westens . Sa .—Ol.
Burgtheater " . ♦

Lichtenau . Lichtspieith . Sa . 19 U So .
14 U. „ Altes Herz wird wled . | ung "

Bühl , lichtspielh . Ab heute Sa .
auf weft . „ Peterle " .

b+S

Bühlertal , llchtsplele . Ab heute Sa .
bis Mo . „ Altes Herl wird wieder
Jung " . Sa . u . Mo . um 7.50, So . 4.15
und 7.30 Uhr. « «

Kehl . Union -Theater . 61» eitwcM . Mo .
der Gro &tilm „ Der unendl . Weg " ,
mit E. Kläpfer E. Immermarm . IC
MU'll>er -Gra1 . Wochenschau . * *

2 Kleiderkarten f . Jugendl .. Gretel
Ha<utsch , 20, 1. 44 rw . 17—'IS Uhr
iw . Adoil -Hitl 'ör -Pl . u . Waldhoms -tr .
verl . Die Karten bitte Ich auf der
da rauf steh . Adresse abzugeben

Wollhandschuh , blau , 1. 1. 44. v . d .
Festhalle bis Schtttaenstr . verlor .
Abi . Fun d̂b . Khe . qieg . Bctohnuog .

2 Zimmer , leer , mit Kochgel ., ojer
Notlrtlche für Kriegsdauer von D.-
Schnelderln ges . Khe . od . Pforz¬
heim u . Umgebung . E3 55951 Füh «
rer -Verlag Karlsruhe .

2—5 ZI.-Wohnung m . Küchen -Benütz .
gesucht (evtl . Mithilfe im Haush .)
^ BA 2554 Führer -Verlag 8 .-Baden

2—5 Z.-Wohng . , mod . möbl ., eventl .
TeHwohng . od . möbl . Zimmer mit
Küchenbenütz ., von Jung . Ehepaar
(höh . Beamter ) rum 1. od . 15. Apr .
gesucht . Sl 54223 Führer -Verl . Khe .

2—S Z.-Wohn ., möbl ., ges . Gegebe¬
nen ! . wird lehrIfM , Arbeit (Buch¬
haltung , Schreib mansch , usw .) über ,
nommen . E3 OF 4931 Führer -Verlag
Ottenburg .

Schneiderin für gute Garderobe Ins
Haus gesucht . El 56210 Führef -Ver -
tog Karlsruhe .

—3 Z.-Wohng ., evtl . mit Bad , von
Berechtigten ru mieten gesucht
13 56064 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohng . mit Küche od . KUch.-
Benü 'tz ., leer . möbl . od . toiImöbl .,
ab so ) , od . spät , gesucht . Jung ,
Khe ., Yofckstr . 49, bei H'lllert .

—4 ZI -Wohng . von Jg . Frau mit Mut¬
ter ges . ^ 11141 Führer -Verl . Khe .

2—5 Zi. -Wohnung In Umgebung Khe .
ges . El 56581 Führer -Verl -ag Khe .

Zwei BUroräume mit Nebenraum , als
Lager - u . Versandraum geelgn .. zu
mlet . ges . Bl 55798 Führer -Verl , Khe .

Raum z . Unterstellen v . Möbeln auf
dem Lande gesucht . S 56027 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Möbel einstellen , Umg . v .
Khe . ges . Bl 55922 Führ .-VeTI. Khe .

Raum , trocken , verschl ., gr .. auch
Saal , für MöbeleinsteNung in ländl .
Gegend gesucht . Hammer , Mann -
heim , Langerötterstraße 47.

Raum von ungef . 50 qm zum Unterst ,
von Kunstsachen außerh . Karlsruhe
gesucht . K 56146 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohn . in KnieHng -en geg . 2—3

Z.-Wohn . in Rüppurr tu tausch . ges .
EI S6143 Führer -Verlag Karlsfubve .

Karlsruhe , sonn . 2 Z.-Wohn ., 2 Balk v
Nähe Straßervb ., gebot , geg . 2 Z.-
Wohn . in württ . od - t>ad . Lands *.
IS 5S897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Calw . 2 Z.-Wohng ., gr .,
In gt . Lage , gebot . Ges . In Calw
od . Umgebung ähnh ' ch 'e Wohnung .
ISI 56194 Füihrer -Verla -g Karlsruhe .

Fausthandschuh , schs «rz., pekgefütt .,
am 20. 1. Nätve Hwjptposit verlor .
Gegen Belohng . abzugeben bei
Ganz , Khe .. Mathys -tr . 23.

19i44 vomH.-Wintermantel , a . 16 1.
Bahnhof bl » Führ er -Verl .
Füh rer -Verlag Ra stall .

vert . Abz .

D.-Armbanduhr , Ad .-H'ltler -Plati gef .
Aibz . Kais er str . 16S, i . Hol . Khe .

Pelz , kleiner , gefunden . Karlsruhe ,
G ünthe r-Q uandt -Str . 15.

Vermischtes
Wer nimmt einige N*öt>elstücke als

Beiladung nach Wilferdingen mit ?
B » 56242 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier nach Malsch od .
Wolfartsweier mit ? ® 56435 Füttrer -
Verla -g Karlsruhe .

Schneider (in ) zum Umändern eines
H.-Mantels u . Anzings In D.-Manlel
u . Kostüm gesucht . EI 56198 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausnäherin für Mantel gesucht . IS
56339 Führer -Ver !>ag Karlsruhe .

Konzerte
Staatl . Hochschule Hlr Musik , Khe .

So ., 25. 1., 16.50 Uhii) Im Bürger »a «4
K« mn>erkor «t» rt mit Werken zeK -
genöss . Komp . von G . Mantel —
Streichquartett Nr . 1 (Urauff .) —,
3. Weismarvn u. R. Strauß — Sonst ,
f. Violine u . Klavier —. Ausf . : die
Prof . Oswald u . Marvtel sowie da »
Oswakt -Streichquart . Eintritts * . 3 JSH
urtd 1 M bei Maurer , Neufeldt ,
Schlalle . Täte ! u . am Saalelngang .

Rastatt . Klavier Abend Eilt . Mck ,
23. 1. 44, Im Rathaus » »» ! Bach : Toe -
cata u . Fuge E-moN , Mozart : Son .
C KV. 330, Schumann Sonate G op .
22. Schubert : Moment » mu *lcaux
op . ?4, Chopin : Ballade AS . op . 47.
Karten b . Kronenwerth U. Abendk .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . Heute u . morg . : Groß -

Varl eis „ Leucht . Sterne ", »eg 15.30
nachm ., 19.30 at >d »: Kasse ab 14.30.

CENTRAI-PALAST. Heute 16.30 Nach -
mittagisvorM . ru halb . Eintrittspr .
19.15 uns . gr . Unterhaltungsprogr .
„ Artistik am lfd . Band ". Morgen
14 u . 16 Uhr Nachm .-Vorstellung .

REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
Mittw . u . Sonntag nachm . 15 .30 U.

Reichstreubund ehem .Berulssoldaten ,
Standort Karlsruhe , Sonntag , 23. 1 ,
nachmittags 3 Uhr , Im Nowacksaal ,
StandortappeH .

Näherin , auch z . Ausbess . V. Wäsche
für 1—2 Tage Im Monat gesucht .

. Bl 56360 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen

Frau nimmt Flick -, Strick - o . N&harb .
an . E<3 56353 Führer -Verlag Khe .

GeflUgelzuchtverein Khe .-Albsiedlg . ,
22. und 23. Jan . Geflügelschau Im
Römerhof .

Wer fertigt Filzpantoffel an ? EI 56278
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftliche
Empfehlungen

Aufnahme ttebev ., finde » gesundes z , o - unenqecken . Neu - und
kinderl . Mädchen von 13—14 3. sof . rr ■ - '-- -
9'U'f d . Lancte , bei Familie mit 2 kl .
Kindern , keine Landwirtschaft . H
112117 Führer -Verlag Karlsruhe .

» Schuhe , Khe ., Blumemtr . 14, von
einem H. Müller abgeholt . Da ver - '

wechsei t . bitte sof . abzugeben .
Kaufmann , ält . , übernimmt für Ge -

werbetneib . das Nachtragen d . Bü¬
cher t>. die Erled . d . S-teuersachen
EI 563B4 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit . EI
»g .
564217 Führer -V. Khe ,

Industriefirma mit ca . 800 qm Fabri¬
kations räumen 8«ucht kriegswichtige
Fertigung , die ohne Maschinen er -
led , werd . kann . Montagen , leim -
u . Klebe -Arbeiten , Lötarbeiten , Füll¬
arbeiten und ähnl . Manipulationen
komm . In Frage . Firmen , die hierin
selibständ . Aufträge ru vergeben
ha 'ben , woM-en mit uns In Verbind ,
treten . 13 12185 Führe r-Ver lag Khe .

Welcher Zahnarzt od . Dentis * In Bret
ten oder im Kr. Sinsheim würde
Zahn techn »!kerln u . deren Schwester ,
im Haushalt u . Nähen erfahren , m .
3- resp . 5J. Töchtern , aufnehm . od .
für Unterkunft u . Verpfleg , sorgen ?
Durch langj . La-borpraxis in allen
Laborarbeiten firm . ED 12122 Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Zimmer und Küche In Ede -hkoben
(Westmark ) gebot . Tausche eventl .
auch geg . 1 Zimmer u . Küche In
Baden . E3 2646 Führ .-Agenit . Bretten .

Gesundheitswesen
Anna Donner , Hellprakt ., Khe ., Rönt -

genstr . 6. Praxis bis einschl . 6 . 2. 44
geschlossen .

Umarbeitung , bei Lina Krög , Khe .
Amalienstr . 51.

Laufmaschen werden im eig . Betrieb
Innerhalb 8 Tagen repariert .
Stumpf , Khe ., Am allen slraße 17.

Unsichtbares Augenglas statt einer
Brille ! Cornea Sol eral schalen
(Haftgläser ) DRP . korrigieren un¬
sichtbar die Fehlsichtigkeit . Begei¬
stert werden sie bereits von Tau¬
senden getragen . Fordern Sie den
Prospekt „ Gut sehen u . gut aus¬
sehen " . Spezialisten passen die
Haftschalen in Stuttgart ein . 1 Glas
etwa 30 Mt . Geb *. Müll er -Welt ,
Stuttgart -S. Sonnenbergstraße 23.
Prospekt brieflich anford ., tel . Aus¬
künfte werden nicht er tel 11.

Münchener Blumenhandlung am VIk-
tual 'ienmarkt sucht Geschättsverb . k2 . Bezug von Schnittbiumen , Mai - '

glöckerl , Narzissen , Tulpen , Rosen ,
Gladiolen usw . E3 unt . M .W. 21640
bef . Ann .-Exp . Carl Gabler . Mün¬
chen I, Theatiners 'tr . 8 .

Aus der Ortenau
Kehl . Deutsches Rotes Kreuz . Nach *

forschung u . Beratung für Kriegs¬
gefangene u. Internierte . Sprech -
std . : Dientt . 10—12 Uhr u . Freitag
nachm . ZVi—4 U. I. Bereltschattsh .
d . DRK., Kehl , Blumenstr . 7, Ruf 710

Offonburg Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hirsch - Apotheke , Offenbg .,
Ebenso Mittw .-Nachm . ab 1i Uhr .
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